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Deutsche Abwehr zerreißt britischen Zeitplan
Legende über große amerikanische Bomber zerstört - Sadistische Ausbrüche sollen die Angst übertönen

Bekenntnis zu Europa
Von unserem Vertreter

Loch in der Terrorrechnung
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung werden , feineswegs übertrieben sind , muß der

Dr . W. Sch . Berlin , 26 . Juni .

Nur alle Jahrtausende . . .
Von Friedrich Gain

Presse und Rundfunk in London suchen nach schnittlichen Tagesverlust von hun gau , hatten wir Adolf Hitler einige Jahre vor

notwendig machen .

Dr . Wolfdieter von Langen , zZt . Wien
spanische Berichterstatter in London ausdrück¬

otz . Auf dem Höhepunkt des Schicksalskampfes lich bestätigen , wenn er von einem durch =
unserer Welt hat der europäische Journalismus

außen hin den Eindruck zu erwecken, als ob man dert Flugzeugen und fünfhundert Mannin Wien eine viertägige Heerschau vorgenom- dort die letzten Warnungen und Ankündigungen fliegenden Personals spricht. Zum erstenmal auchmen . Zur Musterung und Ausrichtung der des Reichsministers Dr. Goebbels überhört habe können wir in einem Bericht aus England denKräfte und ihres politischen Einsages waren
die publizistischen Sprecher von 21 europäischen und weiterhin überhören könne. Es wird jezt , Sinweis darauf feststellen , daß die Terroran¬
Nationen, also von Europa schlechthin , versam- lei es zur Beruhigung der eigenen Oeffentlich- griffe nicht mehr ausreichend von der
melt. Im Bewußtsein der Verantwortung, die keit oder zu Zwecken der Tarnung, die These Produktion gespeist werden können,sie tragen, und die sie als zusammenfassende verbreitet, daß man sich mit dem Angriff gegen sondern dauernde Eingriffe in die Reserven
Körperschaft die vor zwei Jahren gegründete die Grenzwälle Europas durch „Amphibien¬
Union der nationalen Journalistenverbände Operationen " , mit See - und Landstreitkräften ,
ausdrückt, fehlten die Debatten um beruflich- ruhig Zeit lassen könne, bis die Widerstands :
fachliche Fragen vollkommen . Den Journalisten kraft der Achsenmächte durch den Bombenterror
Europas , die aus Spanien und Italien , aus genügend geschwächt jei . Daß diese nach außenaus genübertree
Skandinavien und Finnland , aus den Südost - hin vertretene Auffassung in Wirklichkeit in den
ländern und Frankreich im Zeremonienjaal der weitesten Kreisen der englischen Oeffentlichkeit,
Wiener Hofburg , einer Tagungsstätte sonder auch an verantwortlichen Stellen , nicht ernst:
gleichen, zusammengetreten waren , galt die Idee haft geglaubt wird , das erfährt man jezt aus
alles, für die ihr kämpferisches Bekenntnis ab- den Meldungen neutraler Berichterstatter in
zulegen sie gekommen waren . London , darunter auch solcher , denen man in

der britischen Oeffentlichkeit bestimmt nicht den
Vorwurf einer gegen England gerichteten Ein¬
stellung machen wird .

Diese Idee war Europa selbst, ein Bekennt
nis zu jenem an geistiger Potenz und Tradi¬
tion , an sozialistischem Wollen und kulturellen
Wirken , an Schöpfungselement und Lebensstil

wahrhaft universalen Begriff , wie er durch das
Ringen gegen Bolschewismus und Amerikanis¬
mus bewußter denn jemals in der europäischen
Geschichte seit den Kreuzzügen uns alle bindet
und ausfüllt . Dieses Bekenntnis wurde um so
willensstärker zu dieser Zeit abgelegt , da von
Sizilien bis zu den norwegischen Fjorden , von

der Bretagne bis zur Donaumündung die Er¬
fenntnis von dem Ernst des Kampfes auf Leben
und Tod des Abendlandes Taten und Haltung
aller bestimmen muß . Vom wachen Bewußtsein
der Gemeinsamkeit eines Schicksals aller euro¬
päischen Völker zeugten die Reden der Wiener
Tagung , deren Fülle verwirrend gewesen wäre ,
hätte nicht die Leitidee , unter die der Heerschau
des europäischen Journalismus stand , sie zusam =
menfassend zu einem einzigen , aus einem Guß
gefertigten Dokument des Bekenntnisses zur
europäischen Zukunft gemacht , dem die Rede des
Reichspressechefs Dr. Dietrich die endgültige ,
markante Form in der grundsätzlichen Klar
stellung der Mission des Journalismus im
Schicksalstampf des Abendlandes gab .

Es kann dabei niemandem einfallen , dieses
Bekenntnis des europäischen Journalismus mit
dem Vorbehalt verkleinern zu wollen , daß es
doch von „Männern der Feder" stamme, zwi¬
schen deren Reichtum an Worten und Armut der
Taten eine bezeichnende Lücke klaffe . Die Ehren¬
tafel der im europäischen Befreiungskampf Ge¬
fallenen, den Verbänden der Union der natio¬
nalen Journalistenverbände angehörenden Jour¬
nalisten , die Hunderte von Namen unserer
Kameraden aufweist , ist Denkmal und Bürge

zugleich für jene neue Form des europäischen
Journalismus , dem Feder und Schwert eins und
bei dem Gesinnung , Tat und Worte eine Ein¬
heit sind. Die Worte aber, die im Zeremonien¬
saal der Wiener Hofburg von den publizisti¬

schen Aktivisten für Europa in den verschieden
sten Zungen , aber in einem Geiste fielen , wur¬

Taten die Feinde Europas mit den Waffen be¬
den von Männern gesprochen , die mittels ihrer

fämpft haben , und sie richteten sich wiederum an
Männern der verschiedenenNationen , die in viel¬
fachen Einsäzen auf den verschiedensten Fronten
bewiesen , daß sie durch ihr Tatbekenntnis den
Journalismus des neu im Werden begriffenen
Europas gegen den Vorwurf leichter Lippen¬
bekenntnisse gefeit haben . Mit ihnen waren
Zeugen dafür die Tapferkeitsauszeichnungen der
Teilnehmer der Wiener Tagung . So war denn
auch das Bild , durch das in den schimmernden
Sälen der Wiener Burg dieser Kongreß sein
Gepräge schuf , das der Uniformen in Grau und
Schwarz , in Braun und Blau als Sinnbild
einer wirklichen , selbst gewollten Uniformie
rung der Geister für eine einzige Idee : Kampf
für Europas Bestehen . So bot sich etwa dem
Kaiserlich -japanischen Gesandten Sakama , der
für Japan dem Kongreß beiwohnte , eine Ge¬
schlossenheit des europäischen Willens . die im
verbündeten Japan als weiteres Indiz der
Stärke und der geistigen Kräfte unseres Konti¬
nents gewertet werden wird .

In dieser Geschlossenheit Europas aber ist
ein Wunder enthalten . Die Tatsache , daß hier
die Sprecher der meisten europäischen Völker
sich rückhaltlos einig für ein einziges Ziel be¬
tannten , verdeutlicht dieses Wunder . Gerade

in dieser Manifestation des europäischen Jour¬
nalismus in Wien wurde klar , welche gegen¬
über der politischen Lage der Vorkriegstage
geradezu unglaubhafte Fortschritte in der
Klärung der innereuropäischen Problematik ge¬
macht worden sind . Es wäre unsachlich , unte :

|

دو
Tatsächlich sieht man sich in England , wie

sich aus dem Bericht des Londoner Ya" -Ver¬
treters ergibt , je länger je mehr vor die Frage
gestellt , wie lange der Atem für die Fortfüh¬
rung der gegenwärtigen Methoden des Bom¬
benterrors noch ausreichen wird , wenn
die Verluste der Angreifer das Ausmaß der lez¬
ten Zeit behalten oder sich gar noch steigern

sollten . Daß die Verlustziffern , die im deutschen
und im italienischen Wehrmachtbericht genannt

ten uns zu ihm und zu seinem harten Wollen

otz . Ein einzigesmal nur , und zwar als

Hitler -Jungen in unserem östlichen Nachbar¬

einer großen Versammlung gesehen. Aber da=
mals war unsere innere Entwicklung wohl noch

dem Beginn des deutschen Wiederaufstiegs in

nicht weit genug , um diesen Mann in seiner
ganzen Größe begreifen zu können. Wir fühl¬
hingezogen, wie ja die gesunde Jugend meistens
das Gute instinktiv fühlt und das Schlechte
ablehnt . Im ersten Jahre nach der Machtüber¬

neutralen Presse stehen in auffälligem Gegensatz dienst am Wiederaufbau unseres Vaterlandes
Solche und ähnliche Darstellungen in der nahme , als wir als Freiwillige im Arbeits¬

zu den schwülstig - sadistischen Betrachtungen in
englischen Zeitungen , die sich angesichts der parteitag nach Nürnberg zu kommen, in jenemhatten wir dann das Glüd, zum Reichs,
,,neuen Phase des Luftkrieges " geradezu trium - Jahre , als der damalige Freiwillige Arbeits¬
phierend zu überfugeln scheinen . Irgendwie dienst zum ersten Male als geschlossene Formas
scheint sich hinter solchen gesteigerten Ausbrü- tion unter den Augen des Führers marschierte.
chen des scheinbar triumphierenden Hasses die
Angst vor dem zu verstecken, was kommen
fönnte , und was kommen muß und wird , wenn
die Steigerung der deutschen Abwehrkraft
durch die Rechnung einen Strich machen sollte,
nach der durch Bombenterror die innere Wider¬
standskraft Europas gebrochen werden sollte , ehe
die Vorbereitungen zum entscheidenden Gegen¬
schlag vollendet sein würden . Aus dieser Sorge ,
daß man sich furchtbar verrechnet haben
könnte, ist bereits das Schlagwort von dem

neuen Engpaß im Luftkrieg ge¬
boren worden .
"

Offenbar besonders schwer wird in England
die Enttäuschung darüber empfunden, dag die

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Vier Freiheiten als Ziel unseres Kampfes
Sündermann verkündet die Ergebnisse der Wiener internationalen Journalistentagung

() Wien , 26 . Juni .

Freitag mittag fand die Zweite internatio¬
nale Journalistentagung der Union nationaler
Journalistenverbände einen eindrucksvollen Ab¬
schluß. Der geschäftsführende Präsident der Zwei¬
ten internationalen Journalistentagung . Stabs¬
leiter Sündermann , würdigte zusammen¬
fassend die umfangreiche Arbeit der denkwürdi¬
gen Tagung , an der über 400 Journalisten aus
21 Nationen teilgenommen haben , und stellte
fest, daß die Tagung das erste politische Ereig¬
nis im Leben des europäischen Kontinents ge¬
wesen sei , an der Vertreter aller Völker dieses
Erdteiles Anteil genommen und damit einen
Beitrag geleistet hätten zu einer Demonstration ,
die sowohl der Vergangenheit als auch der Ge¬
genwart und der Zukunft Europas gilt .

Sündermann bezeichnete es als den Zweck
der Tagung, vor dem Forum und aus dem
Kreis der europäischen Journalisten heraus jene
Gedanken und Ueberzeugungen zu erkennen und
auszusprechen, die den Völkern dieses Konti :
nents gemeinsam seien . Es sei die eindrucks :

vollste Erkenntnis der Tagung gewesen, daß
Europa in seinem heutigen großen Lebenstampi

3de e erfüllt sei. Europa sei nicht nur ein geo:
auch von einer klaren tontinentalen

graphischer , nicht nur ein politischer Begriff , es
sei nicht nur Geschichte und Vergangenheit , son¬
dern es stelle ein Programm dar , es sei eine
Mission .

Noch ein weiteres habe man in Wien er¬
tannt : Wenn unsere Gegner von vier Freihei¬
ten phantasieren , die in ihrem eigenen Hause
bisher völlig unbekannte Größen waren , so
hätte man aus den Erklärungen auf der Ta¬
gung ebenfalls vier Freiheiten er
kannt , die die notwendige Grundlage jeder
menschlichen Zukunftsentwicklung seien . Unsere
vier Freiheiten seien freilich keine nebelhaften

dem Titel „Neues Europa " übereilt annehmen
zu wollen , daß die innereuropäischen Probleme
nun schon ganz und restlos gelöst und beseitigt
worden wären . Jedermann weiß , daß derar¬
tige Probleme noch vorhanden sind als Erbe
jenes Europas , das als jüdisch -britisches Ein¬
flußgebiet für so lange Zeit der gequälte Kon¬
tinent war , und daß es eben nicht möglich ist ,
in vier Jahren durch ein Zauberwort wie dem
vom neuen Europa alle Probleme zu lösen und
alle Wunden zu heilen , die Judentum und bri¬
tischer Imperialismus unseren Nationen in

Jahrhunderten geschlagen haben . Daß diese
innereuropäische Problematik jedoch völlig
sekundär gegenüber der gegenwärtig alles be
herrschenden einzigen Aufgabe aller europäi¬
ichen Nationen , nämlich der Verteidigung und
Erhaltung Europas , geworden ist , dessen ist die

Propagandasprüche für das leichtgläubige Pu¬
blikum , sondern sie seien die Parole für reale |
Befreiungstaten , das Ideal für den kämpferi¬
schen Einsatz von Millionen tapferer Soldaten .
Unter anhaltenden stürmischen Beifallskund
gebungen der Tagungsteilnehmer faßte Stabs¬
leiter Sündermann diese vier Freiheiten zu fol¬
genden Formulierungen zusammen :

Die Befreiung der Völker von der Geißel der
jüdischen Weltvergiftung das ist

die erste der Befreiungstaten , die uns aus den
Erkenntnissen dieser Tagung als Forderung
emporleuchtet .

Die Befreiung der Welt vom Alpdrud des
bolichewistischen Mordsystems . das
ist die zweite Freiheit, für die wir mit dem
Mute dessen tämpfen , der erfahren hat und

weiß, daß jeder menschliche Wert in diesem
Kampf auf dem Spiele steht .

Die Befreiung der schaffenden Menschen von
der tapitalistischen Ausbeutung
das ist uns nach den Bekenntnissen dieser Ta¬
gung die dritte Freiheitstat , die im Dienste der
schöpferischen Entfaltung aller Tüchtigen errun¬
gen werden muß und wird .

Welt vom anglo - amerikanischen Sm =
Schließlich wurde uns die Befreiung der

perialismus als notwendige Voraussetzung
jedes friedlichen Zusammenlebens der Völker
überzeugend dargebracht .

Diese großen Freiheitsforderungen feien , wie
Sündermann weiter darlegte , das Bekenntnis
der Tagung , aber sie seien nicht ihre Entdeckung ;
denn seit Jahren kämpften und stürben unsere
Soldaten für die Verteidigung gegenüber dem
Weltkampf , den das internationale Judentum
mit seinen Trabanten gegen die schöpferische
Kraft des europäischen Kontinents entfesselt
habe .

zweite . internationale Journalisten tagung in
Wien ein unumstößlicher Beweis . Das ist der
größte Gewinn , den die Männer der europäi¬
schen Presse von der Tagung in dem auch im
vierten Kriegsjahr gastfreundlichen und liebens¬
werten Wien mit hinausnehmen in ihre euro¬
päischen Heimatländer : daß Europa einen bit¬
terharten , aber dennoch guten Gang geht , dessen
Abschnitte in den Erfolgsetappen zur europäi¬
schen Einheit deutlicher denn je sind. Das aber
ist ein Gewinn , der die publizistischen Aktivi¬
sten in allen Ländern Europas mit noch mehr
Leidenschaft und Fleiß an ihre Aufgabe her¬
angehen lassen wird , um ihre Mission mit gan¬
zer Hingabe als Kämpfer für eine Idee zu er¬
füllen und für Europas siegreiches Bestehen
nun erst recht der Wahrheit in der Welt eine
Gasse zu bahnen .

an

Nach zwei anstrengenden , schlaflosen Tagen
und Nächten des Marschierens und Fahrens
famen wir in Nürnberg an , liefen hinaus zum
Lager Langwasser, um verpflegt zu werden ,
dann zur Zeppelinwiese zur Teilnahme
einer Kundgebung und anschließend stunden¬
lang durch die Straßen der Stadt , um am

Führer vorbeizumarschieren. Völlig übermüdet
waren wir , unsere Füße wund und mit großen
Blutblasen bedeckt . Jeder Schritt verursachte

heftige Schmerzen. Man riet uns ,
Reihe auszuscheiden , um einem etwaigen ge¬
sundheitlichen Schaden vorzubeugen . Aber alle

gut gemeinten Einwendungen wiesen wir von

aus der

uns . Wir wollten den Führer sehen . Da stand

er plöglich , hoch aufgerichtet und gestrafft in
seinem Wagen , den rechten Arm grüßend er =
hoben , und sah uns an . Tief blickte er uns in

die Augen , eine ungeheure Kraft ausströmend .

Im selben Augenblick war bei uns alle Müdig
keit dahin , war auch der letzte Schmerz verges¬

sen . Der Führer hatte uns angeschaut und

uns mit seinem Blick über alles Kleine und
Unwesentliche hinaus hoch emporgehoben . Nur
wenige Sekunden währte der Anblick , dann
waren wir an dem Wagen vorbei . Aber heute ,

nach fast zehn Jahren , ist uns dieses große Er
lebnis noch so gegenwärtig , als wäre es erst
gestern gewesen .

Im ganzen Deutschen Reiche gibt es nur

wenige Wohnungen, in denen sich nicht irgend¬
wo ein Bild des Führers befindet , und sei es
nur eine kleine schlichte Postkarte . Unser Volk
verehrt ihn, heute in den schweren Kriegsjah¬
ren noch mehr als früher , trägt ihn in seinem
Herzen und denkt täglich an ihn . In ehrlichem
Bemühen strebt es danach , das Denken und
Handeln dieses Mannes zur Richtschnur seines
eigenen Strebens und Tuns zu machen. Wenn
es auch erst späteren Geschlechtern vergönnt

sein wird , die vielen tausend Fäden , die das
Wesentliche des Führers bezeichnen , zu einem

großen einheitlichen Glanzstück zusammenzuwe¬
ben , um so zu einer umfassenden Gesamtschau
zu kommen, so haben wir den Nachkommenden
gegenüber doch das unvergleichliche Glück,
lebende Zeitgenossen eines jener Seltenen zu
sein , wie sie die Geschichte nur in weiten Ab¬

ständen aus dem Zeitenschoße emporhebt . Wir
dürfen neben ihm leben und seine Taten aus

der Schau der Gegenwart bewundern .

aber

In einem kurzen Jahrzehnt haben wir ihn
als Erneuerer des Reiches , als überragenden
Staatsmann , als Gestalter des politischen Le¬
bens , als Künstler und Baumeister und seit
nunmehr fast vier Jahren auch als Feldherrn
kennengelernt . Die Schlichtheit seines Wesens
bedingt es , daß wir jedoch von seiner persön¬
lichen Lebensführung , von seinem blok Mensch¬
sein so gut wie nichts wissen . Das
wünscht das ganze Volf . Es möchte über das
Leben Adolf Hitlers etwas wissen . Seinen
Geist , sein Wesen und sein Herz möchte es er¬
fennen und schauen . Nicht etwa aus armseli
ger Neugierde , mit der ja so viele dem priva¬
fen Leben aller Außergewöhnlichen nachspüren ,
sondern um ihm vom persönlichen Fühlen her
näher zu rücken , um über den Menschen Zu¬
gang zu seinem überragenden Führer - und
Feldherrntum zu gelangen . Besonders ist das
auch der Wunsch unserer Soldaten , denen er in
dieſen Jahren am nächsten steht .

Eine lange Reihe Bücher gibt es , die den
ungewöhnlichen Weg des Führers beschreiben
und seine bisherigen Taten preisen . Wir alle
wissen , daß Adolf Hitler als Sohn eines klei¬
nen Zollbeamten an der früheren deutsch -öster¬
reichischen Grenze in Braunau geboren wurde ,
daß er in jungen Jahren seine Eltern verlor ,
Maler werden wollte , aber lange Jahre als

Bauarbeiter sein färgliches Brot verdienen
mußte , daß er in Wien und später in München
Marxismus und Judentum kennenlernte . dak



er sich freiwillig zur Teilnahme am Weltkrieg

melbete and it hier biszu feiner Gasperi 72 britisch -amerikanische Flugzeuge abgeschossen Das Vorbild des Charakterssich
tung durch außergewöhnliche Tapferkeit aus¬
zeichnete. Diese Tatsachen lernen die Jungen
und Mädel heute schon in der Schule und kön =
nen darüber in vielen Büchern lesen . Kaum
ein Buch jedoch hat es bislang gegeben , das
ins die Persönlichkeit des Führers vom Menschichen her nahe gebracht hat : Diesen Versuch
at nunmehr Karl Hederich in einem dün¬

ten Bändchen von nur 64 Seiten Umfang unter :zommen . Es ist unter dem Titel „Adolf
itler " im Bibliographischen Institut zu

eipzig erschienen. Aber was auf diesen weni¬
en Seiten in schlichten und dennoch hohen
Borten steht , ist so schön und so kostbar , daß
vir es niemals mehr missen möchten .

Es ist schwer wir bedienen uns hier , wie
mich noch an anderen Stellen , der Worte des
Berfassers seinen Mitmenschen das Bild

ines Mannes zu zeichnen, der, obwohl mitten
inter uns lebend , schon zum Mythos geworden
st und alle sonst gültigen Maßstäbe weit hin¬
er sich gelassen hat, und der außerdem all un¬
er Sinnen und Denken, unsere Herzen und un¬
ere Seele durch seine Gegenwart und sein
Berk ausfüllt . Das Bild dieses Großen , das
žederich uns in zarten Strichen gezeichnet hat ,
it anschaulich, ist klar und gehört zu dem
Wertvollsten , was wir über den Führer besitzen .
Wir hören von Houston Stewart Chamberlain ,
on dem Mann , der nicht nur zu den Vorden¬
ern , sondern auch zu den Sehern und Begrün¬

jern des Nationalsozialismus gehört , und wir
esen in einem Briefe , den er schon 1923 , also
n einer Zeit der tiefsten deutschen Schmach , an
jen Führer richtete ,, , daß Deutschland in
Stunde seiner höchsten Not einen Hitler ge =
Biert , das bezeugt sein Lebendigsein . . . "
Chamberlain glaubte in schwerer Stunde an
Deutschland , wie auch das ganze Sinnen und
Trachten des Führers immer nur unserem hei =
ligen Vaterlande gegolten hat und auch hin¬
fort diesem immer nur gelten wird . Vor uns
läßt Sederich die Bezogenheit Adolf Hitlers
auf die Wirklichkeit erstehen, seine Einstellung
zur Technik und sein Interesse an der Entwid
lung des Motors . Wir empfinden , wie die
Natur des Führers ihre Ergänzung findet in
der Kunst , wie er das , was er in unserer gro¬
Ben Schidsalsgemeinschaft Wirklichkeit werden
lassen hat , in seinen Bauten in steinerne For¬
men bannt. Der Verfasser erläutert, was dieMusik dem Führer bedeutet , wie er die Werke
Richard Wagners bewundert , dessen Meister¬
singer er mehr als hundertmal gehört hat , und
wir lesen, wie Adolf Hitler in seltenen Stun
den der Entspannung am Zeichentisch steht und
Pläne bis in die kleinsten Einzelheiten selbst
ausarbeitet .

Es ist eine unendliche Fülle von Kostbar¬
feiten, die in diesem Büchlein zusammenge¬

-

tragen sind . Hier offenbart sich das Geheim¬
nis , auf dem allein die Erfolge des Führers
beruhen . Es ist die göttliche Gabe , die Dinge

wie er selbst einmal einem Vertrauten ge =
sagt hat - eher zu erkennen und zu sehen als
andere . Dieses Erkennen fünftiger Entwid¬
lungen fommt ihm nicht in der Rastlosigkeit der
Reichshauptstadt , sondern in der einsamen
Stille des Berghofes bei Berchtesgaden . Wie
der Führer in seiner tiefen Gläubigkeit zur
Religion und den Konfessionen steht , ist nur
wenigen bekannt . Hederich führt dazu zahl¬
reiche Aeußerungen an , die sich zu einer ein¬
deutigen Stellung runden .

Bomben auf die englische Südküste - Drei Schiffe mit 15 000 BRT, im Mittelmeer versenkt

Torpedoflugzeuge erfolgreich

() Führerhauptquartier , 25 . Juni . | start gesicherten Geteilzügen drei Schiffe
mit 15 000 BRT .

Freitag bekannt : An der Ostfront ver¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

lief der Tag bis auf örtliche Rämpfe im Raum
von Welikije Luti ruhig . Die Luftwaffe
versenkte im Lagunengebietdes Kuban siebzehn
Landungsboote und bekämpfte Stellungen,
Truppenunterkünfte und Nachschubverbindungen
des Feindes .

Im Mittelmeerraum wurden ohne
eigene Verluste 33 britische und amerikanische
Flugzeuge abgeschossen, davon allein 23 von
deutschen Sägern .

( Rom , 25 , Juni ,

Merksätze
für den Kriegsalltag der Parteigenossen (2)

otz . Es ist im menschlichen Leben von jeher
so : nur wenige führen ; und die meisten wer
den , bewußt oder unbewußt , geführt und ges
lenkt . Die Mehrzahl der Menschen schaut nach
rechts und links , wie sich der Nachbar verhalte ;
sie richtet sich nach der Umgebung ; sie geht lies
berer in Reih und Glied oder ungeordnet inmit
ten des großen Haufens, statt sich an die Spize
zu sehen und Ziel und Richtung anzugeben .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Freitag hat folgenden Wortlaut : In wie
berholten nächtlichen Angriffen gegen feindliche
Geleitzüge längs der nordafrikanischen Wer hervorsticht aus der Masse im Guten
Küste haben unsere Torpedoflugzeuge neue oder im Bösen , wird daher , gewollt oder unge =Erfolge erzielt . Drei feindliche Damp wollt , zum Wegweiser für die anderen , zum
fer von 31 000 BRT . wurden versenkt und Lenker der Stimmung und des Handelns . Undbrei weitere beschädigt . Die Hafenanlagen von der Wert eines Bolkes bestimmt sich wohl zuBritische Bomberverbände flogen während Bizerta und im Hafen liegende Dampfer einem guten Teil danach , wieviele sich solcher¬

der letzten Nacht in westdeutsches Gebiet wurden von unseren Bombenflugzeugen ange- art aus der Masse hervorheben, und wie stark
ein und griffen mehrere Städte , darunter be- griffen . Ortschaften in Sardinien wurden im ihr Einfluß im positiven Sinne ist. Immer
sonders Wuppertal - Elberfeld und Laufe des gestrigen Tages und in der vergan aber werden diejenigen , die irgendwie führend
Remscheid mit zahlreichen Spreng- und genen Nacht von Verbänden der feindlichen in Erscheinung treten, richtungweisend für das
Brandbomben an . Die Verluste der Bevölke - Luftwaffe bombardiert , denen deutsche und Berhalten all derer sein, die sich in geringerem
rung der angegriffenen Städte sind schwer. italienische Jäger und Flatabwehr schwere Ver- Maße abheben oder überhaupt nur geführt
Bisher wurde der Abschuß von 31 feindluste zufügten . Sieben feindliche Flugzeuge sein wollen .
lichen Bombern festgestellt . Weitere acht wurden von italienischen Jägern , 23 von deut¬
Flugzeuge verlor der Feind bei Tagesangriffen schen Jägern und drei weitere Flugzeuge von
gegen die besetzten Westgebiete . der Flat abgeschossen , von denen zwei in der

Nähe von Macomer und eines bei Olbia ab
stürzten . Opfer unter der Bevölkerung und
Schäden von einigem Ausmaß werden nur aus
der Provinz von Sassari , aus Chilivani und dem
Golf Aranci gemeldet . Zwei unserer Flug
zeuge kehrten nicht zu ihrem Stützpunkt zurück.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge bom¬
bardierten in der Nacht zum 25. Juni Einzel¬
ziele an der englischen Südküste .

Deutsche Untersee boote versentten im
Mittelmeer in schweren Kämpfen aus

Jeder vierte Neuyorker ein Jude

I

Der arische Teil der USA . - Bevölkerung lebt unter einem furchtbaren Joch

() Stockholm , 26 . Juni . vom Hundert der Textilindustrie sind von Juden
Folgende Statistik über die Juden in USA . geleitet ; 62 vom Hundert des amerikanischen

ist, Folkets Dagblad " zufolge, der Neuyorker Bodens , der Gebäude und Grundstücke sind in
Zeitschrift „ Publicist Economist " jüdischen Händen ; 87 vom Hundert der Schwer¬

industrie sind in jüdischem Besiz ; 83 vom Hun¬
und liefertund liefert unzweideutige Beweise , unter
welchem Joch der arische Teil der USA .-Bevöl - Unternehmen hergestellt .

dert der Massenartikel werden von jüdischen

terung lebt .
87 vom Hundert aller Zeitungsherausgeber

in USA. sind Juden ; 90 vom Hundert aller
Rundfunkgesellschaften sind in Sänden des
jüdischen Kapitals ; 100 vom Hundert aller
Kinos , Theater und Filmgesellschaften sind in
jüdischem Besiz ; 76 vom Hundert der Rechtsan¬
wälte , Journalisten , Aerzte und Vertreter an¬
derer freier Berufe find Juden ; 98 vom Hundert
der Banken und anderer wirtschaftlicher Ein¬

richtungen sind jüdisch; 90 vom Hundert des
Ausfuhrhandels sind in Händen der Juden ; 98

Neuyork ist die größte Judenstadt
der Welt mit beinahe dreimal soviel Juden
wie in Palästina ; jeder vierte Neuyorker Ein¬
wohner ist ein Jude. Allein der Stadtteil
Brooklyn hat über 900 000 Juden , das heißt
mehr als dreimal soviel wie die größte euro¬
päische Judenstadt , Warschau , einst beherbergte .
Neuport hat 190 epangelische und 430 fatholi¬
sche Kirchen, aber sage und schreibe 1000 Syna¬
gogen . In Chitago leben 350 000 Juden ,
in Philadelphia 275 000, in Cleveland
100 000, in Boston 90 000.

Loch in der Terrorrechnung
( Fortsetzung von Seite 1 )

Legende von der Unverwundbarkeit der

schweren amerikanischen Bomber
seit dem letzten Tagesangriff auf Bremen und
Riel zerstört ist. „Noch vor drei Monaten",
so berichtet der spanische Journalist , „kam es
vor , daß die amerikanischen schweren Bombervor , daß die amerikanischen schweren Bomber
von ihren Angriffen ohne erhebliche Verluste
zurückkehrten . Heute dagegen verlieren sie zum
Beispiel bei einem einzigen Einflug gegen Bre =
men und Kiel mit einem Schlage 24 Maschinen ."
( In Wirklichkeit waren es sogar 31) . An dieser
Stelle glaubt der spanische Berichterstatter
wie gesagt von seinem Beobachtungsstand in
London aus einen neuen schwachen Punkt in
der Luftoffensive der Achsengegner bei Tages
angriffen erkennen zu müssen , was also um so
bemerkenswerter bezeichnet wird , als die ameri¬
tanischen Bomber einige Tonnen Bomben weni¬
ger als die Britenbomber laden könnten , weil
fie eine Differenz von einigen Tonnen in die
Panzerung der Maschinen gesteckt hätten . Der
gewachsenen Abwehrkraft auf deutscher Seite
gegenüber aber hat sich das , wie sich jetzt gezeigt
hat , nicht in dem erhofften Sinne als erfolg
reich erwiesen . Der Darstellung des spanischen
Journalisten über die tatsächliche Stimmung in
England entspricht es auch, wenn gleichzeitig
Cyrill Falls ein bewegtes Klagelied über die
,,beunruhigend . hoch gewordenen

Heute bekommt die Heimat den Führer
wenig zu sehen . Während des Krieges gehört
er in der Hauptsache seinen Soldaten , die in
ihm noch mehr als wir den genialen Feldherrn
zu bewundern vermögen . Aber dennoch fühlt
er mit der Heimat und empfindet wie wir , wie
die Volksgenossen in Nordwest - und West¬
deutschland unter dem brutalen Terror des
feindlichen Bombenkrieges zu leiden haben .
Dabei geht sein Denken schon weit über den
Krieg hinaus . Denn er weiß so grausam
und so schwer die Jahre bis zum Siege auch
noch sein mögen daß ihm und damit
Deutschland die Zukunft gehört . Fest glaubt er
an seine Sendung und an seine Aufgabe . In
Königsberg , als er abgeraten wurde, einen ge¬
fährlichen Flug zu unternehmen , hat er früher
selbst einmal in kleinem Kreise gesagt : Ich
bin überzeugt , daß die Vorsehung mich zu
einer großen Aufgabe bestimmt hat , sie wirdnicht zulassen, daß mir etwas zuſtößt, bevor ich

sie erfüllt habe " . Daß der Führer diesen star¬
fen Glauben an seine Sendung haben darf , da¬
für bringt Karl Hederich die Beweise .

Nach dem Lesen dieses kleinen Werkes , das Telegramme des Führers und Duce
wir wie einen kostbaren Schaz hüten wollen ,
muß sich mit zwingender Notwendigkeit bei
jedem die Gewißheit aufdrängen , die der Ver¬
fasser im letzten Absatz so ausdrückt : Adolf
Sitler gehört zu jenen , die die Geschichte nur
alle Jahrtausende hervorzubringen liebt , um
sich zu neuem Leben zu erheben . Und daß er
aus unserer Mitte erwuchs , daß das deutsche
Volt ihn auf seinen Herzen emporgetragen hat ,
das wollen wir als eine stolze Verheißung für
die Zukunft unseres Volkes nehmen .

Drei neue Ritterkreuzträger

() Wien , 26 . Juni .

Der Führer hat auf das ihm vom Präsi¬
dium der Union nationaler Journalistenner¬
bände von der Wiener Tagung übersandte Be¬
grüßungstelegramm mit herzlichen Worten er¬
widert und dabei seine Wünsche für die publizi¬
stische Arbeit im Kampf für das neue Europa
ausgesprochen .

Ebenso hat der Duce auf das an ihn ge¬
richtete Telegramm erwidert und der Ueberzeu¬
gung Ausdruck gegeben , daß die Presse des
neuen Europa ein leuchtendes Reugnis des
Glaubens und der Tat für den Sieg und für
eine neue Aera der Gerechtigkeit unter den Völ¬
tern ablegen wird .

() Berlin , 26. Juni .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Hermann Linder ,
Zugführer in einem Jäger -Regiment , Oberwachtmei - Reichsminister Dr . Goebbels richtete an

fter Wilhelm Wegner , Zugführer in der Sturm - das Präsidium der Union nationaler Journa¬
geschützabteilung Groß -Deutschland ", Feldwebel Jo : listen in Wien folgendes Telegramm : „ Dem zu
sef Fizet , Zugführer in einem Grenadier -Regi- seiner Jahresversammlung in Wien versammel¬ment . Hermann Linder wurde am 5. November 1914 ten europäischen Journalistenkongreß übermit¬als Sohn eines Samtwebers in Ebingen (Württem tele ich meine herzlichsten Grüße mit dem Aus¬berg -Hohenzollern ) geboren , Wilhelm Wegner am 21 .
Oktober 1914 als Sohn eines 1915 gefallenen Land- druck besonderer Anerkennung für die auf der
wirts in Seefeld , Kreis Niederbarnim , Josef Fizet Tagung geleistete Arbeit . Die auf dem Kongreß
am 12. März 1913 als Sohn eines Reichsbahnwerk - gehaltenen Reden haben wesentlich zur Klä¬
meisters in Tarnowig , Kreis Brieg , Niederschlesien . rung der Probleme beigetragen die heute die

europäische Deffentlichkeit bewegen . Möge aus

dieser Tagung für die Zukunft der europäischen
Zusammenarbeit reicher Segen erwachsen .
Reichsminister Dr . Goebbels ."

() Der Führer hat dem Architekten Professor
Paul Baumgarten in Berlin -Charlottenburg
aus Anlaß der Vollendung seines 70. Lebensjahres in
Anerkennung seines künstlerischen Schaffens die
Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft ver¬
lichen .

() Der britische Pensionsminister Sir Walter
Womersley mußte in Manchester in einer Rede
zugeben, daß es ihm verboten sei, über die Zahl der
Hinterbliebenen zu sprechen , die seit 1939 von der
Regierung , Unteritungen erhalten

Vom italienischen Minister für Volkskultur

Polverelli traf folgendes Telegramm ein :
Den Vertretern der Presse der Dreierpaktmächte

und der angeschlossenen Länder , die sich in Wien
versammelt haben , sende ich meinen kamerad¬
schaftlichen Glückwunsch und den des faschistischen
Station : Minister für Boltskultur Polverelli . "

Verluste " bei den Luftangriffen auf Deutsch¬
land anstimmt .

Im deutschen Volk und darin liegt meit¬
gehend sein Wert und seine Kultur begründet

sind viele in irgendeinem Sinne führend ,
der eine auf diesem , der andere auf jenem Ges
biet , und der dritte ganz allgemein . Und wer
die Stufenleiter zu anerkannter und beachteter
Stellung noch nicht erreicht hat oder noch höher
erklimmen will , blickt dabei ganz unwillkürlich
auf jene , die eine Sprosse über ihm stehen .

So kommt es , daß fast auf jeden Parteige¬
nossen die Blicke der anderen gerichtet sind . So
tommt es auch , daß von unserer Stimmung
und Haltung weitgehend auch die Einstellung
und das Verhalten unserer Umgebung abhän =
gig ist . Ob wir Kraft oder Schwäche , Güte
oder Härte , Zuversicht oder Zweifel , Entschloss
senheit oder Berzagtheit ausstrahlen , wird ents
scheidend für die Verfassung all derer , die um
uns sind .

Wir haben damit eine hohe Verantwortung
auf uns genommen , der wir uns nicht entziehen
fönnen . Ob . wir Vorarbeiter beim Straßenbau
oder Chef eines Ministeriums sind , ob nur
Haupt der Familie oder Führer einer Armee :
immer gibt es Menschen um uns , deren Vers
halten sich nach dem Barometer unserer eigenen
Haltung richtet, die von uns erwarten , daß
wir ihnen Vorbild oder Stüße sind.

Dieser Tatbestand gilt im Kriege mehr als

je. In Zeiten schwerster Belastung ist die Zahl
derer , die wankend zu werden drohen oder
einer Hilfe bedürfen , größer als sonst . Der
Krieg bringt Erschütterungen , die abgestützt
werden müssen ; er schlägt Wunden , die nach
Heilung verlangen . Wir brauchen daher Mens
schen , deren Glaube gerade dann am festesten
ist , wenn die Schwachen zu zweifeln beginnen ,
deren Wille um so entschlossener wird , je ents
täuschender die Ereignisse des Augenblicks zu
sein scheinen , die frohen Mut eben dort auss
strahlen , wo man die Hände verzagt in den
Schoß sinken läßt .

Wichtiger als wohlgemeinter Trost und
wortreicher Zuspruch ist das Beispiel der un¬
erschütterlichen Haltung , das Vorbild des Chas
rafters . Darum heißt der zweite der zwölf
Merksäge der NSDAP . für den Parteigenos
sen im Kriege : Mit festem Glauben , entschloss
senem Willen und frohem Mut bist du in
schweren Stunden dieser großen Zeit allen ein
Vorbild und manchem Halt und Stüze .

Milch an die Bevölkerung . Das Sondergericht ver .
urteilte diesen Milchpantscher als Volksschädling
3ut 3 wet abren sechs Monaten 3ucht .
Haus und sechs Jahren Ehrverlust . Zugleich sprach .

es ein Berufsverbot auf die Dauer von drei Jah¬
ren aus.

Fordfabrik in Flammen

Eigener Drahtbericht

Andere Leute suchen allerdings noch die
Stimme des schlechten Gewissens und die auf¬
steigende Angst vor einer furchtbaren Vergel
tung durch hysterisches Triumphgeschrei und
durch sadistische Ausbrüche zu übertönen . Daß
sich dabei die Vertreter der englischen
Kirche in den Vordergrund drängen , ist uns
nichts neues . Es überrascht uns daher auch nicht
mehr , wenn der Erzbischof von York den Bom¬
benterror so verteidigt : „ Es ist nur ein ge¬
ringes Uebel , die deutschen Zivilisten zu bom¬
bardieren , es läßt sich nicht vermeiden , daß auchbardieren , es läßt sich nicht vermeiden , daß auch
die getötet werden ." Auch an dieses Work wer¬
den wir die Briten erinnern , wenn die Stunde
der Abrechnung schlagen wird . Wir wissen
genau , daß es die schweren Leiden, die wir in
der letzten Wartezeit noch zu ertragen haben,
praktisch nicht mindert und mildert , wenn wir
so die Symptome dafür verzeichnen , daß in
England die Angst vor den Folgen des eigenen
Verbrechens zu erwachen beginnt . Aber wenn
wir die Zeichen der Sorge auf der anderen otz . Berlin , 26 . Juni .

Seite feststellen , daß die Rechnung mit dem
Bombenterror ein Loch haben, und daß man die Detroit ist ein Riesenfeuer ausgebrochen. Der

In der Fordfabrit in River Rouge und

angestrebten Wirkungen nicht herbeiführen

fönnte , ehe die Vorbereitungen zum deutschen Zeit . Daraus schließt man , daß es sich hierbei um
Brand entstand an mehreren Stellen zu gleicher

Gegenschlag vollendet sind, so aibt das doch dem es um
Durchhalten mit zusammengebissenen Zähnen den noch nicht sagen, ob die Brandstifter im Lager

einen Sabotage att handelt . Nur läßt sich
entscheidenden Sinn .

der weißen oder farbigen Arbeiter zu suchen
sind . Das Feuer hat bereits die gesamte Fabrik ,
die vor dem Kriege 70 000 bis 100 000 mann
beschäftigte und heute Panzer erzeugt , erfaßt .
Die Werffeuerwehr hat aus der gesamten Um¬
gebung Hilfsfeuerwehren herbeirufen müssen ,
außerdem ist Militär alarmiert worden , das die

Fabrit in weitem Umkreis abgesperrt hat und
vor allem mithelfen muß . die noch nicht gefähr¬
deten Anlagen zu schüzen .

Schwarzschlächter hingerichtet

0) Klagenfurt , 26 . Juni .

In 3 eil in Kärnten betrieb die 47iährige Ghe¬
frau Maria de IIner , deren Ehemann von ihr

getrennt lebt , eine kleine Landwirtschaft : auf ihrem
Hof war der 37jährige Franz Socher , zu dem sie in
näheren Beziehungen stand , als Knecht tätig . In
der Zeit vom Junt 1941 bis August 1942 wurden
insgesamt von den beiden mindestens zwei Kühe,
awei Jungtiere , acht Kälber , zwei Schafe und
zwanzig Schweine schwarz gefchlachtet . Den
größten Teil der Tiere hatte die Fellner unter Bab¬
lung von Ueberpreisen bis zu 80 vom Hundert des
Festpreises durch Vermittlung eines gewiffen Jo¬
fef & reitag aus St . Georges aufgekauft . Sie
baben durch diese umfangreichen Schwarzschlachtun=
gen die Deckung des lebenswichtigen Fleischbedarfs
der Bevölkerung böswillig und in erheblichem
Maße gefährdet . Sie wurden daher vom Sonder
gericht Klagenfurt unter Annahme eines besonders

schweren Falles beide zum Tode verur =
teilt . Freitag . Der wußte , daß die von ihm ver¬

wegen Beihilfe zu diesem Kriegswirtschaftsverbre¬
mittelten Tiere schwarzgeschlachtet wurden , erhielt

chen zehn Jahre 3uchthaus . Das Urteil
gegen die Fellner und gegen Socher ist bereits voll
streckt.

Zuchthaus für Milchpantscher
() Hagen , 26. Junt .

Vor dem Sondergericht Hagen in Westfalen
hatte sich der Milchhändler Hubert Struck aus
Bre mge zu verantworten , der mehrere Monate
hindurch Vollmilch mit Magermilch verfälschte und
dieses Gemisch als Vollmilch an die Bevölkerung
zum vollen Preise verkauft hatte . Damit betrog
Struck nicht nur seine Kunden, sondern verging sich
aus eigensüchtigen Gründen an der Volksgesund¬
heit . Vollmilch ist als wichtiges Nahrungsmittel
ausschließlich für Kinder , werdende Mütter und
Kranke bestimmt , und damit ist der Milchhändler
Treuhänder des Volkes bei der Verteilung son .

Die Fabrikanlagen sind schon seit einiger
Zeit außer Betrieb , weil die Belegschaft streift .
Sie verlangt die Wiedereinstellung von 50 000
Vorarbeitern , die die Werkleitung entlassen hat .
Man nimmt an , daß unter der Notbelegschaft ,
die lediglich in den Werkhallen für die Ordnung
zu sorgen hatte , die Brandstifter zu suchen sind .
Doch meinen viele , daß der Sabotageaft den
Negern zugeschoben werden müsse , weil sich bei
den letzten Unruhen in Detroit herausgestellt
hat , daß auch die Behörden Roosevelts und die
Armee sehr scharf gegen die Neger Stellung ge¬
nommen haben . Von den Fabrikhallen dürfte

mehr allzuviel zu retten sein .
beim gegenwärtigen Stand des Feuers nicht

Neuer Streik in West -Pennsylvanien
() Genf , 26. Juni .

In einigen Gruben in West - Pennsyl
vanien brach Freitag von neuem Streif aus .
125 000 der 200 000 Bergleute des Staates
blieben erneut der Arbeit fern , meldet Reuter
aus Neuyork . Die Stahlvereinigung , der
größte Stahlerzeuger der USA . , muß eine wei¬
tere Einschränkung der Erzeugung in Erwägung
ziehen , da zehn ihrer 37 Hochöfen stillgelegt
wurden .
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Kreta - der gewappnete Fels
Trutzstirn der Südostflanke Europas - Batterien und Bunker sperren jeden Zutritt

otz . PK . Zwei Jahre etwa ist es her , als
deutsche Operationen im östlichen Mittelmeer der
Welt den Atem verschlugen : Kreta , die größte
Insel der Levante , wurde in bisher einmaligem
Einsatz von heldenhaft kämpfenden deutschen
Truppen auf dem Luftwege niedergezwungen .
Seitdem ist diese natürlich geschützte Felseninsel
tünstlich zu einer Felsenburgunvorstell¬
baren Ausmaß es ausgebaut worden . Sie
schiebt sich sichernd als Abwehrwall vor die Süd¬
ostflanke Europas . Sie legt sich schützend vor
Griechenland und Vorderasien und beherrscht alsGriechenland und Vorderasien und beherrscht als
Sperriegel der Aegäis die Zugänge zu den
Dardanellen und zu den rumänischen Erdöl¬
quellen .

Es ist noch früh am Vormittag , als wir
eine ausgedehnte Fahrt kreuz und quer durch
die langgestreckte Insel antreten . Aber schon
legen sich die Strahlen des Sonnenrundes sen¬
gend über eine Landschaft, die wie zartester Tüll
unter der drückenden Size flimmert . Um uns
breiten sich unübersehbare Olivenhaine und
frischgrüne Plantagen unter dem ewig blauen
Himmel aus . Palmen , echte Kastanien , Jo¬
hannesbrot - , Feigen - und Mandelbäume ordnen
sich willkürlich unter sie . Am Rande der auto¬

festen Straßenbänder blühen übermannshohe
Kakteen, strecken stachelige Agaven ihre scharfen
Schwerter empor . Weinberge und Gärten über¬
all , immer wieder unterbrochen von alten Be¬
wässerungsanlagen , den Lebensspendern unter
der subtropischen Sonne .

B - Stellen in Felsennestern

Weit geht unser Blick hinüber zu der auf¬
gerissenen Felsenküste und der fast unbeweg¬
lichen , indischblauen See , hinüber zu den hoch¬
aufstrebenden Gebirgsketten , aus denen heraus
die „ Weißen Berge " und das noch schneebedeckte
Haupt des heiligen ,,Ida " , der Wiege des Zeus ,
erhaben aufleuchten . Von hochgelegenen B. ¬
Stellen aus erkennen wir weit entfernte Insel¬
gruppen , die schemenhaft im Dunst des er
wärmten Meeres daliegen . Unsere Gedanken
wandern hinüber nach Rhodos , dem Vorder¬
aften zugewandten Eckpfeiler des großen Schuß¬
walles , der sich wie ein riesiger Schild vor die
Gestade der Balkanländer legt .

auf dem Leitstand einer Marineartillerieabtei¬
lung oder in den Stügpunkten deutsch - italieni¬
scher Marineeinheiten .
Fieberhaft wird überall geschafft

Ueberall rühren sich fleißige Hände , deutsche
und italienische Soldaten mit braunverbrannten
entblößten Oberkörpern , Massen tretischer Zivil¬
arbeiter . übermäßig mit Bekleidungsstücken be¬
hangen . Wenn wir an ihnen langsam vorüber
fahren , stehen sie still und grüßen uns mit
strahlendem Gesichtsausdruck. Hier werden die
Bergstraßen erweitert , dort treiben die Festungs¬pioniere die letzten Stollen in das harte Ge¬
stein. Sprengungen , Arbeiten in den Stein¬
brüchen, der Motorengesang vollbeladener Last¬
kraftwagen , die scharfen Befehle beim Batterie¬
egerzieren und vieles mehr geben der reizvollen
Landschaft das Gesicht eines rührigen , wohl¬
geordneten Ameisenhügels . Auf Freitennen
schaffende Insulaner und mit Früchten des
Landes beladene Esel und Zweiradkarren ver¬

plagen auszuschalten .
vollständigen das immer wieder fesselnde Bild | liefern . Dazu ist alles getan worden , um Fieber¬
auf dieser traumerweckten Götterinsel zwischen
Europa , Asien und Afrika .

Eine tief gestaffelte Festung

Tief sind die Befestigungsanlagen gestaffelt .
Die drohend seewärts gerichteten Rohre schwerer
und schwerster Batterien sind selbst von Land
aus faum auszumachen . Si . liegen zwischen
Scheinstellungen wohlgetarnt , meist im Schuze
eines bombensicheren Felsendaches , klar zur Ab¬
wehr . Festungsriegel mit Panzerwällen und
gräben , schwer einbetonierte Kampfstände und

Bunker sperren die wenigen , bis ans Wasser
heranreichenden Ebenen , weit hinter den eigent =
lichen mit Draht - und Minenhindernissen um¬
gebenen Küstenverteidigungsanlagen . Motori¬
fierte Gebirgsjägerbatterien , Sturmgrenadier¬
tompanien und fleine Seestreitkräfte stehen
jederzeit zum Einsaz bereit . Ueber
die ganze Insel verteilen sich Flugpläge als
Absprungbasen unserer Luftwaffe . In tiefen
Höhlen , von riesigen Felsmauern überdacht ,
lagern ausreigende Mengen Betriebsstoff , Mu¬
nition und Verpflegung . Viele Zisternen und
Filtrieranlagen stehen zur Verfügung , die das
so notwendige Trinkwasser auf weite Sicht

Wieder einmal in weißen Betten

Emder Soldat berichtet über einen Urlaub in einem Fronterholungsheim

otz . Von unserer Division ist hinter der Haupt - | reichlichen und guten Mittagessen um zwölf Uhr
kampflinie ein Fronterholungsheim wurde bis zum Kaffeetrinken um 15 Uhr ge¬
eingerichtet worden , in dem jeweils rund 50 Sol - pennt " . Die letzte der täglichen Mahlzeiten bil¬
daten außer ihrem Heimaturlaub sieben Tage dete das um 18 Uhr beginnende Abendessen .
Erholung und Ruhe finden sollen . Eine Einrich¬
tung , die , soweit sie sich durchführen läßt , von
mehreren in vorderster Front eingesetzten Divi¬
stonen geschaffen wurde .

Ich hatte die Freude , Urlaub dorthin zu be¬
kommen . Der Hinmarsch war mit manchen
Schwierigkeiten verbunden , ohne die es ja in Som¬
jetrußland nicht zu gehen scheint . Aber in Anbe¬
tracht des uns Bevorstehenden fiel das weiter
nicht ins Gewicht . Das Heim liegt in einem
mittelgroßen Dorf und besteht aus entsprechend
umgestalteten , freundlich und zweckmäßig einge¬
richteten Tages - und Schlafräumen . Daß wir es
uns sogleich in weiß überzogenen Betten bequem
machen konnten , verstärkte den ersten guten Ein¬
druck. Auch sonst fanden wir manches vor , was
uns in der Seimat als selbstverständlich er¬
scheint , in der Sowjetunion aber als Lurus gilt .

Wurden wir um sieben Uhr geweckt , stand
Hunderte von Kilometer fahren wir auf schon warmes und faltes Wasser bereit . Um

dem hellgrauen Bande der zu Autostraßen aus - acht Uhr versammelte sich alles zum Frühstück .
gebauten Gebirgswege dahin , die in oft ge - Da brauchte man nicht erst sein Kommisbrot
wundenen Serpentinen ihren Weg entlang der hervorzukramen , Kaffee im Kochgeschirr zu kochen
steilen Felsenfüste , an den Hängen schroff ab - und das Wasser dazu einen halben Kilometer
fallender Gebirgszüge vorbei oder durch weite , heranzuholen . Hier seht man sich an einen sau¬
von Fruchtbarkeit überschäumende Ebenen neh - ber gedeckten Tisch und läßt sich geschmierte Bro¬
men . Oft wird die Fahrt durch Besichtigung te und Kaffee vorsehen . Wir gingen genau nach
militärischer Anlagen und durch Besprechungen , ,Dienstplan " , wie wir den Speiseplan , der all¬
mit den Abschnittskommandeuren unterbrochen . abendlich ausgehängt wurde , nannten . Um zehn
Heute sind wir Gäste eines italienischen Divi - Uhr gab es das zweite Frühstück , das aus einer
sionärs , morgen bei einer Seeresfüstenbatterie , gutschmeckenden Fleischbrühe bestand . Nach dem

Ankäufe

Jagdwagen oder Selbstfahrer , in
gutem Zustande , mögl . gummi¬
bereift , zu kaufen gesucht . Frizz
Placküter , Wiesmoor . Ruf : Wies¬
moor 35 .

Unterhaltung vermittelten uns der Rundfunk ,
eine umfangreiche Bücherei, Gesellschaftsspiele
und Fußbälle . Erfreulicherweise waren wir sehr
vom Wetter begünstigt , so daß wir auf kleineren
Spaziergängen Gelegenheit hatten , uns mit den
dort wohnenden Menschen und ihrer Art näher
vertraut zu machen . Auch besuchten wir die Un¬
terkunft eines landeseigenen Verbandes , der
zum Schutze der Bevölkerung eingesetzt ist. Sier
wurden wir durch ein Balaleikaspiel erfreut .
Ausschlußreich war ein von einem reisenden
Pfarrer im Freien abgehaltener Gottesdienst .
in sein Gebet schloß der Prediger den Dank für
die Befreiung vom bolschewistischen Joch ein .

So vergingen die Tage der Erholung wie im
Fluge . Am lezten Abend wurde eine Abschieds¬
feier veranstaltet . Den Auftakt bildete ein
Marsch durch das Dorf , wobei auch dem Zahlmei¬
ster ein Ständchen gebracht wurde , der eine Fla¬
sche Schnaps für die Sänger zur Verfügung
stellte . Für die Feier selbst hatten wir uns

Verpflegungsschnaps aufgesparrt . Gemeinsame
Lieder und lustige Vorträge wechselten in bunter
Folge . Den Höhepunkt aber bildete eine humor¬
gewürzte Ansprache eines Kameraden .

Noch einmal konnten wir dann im weißen Bett
schlafen ; am nächsten Morgen ging es zurück zur
Stellung . Von den Kameraden nach dem Ur¬
laub befragt , dürfte wohl jeder geantwortet ha¬
ben : „ Es war wunderschön . . . !"

Obersoldat Gebhard Othmer .

Bietet schon der felsige Charakter der Insel
einen natürlichen Schutz gegen jeden Angreifer ,

so wird der fast friedensmäßige Ausbau der
Wasserfeste auch als tünstliche Festung nicht nur
jede Landung von kampfkräftigen Feindgruppen ,
sei es nun von See oder der Luft aus , zunichte
machen , sondern gleichzeitig auch dazu angetan
sein , das Tor zur Aegäis und damit zum süd¬
osteuropäischen Festlande abzuriegeln .

-

Kriegsberichter Bruno Wittmaack .

Zeichenmaschine für Einarmige

otz . Während dieses Krieges sind wie auch

schon in und nach dem ersten Weltkriege
von den verschiedensten Stellen in Deutschland
praktische Arbeitshilfen für Kriegsvers
fehrte geschaffen worden , die es ihnen ers
möglichen sollen, den alten oder einen ver¬
wandten Beruf auszuüben , auch wenn Finger ,
Arme , Hände oder ein Bein fehlt . Jetzt ist von
einer Firma in Thüringen sogar eine
Zeichenmaschine für Einhänder konstruiert wor¬
den , die es ermöglicht , armverlegte technische
Zeichner wieder ihrem alten Beruf zuzuführen.
Aus Liebeskummer in den Glasofen

otz . In einer Glasspinnerei in Gera vers

suchte ein Vierzehnjähriger auf recht eigenartige
Weise seinem Leben ein Ende zu machen . Aus
Liebeskummer fletterte er in den mit Gas zu

heizenden Glasofen , um hier den Tod abzu¬
warten . Der Lebensmüde wurde jedoch noch
rechtzeitig entdeckt , ehe größere Mengen Gas in
den Ofen geströmt waren . In bedenklichem Zus
stande wurde der liebeskranke Jüngling in ein

Krankenhaus gebracht .

Das zweitemal Silberne Hochzeit

otz . In Ellrich ( Bez . Halle ) konnte der
Altersrentner Heinrich Birkefeld mit seiner
zweiten Ehefrau die Silberne Hochzeit feiern .
Es ist der seltene Fall , daß der Ehemann zum
zweitenmal in seinem Leben Silberne Hochzeit
feiert , da er auch mit seiner ersten Frau 25
Jahre verheiratet gewesen war .

Die Kinder im Stich gelassen
otz . Gerade im Kriege bedarf die deutsche

Jugend ganz besonderer Fürsorge . Wer sich
gegen diese Pflicht vergeht , hat strenge Strafen
zu erwarten . Das mußte auch eine pflicht
vergessene Mutter aus Erwitte erfahren , die
in kaum glaublicher Weise ihre Kinder ver¬
nachlässigt hatte . Nachdem sie die zwei drei und
fünf Jahre alten Kinder einer Nachbarin an¬
vertraut hatte , war sie nach Paderborn ges
fahren , ohne eine Anschrift zu hinterlassen ,
lediglich mit dem Bemerken , daß sie anderntags
wiederkommen werde . Obwohl für die Ernäh¬
rung der Kinder in keiner Weise gesorgt war ,
ließ die Mutter nichts mehr von sich hören .
Erst als sie nach vollen vier Wochen ihre Rente
bei der Post in Empfang nehmen wollte , wurde
sie festgenommen und dem Gericht zugeführt .
Ein Jahr und vier Monate Gefäng
nis waren die Sühne .

Motorrad (Miele mit Sachsmotor ) | Sportschuhe , sehr gut erh . , Gr . 40 , |
geg . Motorrad , 250 od . 350 gegen Gr . 41 zu tauschen gesucht .
bikztm . , zu tauschen gesucht . E. Weener , Burgstraße 31 .
Habben , Neufirrel . Gras gegen Torf zu vertauschen .

R. de Buhr , Veenhusen , Land¬
straße 90 .

2 Paar Kinderschuhe , Gr . 25 , gegen
Gr . 27 d . 28 zu tauschen gesucht .
Loga , Parkweg 88 .

Torf gegen Stroh und Heu zu ver
tauschen. Drees Geiten , Südarle

Motorboot , mit allem Zubehör und Kleines Kinderfahrrad für Mädchen
Kajüte , zu taufen gesucht . Joh . zu kaufen gesucht . Angebote unter

2 798 03 . , Leer .Schlüter , Leer, Mörtenstr . 28.

Chaiselongue zu kaufen oder gegen Pferdegeschirr zu kaufen gesucht.
Kinderwagen zu tauschen gesucht . Angeb . unt . 8 791 023 . , Leer .
Angeb . unt . A 382 OTZ ., Aurich . Sportwagen zu faufen gesucht .

Rundfunkapparat , gut erhalt . , zu Brauer , Leer , Annenstraße 37 .

Rollwagen , gut erh ., mit Gummi kaufen gesucht. Angebote unt . A Einachs -Langholz-Anhänger oder
oder Eisenbereifung , bis zu 2000 384 OT3 . , Aurich . Achse mit Vollgummi , 3 - 5 Ton .,

üb . Norden .
Klg . Tragkraft , u . guterh . Rutsch - Aderwagen gegen Kornweher zu zu kaufen gesucht . Wilh . Wosing ,

wagen zu kaufen gesucht . Gebe vertauschen . Frerich Tammen , Leer , Kampstraße . Damenschuhe , gut erh ., Gr . 40 , geg .
Fahrradmantelevtl . guterh . Ackerwagen in Tausch . Ost - Victorbur (Wulst )Einfamilienhaus , mit fl . Garten , und

Reinder Theesen, Müllerei , Groot - Schlosseranzug zu kaufen gesucht. Stadtnähe Esens -Aurich od. Witt Schlauch zu tausch. gesucht . Loga,
huser -Mühle , über Emden . Ruf : zu erfragen OTZ . , Aurich . mund , zu kaufen gesucht . Ange - Roter Weg 33. Ruf 2607 .
Pensum 201 .

Lautsprecher und Rundfunkgeräte , bote unter Nr . 607 OT3 . , Esens . Heu gegen Torf zu vertauschen .

auch reparaturbedürftig , baldigst Motorrad ,
Rottinghaus , Nortmoor , a . Deich .am liebsten Zündapp ,

unter N 275 OTZ . , Norden .

Teppich , gebr ., zu kaufen gesucht . Puppenwagen , gut erh ., zus kaufen Laufstall und Kindersportwagen zu
Norden ,Angeb . u . E 1837 OT3 . , Emden . gesucht . Angebote unter N 272 kaufen gesucht . Lang ,

Sportwagen zu kaufen gesucht . 3. , Norden . Norddeicher Str . 112 .

Briefmarkensammlung privat zu Zeichter Aderwagen , gut erh. , zu
taufen gesucht . Angebote mit kaufen gesucht . Wwe , R. Köhne
Preis und Beschreibung unter mann , Neuburg - Marienwehr ,

783 03 . , Beer . Post Emden .

Herren -Taschenuhr oder Armband¬
uhr zu kaufen gesucht . Angebote
unter 1836 OT3 . , Emden .

zu kaufen gesucht . Angebote unt . zu kaufen gesucht . Preisangebote Guter Kinderwagen gegen Damen¬
385 OT3 . , Aurich .

Dirks , Aurich , Kirchdorfer Str . 54.
Alte Blumentöpfe faust jed . Quan

tum Blumengeschäft Lobes . Em
den , Alter Markt 15. Fernr . 3262

Schifferklavier , gut erh . , zu kaufen Kleiderschrank und Kommode zu Paddelboot , gut erhalt . , zu taufen
gesucht . Gebe Kinderziehharmo - kaufen gesucht . Angebote unter gesucht . Angebote unter & 795
nita in Tausch . Angebote unter 2 782 OT3 . , Leer . OTZ . , Leer .
A 380 OTZ . , Aurich . Guter Lautsprecher zum Anschluß Trig - oder Stabilbaukasten , auch

Einfamilienhaus in der Umgebung an ein vorhandenes Rundfunk einzeln , tauft Klemme , Leer ,
Großefehns zu kauf . gesucht . An gerät für unsere neuen Geschäfts - Augustenstraße 31 .
schrift. an 49488 postt. Großefehn. räume sofort zu kaufen gesucht. Federwagen vd. leichter Rollwagen,

Größere Puppe , gut erh ., zu kaufen Teenders & Wolters , Emden . gut erh . , zu kaufen gesucht . B.
gesucht . Loga , Roter Weg 33. Marschstiefel , Gr . 44 , zu taufen ge- Boots , Twirlum .
Ruf 2607 .

Felle und Häute jeglicher Art tauft .
laufend Julius Müller Leer

Al . Ziehharmonika zu kaufen ge¬
sucht . Loga , Parkweg 88 .

Sofa , gebraucht, gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter & 1839
OTZ . , Emden .

sucht. Preisangebote unter & 1851 Herren- und Damenfahrrad, aut

Ruf 23946 .

der

erhalten , zu kaufen gesucht . An
gebote unt . & 1856 03 . , Emden .

Tauschgesuche

Kinderdreirad od . Roller zu kaufen
gesucht. Angebote unter 1846 Wer liefert Stalldünger ? Torf kann
OTZ . , Emden . evtl . in Zahlung gegeben werden .

Raufe Personenwagen aller Art im Angebote unt , & 801 DT3 ., Leer .
Auftrage Fahrbereitschaft . Sofa , gut erhalten , zu kaufen ge¬
Wettendorf , Münster t . M sucht . Ang . unt . & 800 OTZ . Leer .

Puppenwagen , flein , zu kauf . geflavier , gut erh . , zu kaufen gesucht.Slink , Emden , Wallstraße 10 .

Perkelwaage , neu oder gebraucht ,
oder sonstige Schnellwaage zu
Taufen gesucht . . . Renten ,
Westrhauderfehn . Ruf 32 .

Briefmarken Sammlungen fauft
immer Briefmarken Klapper .
Berlin N 58. Schwedter Str . 34 a .

U

Angebote unt . 754 OT3 . , Leer .

Konversations -Lexikon , Brockhaus
oder Meyer , gut erhalten , wenn
auch älteren Jahrgangs , zu kauf .
gesucht . Angebote unter 1852
OTZ . , Emden .

Kleiner Bücherschrank, dunkel , für
Herrenzimmer zu kaufen gesucht ,

Die Napola Emsland in Haselünne kleiner Stubenofen kann in Tausch
sucht Ruderboote , Faltboote , Pad - gegeben werden . Angebote unter
delboote , Kutter jeder Art zu € 1853 03 . , Emden .
faufen . Angebote mit Preisan - Sportwagen , gut erh., zu kaufengabe erbeten .

gesucht . Löhrs , Emden , Adolf
Einfamilien - Wohnhaus in näherer Hitler -Straße 128 .

Umgebung von Aurich zu kaufen
gesucht . Angebote unter A 353 Kinderwagen , gut erh ., m. Gummi - schaft, Oldersum .

OTZ . , Aurich . bereifung , zu kaufen gesucht . J . 1 Paar schwere Wagenkreiten , sehr
de Boer , Osterhusen 45, i . Emben . gut erh ., gegen Wagenhecken zu

Wohnbaracke oder Holzschuppen , in bertauschen . S. Keck , Münt boe .

Größe von etwa 6 mal 8 Meter , Beckhaube , 220 Volt , gut erh ., zu

zu laufen gesucht. Angebote unt. kaufen gesucht . Hegter, Visquard. Stalldünger, großes Quantum, geg.
Torf zu vertausch . Onno Janßen ,

Anzug , Gr . 48 - 50 , gr . schl. Person , Friedr .-Aug. -Groden , Post Caro¬
Geige mit Zubehör zu kaufen gef. Angebote unt . £ 786 OTZ ., Leer.

sowie Sommermantel 3. fauf . gef . linenfiel .
Angebote unt , & 748 OT3 . , Leer . Lavabel , 4 Meter , schwarz -weiß ge

Guter Kinderwagen , gebr ., am lieb - Gebrauchtes Klavier zu kaufen ge- blümt , gegen dunkelblaue oder
mit Gummibereifung , zu sucht . Angebote unter W 5 OT3 . schwarze Seide oder Wollstoff zu

Weener .faufen gesucht . Zu erfr . bei der tauschen gesucht . Angebote unter
OTZ . , Weener . Ruf 196 . Kaninchenstall zu kaufen gesucht . G 1833 03 . , Emden .

Marschstiefel , Gr . 44 - 45 , zu kaufen Leer , Großstraße 2 . Krantenfahrstuhl gegen guterhalt .
gesucht . Hermann Nehus , Beer, Knetmaschine zu kaufen gesucht . 3 . Selbstfahrer zu tauschen gesucht .

Buschmann , Backemoor . Wilhelm Janken , Rabe .

G. 1841 03 . , Emden ,

ften

Arend -Smid -Straße 12 .

fahrrad zu tauschen gesucht .
Ostgroßefehn 397 a .

Mantel , sehr gut erhalten , für 14¬
jähr . Knaben , gegen Regenmantel
für 15jähr . zu vertauschen . Zu
erfragen Emben -Borssum , Band¬
straße 31 .

Korbkinderwagen gegen Damenfahr¬
rad zu tauschen gesucht . Emden ,
Freiligrathstraße 23 .

Schöner Kronleuchter , 3fl . , elektr .

(Kristallglas ) , geg. guterhaltenes
Damenfahrrad zu vertauschen .
Marienhafe , Rosenstr . 26 a .

Bässe, sehr gut erh., gegen gutes
Alfordeon , chromatisch , 3chörig , 80

Prismen - Fernglas zu vertauschen .
2 776 OT3 . , Leer .

Angebote unt. a 16 , X3 , er

Ri
gut erhalt , gegen Damenfahrrad
mit Bereifung zu tauschen ge=
sucht . Wilhelm Rose , Loga ,
Daalerstraße 20 .

Torf gegen gutes Gras oder Heu
zu vertauschen. Johann Wilken ,
Kl .- Hesel .

Kindersportwagen , sehr gut erh .,
gegen Damenfahrrad zu tauschen
gesucht . Leerort Nr . 40 .

Guter Kutschwagen , Halbverdeck ,
gegen Feder - oder Ackerwagen zu
vertauschen . D. Schoneboom , E. ¬
Borssum .

Schwarzes Kleid , Gr . 42 , Hänger ,
Gr . 44 , gegen buntes Kleid und
Staubmantel zu vertauschen . An¬
gebote u . W 88 OT3 . Wittmund .

Korblinderwagen gegen Sofa oder s
Chaiselongue zu tauschen gesucht .
Angebt . unt . 799 OTZ . Leer .

Wohnungen

2- bis 3 -Zimmertwohnung , mit Gar
ten , auf dem Lande gesucht . An¬

einfacher
Deckel

wie wir ihn für Crem . Ellocar
Töpfe verwenden aber welch
langen Weg läuft er vom Roh
Poff bis zur Fertigung und ure
rel Gas - Strom und Kohle

braucht er auf diesem Wege .
Helfen Sie darum mit , diese
wertvollen Energien zu spa
ren und geben Sie immer
den leeren Cremetopf mit
Deckel Ihrem Händler zur
Neufüllung zurück !

Ellocar

Statt Tod - Tinktur

YEPSO !
gebote unt . A 394 OT3 ., Aurich .

4räumige Wohnung in Jemgum
geg. 2räum . in Seer zu tauſchen zur äußerlichen Desinfektion
gesucht . Angebote unter 2792
OTZ . , Leer .gut erh . , Gr . 46 , geg . gleichwert .

schwarzen zu tauschen gesucht .
Angebote unt . 3 777 OTZ. , Leer. Möbl . Zimmer für junges Ehepaar

in Leer oder Umgebung gesucht .
Angebote unt . & 793 03 . , Leer .Fußballschuhe, sehr gut erh ., Gr . 38,

gegen Gr . 40 zu fauschen gesucht .
Angebote unt . 3 798 DI3 ., Leer.

Mantelstoff gegen Anzugstoff zu
tauschen gesucht . Leer , Heisfelder
Straße 11 .

1 bis 2 leere Zimmer mit Kochgele¬
genheit , in Aurich od . Umgegend ,
sucht junges Ehepaar mit 1/2
jährigem Kind . Angebote unter
A 389 OT3 . , Aurich .

2796

Paar Kinderschuhe , sehr gut erh .. Mädchenhalbschuhe , blau , Gr . 28, 2 Zimmer , möbl . od. unmöbl ., mit
Gr . 25 - 26 u . 27, geg. Mädchen - gegen Gr . 30 zu tauschen gesucht . od . ohne Verpflegung , für nge¬

Gr . 33/34 , vd. Damen - Frau Döbler , Emden , Schneder - nieur gesucht . Firma Cramer , Leer .schuhe ,
schuhe , Gr . 38/39 , zu vertauschen . mannstraße 60 .

Gut möbl . Zimmer , mit Morgen¬
Angeb . unt . & 760 OT3 . , Leer . Torf geg . Heu zu vertauschen . Feite taffee , an berufst . Herrn zu ver¬

gut erhalten , Huismannsen , Ihlowersehn . mieten .gegen Angebote unterHerrenrad ,
Kinder -Eisenbahn , mit vielem Jagdgetvehr gegen Flobert zu ver OTZ . , Leer .

Zubehör , gut erh., zu tausch. gef. tauschen. Jak . Redenius , Rahe 52. Freundl . möbl. Zimmer , möglichst
Angebote unt . & 773 OT3 ., Leer . Gebr . Mähmaschine gegen Hart - Nähe Telegraphenamt , sucht be¬

Staubsauger und Bügeleisen , 110 maschine zu vertauschen . Gerd rufstätiges junges Fräulein . An¬
Volt , geg . 220 Volt zu vertausch., Gerdes , Wallinghausen . Ruf : gebote u . E 1858 023 . , Emden .
mehrere gebr . elettr . Birnen , 110 Aurich 210 .

4 /2 - Zimmerwohnung , mit Zentral¬
Volt , abzugeben . Bahnhofswirt - Staubsauger gegen Damenfahrrad Heizung und Bad , in Kiel gegen

zu tauschen gesucht . Angebote gleichw . Wohnung in Emden zu
tauschen gesucht . Angebote unterunter & 1850 T3 . , Emden .

Batteriegerät (Mende), sehr gut erh . G1857 OT3 . , Emden .
mit Akku u . Anode , geg . guterh .

Nezgerät zu tausch. gesucht. Frau
Annette Tatge , Emden -Wolthusen
(Neubaublock ), 1. Querstr . 13.

Klavier , sehr gut erh . , Wert 700
RM . , geg . gr . Nez - Empfänger m .
Plattenspieler u . Platten zu ver
tauschen . Zu erfragen Emden ,
Menso -Alting -Straße 15 .

Prima Dachstroh, auch passend für
Strohdocken , gegen Heu zu ver¬
tauschen. Rieke Münke , Fuhr
mann , Ludwigsdorf .

2 Zimmer mit Küchen - und Bad¬
benußung vb. größere Wohnung.
möbl , oder leer , zu mieten , evtl .
Kauf eines Hauses , möglichst mit
Garten , von älterem Ehepaar in
Emden oder Umgebung gesucht
Angeb . u . 1825 OT3 . . Emden .

Schüler ( in ) findet freundliche Auf¬
nahme bei einer alleinstehenden
Dame . Ang . u . 802 OT3 . Leer .

Möbl . Zimmer , mit oder ohne Ver¬
pflegung , von Beamten gesucht.
Angebote unt . & 803 OT3 , Beer .

SEPSC
Jodfrei!

YEPSO

Verletzungen im Haus .
halt , bei Gartenarbeit ,
im Beruf und beim Sport
durch Schnitte , Stiche ,
Risse , Bisse u . dgl . soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepso .
Tinktur desinfizieren .

LINGNER

In Apotheken
und Drogerien
in Flaschen und
Tupfröhrchen

erhältlich .

KETTEN

Ketten und Kettenräder
aller Art aus Vorrat sofort

lieferbar .

Ketten -Kruschel , Bremen 1
An der Aue 17 - Fernsprecher 85040

Krewel KREWEL
Faneimittel

Anzeigen -Annahmeschluß

16 Uhr .

.
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Familienanzeigen

Geburten

Udo . Die Geburt eines gesunden Kna¬
ben zeigen in dankbarer Freude an
F. Barth und Frau , geb. Smidt
Middelsterborg , den 25. Juni 1943 .

Berlobte : Emma Komus , Aylt Jansen .
Georgsheil , Forliz -Blaufirchen , den
27. Juri 1943 ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Christ
Kirstein , Johann van Lessen . Kreuz¬
burg /Ostpr . , Diz .-Hammrich , Juni 1943.

Als Verlobte grüßen : Christine Hinrichs .
Bernhard Ihler , z. 3. Reservelazarett
Bad Liebenzell , Theringsfehn en
15. Juni 1943 .Y Unser viertes Kind , ein gesunder

Junge , ist angekommen . Wir nennen
ihn Klaus . Else Schümann , geb. Hei- Ihre Verlobung geben bekannt . Herma
tamp , Mag Schümann , Kreisleiter .
Leer , den 24. Juni 1943 ,

Gottes Güte erfreute uns durch die Ge¬
burt eines fräftigen Jungen . Johs .
van Loh und Frau Marie , geb. Jans¬
sen . Neermoor , den 23. Junt 1943.

Dankerfüllt zeigen wir die Geburt ein
gesunden Tochter an Hans Dettmers
und Frau , geb. Riete . Jever i . D.
Neue Straße 2, den 22. Juni 1943 .

Verlobungen
Statt Karten . Ihre Verlobung geben

bekannt : Gesine Becher , Erwin Sip¬
per , Kraftfahrmaat . Ostersander Fed
derwarden , den 24. Juni 1943 .

Wir geben die Verlobung unserer Kinder
Marga und Werner bekannt . August
Seitmüller und Frau Cäcilie , geb.
Herrmann . Leer , Wörde 29 , Antonius
Sitten und Frau Maria , geb. Hum¬
borg . Emden , Danziger Straße 8.
Marga Heitmüller , Werner Sitten ,
cand . med . , 3. 3. Lazarett Leer , Ver¬
lobte . Leer u . Emden , im Juni 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Annes
marie Müller , Btsmt . Hans Fritsche .
Emden, Dresden -Freital , 12. Juni 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Seite
Roß , Walter Freitag , Verm . Obergefr .
Aurich , Besemannsgang 6, 3. 3 .
Kriegsmarine , den 27. Juni 1943 .

Als Verlobte grüßen : Frieda de Wall ,
Obergefr . Theodor Aben , im Osten ,
3. 3. Urlaub . Ostgroßefehn , Ostgroße
fehn /Ostfriesl ., den 27. Juni 1943 .

Walle , den 23. Juni 1943.
Von seinem Hauptfeldwebel er¬
hielten wir die unfaßbare ,

schmerzliche Nachricht , daß unser in¬
nigstgeliebter , hoffnungsvoller , treu¬
sorgender Sohn , unser heißgeliebter ,
sonniger Bruder , Enkel und Neffe ,
Unteroffizier

Harm Klaassen Harms
im blühenden Alter von 21 Jahren
am 5. Juni 1943 südlich Orel sein
junges Leben fürs Vaterland hingab .
Unter militärischen Ehren wurde er
auf einem Heldenfriedhof zur letzten Ruhe
bestattet . In tiefem , stillem Schmerz :

Klaas Harms und Frau Antje , geb.
Arends , Rirte Harms , Jann Harms ,
Trintje Harms , Großeltern sowie
Anverwandte .

Gedächtnisfeier Sonntag , 4. Juli , in
der luth . Kirche zu Aurich wozu wir
alle herzlich einladen .

Walle , den 21. Juni 1943.
Nachdem erst im Januar 1942
meii ältester Sohn , Heinrich sein

junges Leben dem Vaterlande opfer .
mußte , erhielt ich run die unfaßbare ,
erschütternde Nachricht , daß mein in¬
nigstgeliebter , guter jüngster Sohn ,
mein so lebensfroher , sonniger Bri
der , unser Enkel , Neffe und Better

Ludwig Heyen
Gefr . in einem Grenadier -Regiment ,
am 20. Mai 1943 im Alter von 19
Jahren am Donez den Heldentod ge =
funden hat . Seine Kameraden bettes
ten ihn auf einem Soldatenfriedhof
zur letzten Ruhe . Ju unsagbarem
Herzeleid , doch vertrauend auf Gott :

Die tiefbetrübte Mutter Gefine
Heyen Wwe . , geb. Gerdes , Gefreiter
Johannes Heyen , 3. 3. Urlaub ,
Großeltern und Anverwandte .

if
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Emden , Daalerstr . 7, den 24. Juni 1943.
Statt besonderer Mitteilung . Nach
langer , mit großer Geduld ertragene
Krankheit entschlief in den heutigen
Morgenstunden mein lieber
unser guter Vater

Conrad Oltmanns
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im Alter von 61 Jahren .
In stiller Trauer :

Frau

Mann ,

gebSinderika Oltmanns ,
Trampel , Arnold Oltmanns , 3. 3
im Osten , Gerda Oltmanns sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 29. Juni , 15
Uhr , von der Kapelle Bolardusstraße
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Engerhafe und Marienhafe ,
den 25. Juni 1943 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .
Seute morgen entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit und einem arbeits¬
reichen Leben mein lieber Mann , unser
guter , treulorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager u . Ontel ,
Bauer i . R.

Johann Brungers Dirksen
in seinem 83. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Rensche Dirksen , geb. Haneborger ,
Hermann Shenga und Frau Marga¬
rete , geb. Dirksen , Friedrich Jhenge
und Frau Theda , geb. Dirksen , Hein¬
rich Friesenborg , 3. 3. im Osten ,
und Frau Regine , geb. Dirksen .

Beerdigung Dienstag , 29. Juni , 13. 30
Uhr , vom Sterbehause

Crizum , den 23. Juni 1943.
Am 23. Juni 1943 verloren wir durch
einen tragischen Unglücksfall in Olden¬
burg meinen lieben Mann . unseren
treusorgenden Vater , unseren einzigen
Sohn , unseren lieben Schwiegersohn
Schwager und Onkel , Feldwebel

Friedrich Gerhard Brandt
im beinahe vollendeten 46. Lebens
jahre . In tiefer Trauer :

Frau Kea Brandt , geb. Beerens ,
Gefr . Bernhard Brandt , 3. 3 .
Wehrmacht , Wenda Brandt , Gesine
Brandt , Bernhard Brandt und Frau ,
geb. Lenger , Jan Beerens und Frau ,
geb. Knevel , sowie Angehörige .

Beerdigung Montag , 28. Juni , 15 Uhr ,
in Crizum .

Weener , Mart , Barmen und Leer ,
den 24. Juni 1943.

Heute morgen entschlief nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden unsere liebe , gute Mut¬
ter , Großmutter , Urgroßmutter , Pflege¬
mutter , Schwägerin und Tante , die
Witwe des verstorbenen Zimmermei
sters Andreas Bruns

Jantje Bruns
geb . Sajeborg

in ihrem 81. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Bruns ,Bernhardine Bahle , geb.
Johann Bruns und Frau , geb. He '
senius , Andreas Bruns und Frau ,
geb. Gersema , Theodor Bruns und
Frau , geb . Gronewold , Jantje
Bruns , Hillrich Pals und Frau , geb.
Bruns , fowle Angehörige .

Beerdigung Montag , 28. Juni , 15 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Schnau , Uffz . Richard Pastoor , 3. 3 .
Urlaub , Leerort , Seisfelde . ren
26. Juni 1943.

BernIhre Verlobung geben bekannt :
hardine Müller , Gunthart Koch , San .

Emden .Gefr . 6. d . Kriegsmarine .
Neue Neihe Lübeck , Ardolfstr . 21

Vermählungen

Ihre Vermählung geben bekannt : Her
mann Koers , Ltd. Ingenieur , Luise
Roers , geb. Kahmann . Neustadt a
Rbge ., Marktstraße , im Juni 1943 .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Her =
mann Schröder , Steuermann , u . Frau
Gefine Schröder , geb. Alberts . Dikum ,
3. 3. Urlaub , Barrel /Oldenburg , den
27. Juni 1943 .

Kurt Paragenings und Frau , geb. Hars
berts , geben ihre Vermählung bekannt ,
Aurich , den 24. Juni 1943 .

Ihre am 25. Juni 1945 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt . Reg. ¬
u . Vermessungsinspektor Albert Heeren ,
3. 3. im Felde , und Frau Maria , geb.
Aden . Felde , den 25. Juni 1943 .

Ihre vollzogene Vermählung geben be
tannt : Freert Kirchhoff , Frieda Kirch¬
hoff , geb . Frerksen . Rysum , den
25. Juni 1943.

Ihre am 16. Juni 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Paul
Goebel , 3. 3. Kriegsmarine , Ingeborg
Goebel , geb. Klitsch . Danzig -Neufahr =
wasser , Hedwigskirchstraße 15.

Spezerfehn und Warsingsfehn ,
den 22. Juni 1943 .
Wir erhielten die tieftraurige

Nachricht , daß unser geliebter ältester
Sohn , unser treuer , lebensfroher Bru¬
der , unser Entel , Neffe und Vetter ,
Seemann

Andreas Gerhard Meinen
den Heldentod auf See im blühenden
Pilter von fast 21 Jahren erlitten hat .
In stiller Trauer und tiefer Beugung
unter Gottes Hand bringen dieses zúr
Anzeige :

Gerd Meinen und Frau Geble , geb.
Bojen , Bernhardine , Johannes ,
Bernhard , Gerda , Bodo , Georg ,
Werner , Adolf u . Mariechen Meinen .

Trauerfeier Sonntag , 4. Juli , 10. 15
Uhr , in Stradholt .

Westerbur , den 21. Juni 1943 .
Von seinem Kompaniechef er¬
hielten wir die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber Sohn und
Bruder , Gefreiter

Heinrich Meinen
am 23. März 1943 im Often im Alte
von 20 Jahren sein junges Leben fürs
Vaterland hingegeben hat .
In tiefem Schmerz :

Paul Krüger u . Frau Maric , verw .
Meinen , geb. Rocker , sowie Kinder

Gedenkfeier Sonntag , 4. Juli , 10. 39
Uhr , in der Kirche zu Westerbur
Mit der Familie trauern

Firma und Familie Frth Boppe
Carolinenfiel .

Schwerinsdorf , Altenhagen .
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber Mann ,

unser guter Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , Fahnen¬
junker , Oberfeldwebel

Karl Brüßner
Inhaber des EK . 1. und 2. Kl ., Vec
wundetenabzeichens (schw.) und Inf . ¬
Sturmabzeichens , am 14. Juni 1943
am Ruban -Brüdenkopf im 26. Lebens¬
jahre den Soldatentod fand

Annchen Prüßner , geb. van Diefen ,
Familie Carl Prüßner . Familie van
Diefen .

Simonswolde , den 24. Juni 1943 .
Heute mittag nahm der Herr unser
Söhnchen und Brüderchen

Theo Johannes
wieder zu sich. Nur 9 Monate war er
unsere ganze Freude .
In tiefem Schmerz :

Sann Ubben und Frau Trientje , geb.
Müller sowie Kinder .

Beerdigung Sonnabend , 26. Juni 1943,
13. 30 Uhr .

Neermoor , den 24. Juni 1943 .
Es hat Gott gefallen , meine innigst¬
geliebte Frau , unsere gute , treusor¬
gende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter , unsere liebe
Tante und Kusine

Wilhelmine Peterssen
geb. Martini

nach langem Leiden , im festen Glau =
ben an ihren Heiland , im 85. Lebens¬
jahre in Frieden heimzuholen .
In tiefer Trauer :

Hauptlehrer R. und Kantor
Mattheus Peterssen , Tel .-Insp . Hero
Peterssen und Frau Ida . geb. Kap¬
pas , Landw . Eberhard Doeden und
Frau Catharine , geb. Peterssen ,
5 Enkelfinder , 1 Urentel sowie An
gehörige .

Beerdigung Montag , 28. Juni , 14 Uhr
Trauerfeier 2 Stunde vorher .

Don

Großwolde , Westrhauderfehn ,
den 24. Juni 1943 .

Heute vormittag entschlief sanft uno
ruhig , erlöst seinem schweren
Leiden , unser lieber Sohn , mein lie =
ber Bräutigam , unser lieber Bruder ,
Schwager , Neffe , Onkel und Schwie
gerjohn

Hinrich Junter
in seinem 32. Lebensjahre . Um so
härter trifft uns dieses Leid . da erst
vor 1 Jahr sein Bruder Gerhard
den Heldentod starb .
In tiefer Trauer :

Familie Junter , Netti Bluhm , Fa
milie Bluhm .

Beerdigung Sonntag , 27. Juni 1943 ,
12. 45 Uhr .

Theringsfehn , den 24. Juni 1943 .
Heute in früher Morgenstunde nahm
der Herr nach längerem Leiden , jedoch
plötzlich und unerwartet , unseren lic¬
ben Vater , Schwiegervater , Großvate
Urgroßvater , Schwager und Onfel

Arend Jakobs
im fast vollendeten 78. Lebensjahre zu
sich in sein Himmelreich .
In stiller Trauer :

3. Stapelmoor und Frau , geb. Ja
tobs , E. Baßler und Frau , geb.
Jakobs , sowie die nächsten Ange¬
hörigen .

Beerdigung Montag , 28. Juni 1943 .
Diese Anzeige gilt auch als Einladung .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen zweiten
Sohnes und Bruders , Richard , spre¬
chen wir allen unseren herzlichen Dank
aus . Johann Remmers und Frau so¬
wie Geschwister . Esens .

Wir danken allen , die uns in un¬
jerem tiefen Schmerz anläßlich des
Heldentodes meines geliebten Mannes ,
unferes lieben Sohnes ihre Anteil¬
nahme entgegenbrachten . Else Morih ,
geb. Schmidt , Ernst Morig und Frau ,
geb. Voß , sowie alle Angehörigen .
Emden , Schnedermannstraße 54, den
18. Juni 1943.

Statt Karten . Für die Beweise der
Teilnahme anläßlich des Todes unseres
lieben Vaters , Malermeister Heinrich
Göbbels , sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank . Josef Göbbels , 3. 3 .
Uffz . b . d. Luftwaffe , Alfred Göbbels ,
3. 3. Gefreiter im Osten . Leer , den
18. Juni 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Schmerz ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des schweren
Verlustes durch den Heldentor meines

sehr geliebten Mannes , meines ein¬
zigen lieben Sohnes und Schwieger¬
sohnes , Uffz . Edo Bolte , entgegenbrach¬
ten , sprechen wir unseren tiefempfun¬
denen Dank aus . Frau Dorothee Bolte ,
geb. Schmidt , und alle Angehörigen .
Loga , den 18. Juni 1943 .

Statt Karten . Für die Beweise in¬
nigster Teilnahme anläßlich des Hin
scheidens meines lieben Mannes sage
ich allen meinen tiefempfundenen Dank .
Im Namen aller Angehörigen Elfina
Franzen , geb. Reershemius . Norden ,
im Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , die uns anläßlich des
Heimganges unseres lieben Junge :
entgegengebracht worden sind , sagen
mir allen unseren tiefempfundenen
Dant . Ostar Schiemenz und Frau
Therese , geb. Müller , Emden . den
17 Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Baters danken wir
herzlich . Geschwister Schulte . Lütjes
wolde , im Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Bruders und Onkels
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dant . Geschwister Klock und Nichte.
Bingum , den 18. Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unseres lieben Entschlafenen danken
wir recht herzlich . Frau Sinderita
Sallenga , geb. Botthast , und alle An¬
gehörigen . Nendorp bei Dikum .

Allen , die uns anläßlich des Heldens
todes unseres lieben Sohnes und Bru¬
ders ihre Liebe und Anieilnahme ent¬
gegenbrachten , sagen wir . besonders
Herrn Pastor Engelfes , unseren auf¬
richtigen Dant . Familie Heio Janßen .
Nenndorf , den 16. Juni 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und
Teilnahme erwiesen haben , sprechen
wir unseren herzlichsten Dant aus .
Familie W. Schröder . Bunde .

Statt Karten . Wir sprechen allen ,
die uns in unserem großen Schmerz
ihre liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lieben Sohnes ,

Kirchl . Nachrichten

Leer .
Sonntag , 27. Juni 1943

Reform . Kirche . 10 Uhr Pastor
Hamer . 11. 15 Uhr Kinderkirche .
Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde im
luth . Konfirmandensaal .

Evang . freikirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags

Donnersschule . 17 Uhr Predigt .
tag , 20 Uhr Bibelstunde .

Bischöfliche Methodistenkirche . 10 Ur
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntags¬
schule . Mittwoch , 15. 30 Uhr Bibe
stunde .

Loga . Reform Kirche . 10 Uhr Sup .
i. R. Hamer . 11. 20 Uhr Kinderkirche .

Esflum . 8. 30 Uhr Pastor Hamer .
Driever . 9 Uhr Pastor Brouer .
Grotegaste . 10 30 Uhr Pastor Brouer .
Hesel . 9 Uhr Kirche .
Großwolde . 13 Uhr Predigt , Pastor

Züchner .
3hrenerfeld . 9 Uhr Pastor Züchner . 10. 15

Uhr Kinderkirche .
Thrhove . 10. 15 Uhr Pastor Züchner .

11. 20 Uhr Kinderkirche .
Weener . Reformierte Gemeinde . 9. 30

Uhr Pastor Groenewold . 11 Uhr Kin =
berlehre . Montag . 20. 15 Uhr
Bibelstunde .

Evang . -freikirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr Kinder
firchendienst . 16. 30 Uhr Predigt .
Donnerstag , 19. 30 Uhr Bibel¬
Gebetsstunde .

Landschaftspolder . 9. 45 Uhr Kirchen¬
dienst .

un .

Dihumerverlaat . 11 Uhr Kirchendienst .
Digumerhammrich . 14 Uhr P. Valentien .
Bunde . 10 Uhr Pastor Behrends . 11,15

Uhr für die Kinder .
St . Georgiwold . 15 Uhr Predigt .
Semgum . 10. 30 Uhr Kinderkirche . 14. 30

Uhr Pastor Metger .
Marienchor . 10 Uhr Lesepredigt .
Böhmerwold . 18. 30 Uhr Behrends .
Crizum . 9 Uhr Goeman .
Midlum . 10. 30 Uhr Goeman .
Bellage . 14 Uhr Steen .

Kinderlehre . Anschließend
Sazum . Keine Predigt .
Oldendorp . 9 Uhr Busemann .
Mendorp . 10. 30 Uhr Busemann .
Airchborgum . 10 Uhr Lesepredigt .

Deutsche Christen
Aurich , in der Kirche : 10 Uhr Pasto

Schoeme . 11. 15 Uhr Kinderlehre , Past .
Schoeme .

Victorbur , in der Kirche : 14. 30 Uhr
Pastor Shoeme .

Aerzte tafel

Apothekendienst Leer : Krokodil
Apotheke Sonntags - und Nacht :
Dienstbereitschaft .

Die Praris von Herrn Dr. Winter ,
Norden , übernehme ich ab 25 .
Juni . Fräulein Dr . Gelvint ,
Norden .

Tierarzt Dr . Abts , Leer . Sonntags :
dienst am 27. Juni 1943 .

Geschäftliches

Gegen Fäulnis und Verderb ein¬
gelegter Kartoffeln in Land - und
Stadthaushalten sichert zuverläs
fig Melzers Kartoffel -Schutz , spar¬
jam und ausgiebig . Zu haben in
ben einschlägigen Geschäften ,

Kopfhaut massieren ! Möglichst jeden
Tag ! Das fördert den Haar
wuchs . Richtige Massage : nich
reiben . sondern Kopfhaut mil
Fingerspitzen hin - und herschic
ben , lockern ! Auch bei der Kopf
wäsche mit dem nicht -alkalischei

Schwarzkopf -Schaumpon " .
Süßmost hatflüssiges Obst

höchsten Gesundheitswert ! Gorgen
Sie frühzeitig für Flaschen und
Zucker für Beeren und Kirschmost
Ostfriesische Gartenbaugenossen¬
schaft , e. G. m . b. H .. Aurich
Ruf 567 .

Bargeldlos zahlen sollte heute jeder
Sie schüßen sich vor Geldverlusten
Sie sparen viel Zeit ! Sie haben
3insgewinn ! Sie können Ihre
Zahlungen jahrelang nachweisen

Seine

Schreibfähigkeit
gewährleistet
auf die Dauer nur eine Spezial
tinte , die für seinen Mechanismus

geschaffen ist . Praktisch bewährt
hat sich die dünnflüssige ,farbstarke

UHU
Machen auch Sie sich dieser Tor Fullhalter -Tinte
teile zu eigen durch Errichtung
eines Girokontos bei der Volks
bank Aurich , Borkum , Emden ,
Gjens , Großefehn , Juist , Leer ,
Norden , Norderney , Westrhau
derfehn .

Warum Ersparnisse angreifen ,
wenn Sie Krankheitskosten durch
Abschluß einer Krankenversiche
rung decken können . Wollen Sie
gut beraten sein , dann wenden
Sie sich noch heute an die be
tannte Familien - Krankenversiche
rung Volkswohl ,Dortmund . Be =
zirksdirektion : Dipl .-Kaufm . 5 .
Kotte , Oldenburg / O. , Achtern¬
straße 23. Ruf : 5425 .

Fasan im Wasserglas ! Altbewährte
Hausmittel verdienen bekannt zu
werden . Die scheinbar abgenutztej
Fasan -Rasiertlinge wirft
nicht weg . An der inneren Wand
eines Wasserglases , mit dem
Zeigefinger leicht angedrückt ,
mehrmals hin und her bewegt ,
gewendet , nochmals die gleiche
Bewegung , und die Klinge ist
wieder gebrauchsfähig . Sparjam¬
feit Gebot der Zeit ! Auf den
Versuch kommt es an und
Uebung macht den Schleifermei¬
ster ! (Rasierminte der Fasan¬
Rafierklingen : und Fasan -Rasier¬
apparatefabrit ,

man

Auskünfte über Firmen und Pri
bate an allen deutschen Plägen
erteilt schnell und korrekt Aus¬
funftei Dettmer u . Co. , Osna¬
brück , Riedenstraße 4. Ruf 5559 .

Deutscher Bauerndienst , Versiche =
rungsgesellschaften . Sach , Le¬
bens - , Tierversicherungen aller
Art . Anfragen erbitten wir an :
Deutscher Bauerndienst = Gesell¬

Landesverwaltungsstel¬schaften ,
len : Hannover , Weiße Kreuzstr .
5. Ruf : Sach " 27782 , . . Beben "
25007 , Tier " 25301 .

Rhabarbersüßmost ! Lohnherstellung
nur Dienstag , 29. 6. 43 , 8 bis 17
Uhr . Sie erhalten für 50 Kilogr .
Rhabarber und 5 Kilogr . Zucker
50 4 - Liter -Flaschen zurück . Leere
Flaschen sind mitzubringen . (Seft - Herren - Straßen Anzüge nurflaschen werden nicht angenom
men .) Ostfriesische Gartenbauge¬
nossenschaft . e . G. m. b. 5 ., Aurich .

Klavierstimmen sowie Reparaturen
Musikhaus M Friebe , Klavier¬
bauer . Emden . Fernruf 2472 .

Wiehsalz (Heusalz ) liefert ab Bager
und frei Saus Menno Dirts ,
Weener . Ruf 140 .

Bruders u. Schwagers , Mtr . -Gefr . Geb- Alle Manufaktur - und Schuhwarenhard Poort bekundeten , unseren tief¬
empfundenen Dank aus . Im Namen
aller Angehörigen Johs . Poort und
Frau , geb. Baumfalt , und Kinder .
Emden , Kranstr . 35, den 21. Juni 1943 .

Für de wohltuenden Beweise an
läßlich des plöglichen Todes meines
lieben Mannes und unseres guten
Vaters sprechen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank Theda
Mansholt , geb. Sülsebus , und Kinder .
Dikum .

aus

Für die uns erwiesene Teilnahme
anläßlich des Heimganges unserer lie
ben Mutter und Schwiegermutter ,
Tomma Hattermann , geb : Evers , dar¬
ten wir allen herzlich . 3m Namen
aller Angehörigen Johann Hattermann .
Norddeich .

Wir danken herzlich allen . die uns
anläßlich des Verlustes unserer liebe
Mut er ihre Teilnahme befundeten .
Im Namen aller Angehörigen Elfriede
Nordmann , Irma Nordmann Emden
Horst -Wessel -Straße 59/61 .

Allen , die meiner in schweren Stun¬

Geschäfte im Kreise Norden blei
ben wegen Lageraufnahme Diens¬
tag , 29. , und Mittwoch , 30. Juni ,
geschlossen .

Fahrrad -Diebstahl , Rafadi -Schutz .
Unverbl . Auskunft . Vertretung :
M. Janssen , Moorhusen 62 .

Dauerwellen = Haus J . Müller ,
Emden , Am Delft . Ruf 3135 .

Hotel zum Schwarzen Bären " ,
Aurich . Mit behördlicher Geneh¬
migung ist der Küchen - und
Schantbetrieb meines Hauses vom
26. Juni bis 10. Juli 1943 ge
schlossen . Otto Groß , Aurich .

Etwa 10 000 Steckrübenpflanzen zu
berfaufen . Frau E. Janssen ,
Georgsheil .

Rotkohl - , Weißkohl - , Wirsingkohl ,
Steckrüben - und Grünkohlpflan
zen gibt ab Koopmann , Haneburg
bei Marienhafe .

Das istgepfuscht!
Der Transportarbeiter wird sich
an diesem Nagel die Hand auf¬
reißen . Solche Verletzungen
lassen sich verhüfen . Auf die un¬
vermeidlichen Arbeitsschrammen
und kleinen Wunden aber gleich
ein Wundpflaster auflegen .

Trauma Plast

Carl Blank , Verbandpflasterfabrik
Bonn / Rh .

Wie
aufbewahren ?

Mändelchen -Pudding & guf
verpackt . Troßdem sollte er bei .

längerer Lagerung in Schraub
gläsern oder Büchsen aufbewahr
werden . Je feiner eine Ware ist
desto leichter nimmt sie fremde
Gerüche an

POLAKS
an

Private , 3teilig , solide Qualität
nur für Normalfiguren 44 , 46
48 , 50 , 52. Preis etwa 75 RM
sowie Bezugschein oder 80 Punkte
der 2. und 3. Kleiderfarte . Ver :
langen Sie erst Angebot . (Um
tausch od. Geld zurück .) Aachener
Tuchverfand M. Reiners . Aachen 24

Der bekannte ABC -Schnitt , Haupts
ausgabe , für die Hausschneiderei
enhält 96 Modell -Bildtkarten mit
240 Schnittvorlagen für groß
und klein , nebst Hilfsmitteln
und Anleitung . Preis 9. 20 RM . .

in

Mandelchen
PUDDING

wohlschmeckend , aahrhaft , bekömmlich

UGELEES

Minuten

Hausfrauen
-Rat:

Nachnahme, portofrei . Sofort lie pekto
ferbar . W. Winterberg . Emden 10 .

Dente dran bei jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt . . Soltit " !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füße !

Verloren

Goldene D. -Armbanduhr Dienstag ,
22. 6. , in Emden in der Holz¬
sägerstr . verloren . Gegen Belohn .
abzug . auf dem Fundamt , Emden .

Braune Lederhandtasche , Inhalt :
Kenntarte , Ausweis der Reichs¬
bahn , Fahrkarte und Geldbörse
mit Inhalt , am Marttsonntag in
Aurich verloren . Gegen gute Be
lohnung abzugeben in der OT3 . ,
Aurich .

GefundenMergel in loser Schüttung waggon
weise abzugeben . Bestellungen fo
fort , Garrelt Janßen , Aurich . Geldtasche mit Inhalt auf der

Straße Detern - Deternerlehe ge
funden .

ren teilnehmend gedachten, dante ich Bestellungen auf Kainit im Rah¬auch im Namen meiner Kinder und
aller Angehörigen herzlich . Frau Alma
Mansholt , geb. Treviranus .
Adolf -Hitler -Straße 32 .

Leer ,

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und ihr Mitempfinden
anläßlich des Heldentodes meines in¬
nigstgeliebten , unvergeßlichen Mannes ,
Annettes stolzen Baters . unseres li
ben Sohnes u . Schwiegersohnes , Gefr .
Jan Kloppenborg , erwiesen , sprecher
mi unseren tiefempfundener Dant
aus . Namens aller Angehörigen Frau
Luise Kloppenborg , geb. Bodefeld , und
Töchterchen Annette Hilter u . Bunde ,
Ostfriesland .

Allen , die unser in unserem tiefen
Leid in herzlicher Liebe und Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentodes mei¬
nes heißgeliebten Sohnes und Bruders ,
Obergefr . Harm Bettinga , gedachten

Pastojagen wir , besonders Herrn
Fischer , unseren tiefemnfundener Dank
Frau Joh . Bettinga Wwe . sowie An¬
gehörige . Warsingsfehn , 21. Juni 1943 .

Für die liebevolle Teilnahme an
läßlich des Hinganges unseres lieben
Entschlafenen spreche ich allen auch
im Namen meiner Kinder meinen
herzlichsten Dant aus . Fran Dort
Mengel . Papenburg , 20. Juni 1943 ,

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Anteilnahme anläßlich de
schweren Verlustes entgegenbrachten ,
sprechen wir unserer tiefempfundenen
Dant aus . Familie Bonnen . Groß¬
Midlum , den 21. Juni 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leih ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres lieben , unvergeß¬
lichen Frerich entgegenbrachten , spre¬
chen wir unseren herzlichsten Dank aus .
Familie W. Gerdes . Felde .

bon
und Möhren

Gegen Erstattung der
Unkosten abzuholen bei Albert
Sieffes , Detern .

Soldatengrüße

Folgende Grenadiere aug dem
Often grüßen ihre Heimatstadt
Emden und alle Verwandten ,
Freunde und Bekannten : Grenad .
Adolf Kampen , Grenad . Herberf
Winkler .

men der Zuteilung erbitte sofort .
Garrelt Janßen , Aurich .

Goldfische . Joh . Theilen , Blumen¬
geschäft , Emden , Kleine Brück¬
straße 4 , Gärtnerei Hamhuser
Straße 21 I.

Gemüseanbauer . Abnahme
Bund Schalotten
(10 im Bund ) sowie sämtlichem
Gemüse und Obst , wie Stachel
beeren , Johannisbeeren usw . vor¬
läufig Dienstags , Donnerstags Es grüßen aus dem Osten all ihre
und Freitags , 14 bis 17 Uhr . An¬
meldungen erbeten . Menno Dirks ,
Weener , Ruf 140 .

Gesiebten Gartenties in

Lieben in der Heimat : Obergefr .
Hermann Weber ; Obergefr . Meine
Wilfen ; Obergefr . Peter Half¬

fleinen wassen .
Mengen ab Lager Emden -Klein - Aus dem Osten grüßt alle Ver¬
bahn oder waggonweise ab Werf wandten und Bekannten : Gefr .
liefern Fisser & v . Doornum . Oltmanns , Ogenbargen .
Emben . Ruf 2641/44 .

Alle
männer :

Aus dem Westen senden der Heimat
Textil -Einzelhandels - Geschäfte die besten Grüße die Arbeits¬

des Kreises Leer bleiben mit be Fenno Gieff , Leer ;
hördlicher Genehmigung wegen Albert Sieff , Leer ; Wolfgang
dringender Lagerarbeiten Diens - Speth , Emden ; Daniel Glüver ,
tag , 29. , und Mittwoch , 30. Juni , Cinden ; Hindert Ulferts , Dihum ;
geschlossen . Fachgruppe Beklei Linnto Düring , Crizum ; Fokko
dung , Textil und Leder . Kreis Diddens , Stapelmoor ; Otto Doyen
gruppe Leer . B. Kloppenborg . Holtland ; Arno Dannemann .

Wiesedermeer ;Parole : Spar Kohle ! Kohle Gas Anton Sinning
und Strom müssen heute Dor Bunde (Kr . Leer ) ; Reinhard van
allem unserer Wehrmacht dienen Loo , Heisfelde b . Leer ; Reinhard

Auricher -Wiesmoor ;also auch der Herstellung wich : de Buhr ,
tiger Ewaldpharmazeutischer Präpa Klostermoor ;
rate Wernerfür die Volksgesundheit Nordgeorgs
Wer Kohle spart . trägt dazu bei
Bauer & Cie .. Berlin SW 68
Seit Jahrzehnten bekannt für

Depping ,
Boekhoff ,

fehn ; Werner Diethoff , Westrhau - |
derfehn ; Jan van Diefen , Schwe
rinsdorf ; Vollrath Schmidt , Aurich .

2 .

Gründliches Zerkleinern
der Früchte gehört zu den
Vorbereitungsarbeiten für
Opekta -Marmeladen . Die
Früchte werden am besten
durch die Fleischmaschine
gedreht oder mehrmals
durchgeschnitten und zu
Brei zerdrückt . Fruchtstücke
kochen während der „, 10¬
Minuten " nicht genügend
durch und beeinträchtigen
Festwerden und Haltbar¬
keit der Marmeladen .
Opekla -Gesellschaft , Köln -Riehl

MEDOPHARM

Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arzneimittel

sind nur in Apotheken

erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m. b . H. München 8
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rinsdorf; VollrathSchmidt,Aurich. CHEM. PHARM. WERKEhochwertige Präparate auf den Folgende Soldaten der Ostfront |
Gebiete ber Körperfräftigung grüße ihre Heimat: Bertus effe: DrA. &L. SCHMIDGALLund der Vorbeugung gegen An - nius , Flachsmeer ; Theodor Har¬
steckung bei Erkältungen und bers , Esklum ; Klaas Bengen
Grippe . Fortschritt baut auf Westerende /Norden ; Jürgen von
Fortschritt auft ber Sülft , Tannenhausen / Aurich .
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Das Eiserne Kreuz erster Klasse wurde

verliehen an Matrosen - Obergefreiten Hinrich
Frerichs , Neu -Sandhorst , Wachtmeister
Bekebrot , Westrhauderfehn . Das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse erhielten : Gefreiter
Philipp Kirchhoff , Neermoor , Unteroffizier
Reents Coordes , Wittmund , Obergefreiter
Johann Block , Ludwigsdorf .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Neunzig Jahre alt wird am 28. Juni

Witwe Gretjeline Busboom , geborene Aggen
in Busbooms fehn . Die geistig noch sehr
rege Oma Busboom verbringt ihren Lebens¬
abend bei ihrer Tochter , von der sie liebevoll
betreut wird .

Bauer Jann von Echten kann am Diens¬
tag in Westermoordorf seinen 86. Ge¬
burtstag feiern . Der Jubilar ist noch sehr
rüstig und liest jeden Abend noch ohne Brille
die „ Ostfriesische Tageszeitung " . Er wohnt no
in demselben Hause , in dem er auch das Licht
der Welt erblickte . Seiner Che entsprossen sechs
Kinder , von denen noch vier Töchter und ein
Sohn , der zur Zeit im Osten steht , leben .

=
In geistiger und körperlicher Frische feierteAltschiffer Hinrich Rosendahl in West¬rhauderfehn am 24. Juni seinen 85. Ge¬

burtstag .
Am 29. Juni wird Frau Zeidine Grah ! ,

geborene Denefas in Leer , Bergmannstraße23, achtzig Jahre alt . Kinder , Enkel und Ur¬enkel werden der noch verhältnismäßig rüſtigenOstfriesin zu ihrem Ehrentage ihre Glückwünsche
darbringen .

Emden

otz. Heute 20 Uhr Gemeinschaftsabend im„Reichshof ". Der vor einigen Wochen ausge¬
fallene Gemeinschaftsabend der Ortsgruppe
Boltentor findet nun heute abend im
, , Reichshof " statt und beginnt um 20 Uhr .

otz . Plazkonzert auf dem Stadtgarten . Am
Sonntag findet von 11 bis 12 Uhr auf dem
Stadtgarten wieder ein Plazkonzert statt .
Ein Musikkorps der Kriegsmarine bietet eiue
Programmfolge mit schneidigen Märschen und
sonstigen Musikdarbietungen .

دو

otz . Besucht die Ausstellung betriebliches
Vorschlagswesen " . Die Arbeitsfront macht die
Betriebsführer und Gefolgschaften auf die

Ausstellung betriebliches Vorschlagswesen " auf¬
merksam , die in Oldenburg im Augusteum
täglich von 10 bis 13 und von 15 bis 20 Uhr
geöffnet ist. Diese sehenswerte Leistungsschau ,auf der auch die hiesigen Nordseewerke
vertreten sind , ist noch bis zum 4. Juli geöffnet
und für die Besucher sehr aufschlußreich .

otz . Uebungen für das Reichssportabzeichen .
Aus technischen Gründen finden die Uebungs¬
abende für die Reichssportabzeichenprüfung in
Zukunft jeden Montag ab 19 . 30 Uhr auf
dem SA . Sportplag statt . Anmeldungen
werden dort noch vom Uebungsleiter ange =
nommen .

otz. In seiner Wohnung tot aufgefunden . Am
24. Juni wurde der im 77. Lebensjahre stehende
frühere Bademeister Wilhelm Baum in seiner
Wohnung in der Courbièrestraße tot aufgefun¬
den . Der Verstorbene war seit längerer Zeit
tränklich .

otz. Im Berufe lebensgefährlich verletzt . In
den Nachmittagsstunden des Donnerstag verun¬
glückte der Betriebsführer des Umspannwerkes
an der Petkumer Straße im Betriebe
lebensgefährlich . Er zog sich dabei starke Ver¬
brennungen zu und wurde ins Städtische Kran¬
tenhaus eingeliefert .

, , In der roten Hölle "

Ostfriesische Tageszeitung

Ostfriesin zeichnet ihre Landsleute
Frauke Folkerts malt mit Vorliebe Männer und Frauen ihrer Sippe
otz . Wenn man

den Aussagen gro¬
Ber und fleiner

Maler , Radierer
und Zeichner Glau¬
ben schenken darf ,
so haben nur die
wenigsten mit Ma¬
len und Zeichnen
im späteren Alter
angefangen . Fast
alle haben schon in
der frühesten Kind¬
heit Buntstifte und
Luschkästen besessen .
Das Talent
da , es äußerte sich,
weitete sich
später

war

aus ,
fam Der Frauke Folkerts zeichnet

Fleiß dazu , und so
ging es wie im Leben vorwärts .

Bei Frauke Folkerts , der Norder

Selbst in der Schule, in der mancher sich doch die
negerin , war es anders . Das Talent schlief .

ersten Sporen im Darstellen und Abzeichnen ver =
dient , spürte sie nicht sonderlich Lust zum Zeich¬

andere Berufsjahre lagen dazwischen
nen und Pinseln . Und es dauerte lange viele

bis sie ,
urplötzlich aus heiterem Himmel heraus , wieein Gewitter sich Bahn bricht , oder ein Stromnach einer langen Stauung schnell zu strömenanfängt , zum Zeichen getrieben wurde.

- -

Frauke Folkerts wurde frank , ernstlich , und
als sie in der Genesung lag , verlangte sie plötzlich

lent , sicherlich altes Erbgut ihres Vaters , des
Papier und Zeichenstift und zeichnete . Das Ta¬

Malers Poppe Folkerts , brach sich Bahn .Sie sucht, das ist das Bezeichnende; sie sucht
neue Ausdrucksformen , die nicht aus der Form ,
sondern von innen , aus der Vertiefung der Din¬
ge kommen sollen . Sie will eine Beseelung des
Bildnisses erreichen . Man muß sagen : errei¬
chen . Es ist ihr Bestreben , ihr heißes Bemühen .
Nicht immer gelingt das . Aber das Suchen ist
stärker als alles andere , und das ist die Kraft
der Erde , die ostfriesische Kraft , die sich hier ele¬
mentar äußert , die Kraft der Sippe , wie Frauke
Folkerts übrigens auch mit Vorliebe die Män¬
ner und Frauen aus ihrer Sippe und die präg¬
nanten Köpfe der alten Norderneyer auf dem
Papier Leben gibt .

Wenn sie den Kopf einer Mutter zeichnet , so
sieht sie ihn zuerst realistisch in seiner Ausdrucks¬
form , dann sieht sie in das Herz ihres Modells ;

sie will das spürbar machen , was eine Mutter be¬
wegt , es muß Liebe darin sein , das Frauenhafte
und Mütterliche , das Liebende und Geliebtwer¬
den , alles , was hinter dem Antlig wogt und
lebt , soll zu sprechen anfangen im Betrachter .

Es ist das Ringen um den Stoff , um die
Berlebendigung der Materie . Man muß dieses
Suchen anerkennen . Warum ? Weil wir in Ost¬
friesland außer Anna de Wall teine Frau ha¬
ben , die in die Gebiete der Kunst , und noch we¬
niger in die Bildniskunst vorstößt , um das Ge¬
heimnis der menschlichen Seele auf das Bild¬
mäßige zu bringen .

Nicht immer fann Frauke Folkerts dem We¬
sen , das sie zeichnet , die Haut , die Maske abrei¬
ßen und die Seele zeigen , oft bleiben die Bild¬
nisse noch im Abschildern befangen ; aber oft¬
mals blitt aus einem Augenpaar das Geheim¬
nis eines verschlossenen menschlichen Herzens ,
spricht ein Mund mehr aus , als dieser je von sei¬
nem Innern sprach , liest man aus der Form
eines Kopfes die Geschichte eines Lebens , eines
Schicksals .

Karl Hermann Brinkmann .

Kopf einer schlafenden Ostfriesin

Eine Norderin spielt im Osten

Sonnabend / Sonntag , 26 . /27 . Junt

Junge Mutter aus Norderney

Norden

otz . Reichseinsazredner Aßling spricht . Am
Dienstag , 20 Uhr , spricht im Hotel „ Deutsches
Haus " der Reichseinsazredner Azling aus Bre¬
men in einer öffentlichen Versammlung der
Ortsgruppe Norden - Markt , zu der alle Bolfs =
genossinnen und Volksgenossen herzlich eingela¬
den sind .

otz . Dienstag und Mittwoch geschlossen . We¬
gen Lageraufnahme bleiben am Dienstag und
Mittwoch , der nächsten Woche alle Manufat =
tur und Schuhmwarengeschäfte im
Kreise Norden geschlossen .

otz . „ Der Arzt Dryander . " Die Diphtherie
ist eine Volksseuche , die unter allen Umständen
bekämpft werden muß , wenn wir nicht Gefahr
laufen wollen , daß ein Teil unserer heranwach¬
senden Jugend an ihr zugrunde geht . Vor¬
beugen ist auch hier das beste Abwehrmittel .
Um die Eltern , die dieser vorbeugenden Maß
nahme der Impfung mißtrauisch gegenübers
stehen , von der Notwendigkeit zu überzeugen ,
veranstaltet die Reichsarbeitsgemeinschaft in
Verbindung mit dem Amt für Volksgesundheit
und dem Gesundheitsamt ein Aufklärungsschau¬
spiel „ Der Arzt Dryander " , das am
Montag , 20 Uhr , im „ Hotel Deutsches Haus " auf¬
geführt wird . Karten sind an der Kasse zu haben .

otz . Aufmarsch prächtiger Pferde . Am näch¬
sten Donnerstag , vormittags 10 Uhr , fins
det beim Hotel „ Zur Post " in Norden eine
Pferdeschau des Vereins zur Förderung
und Veredelung der Pferde - und
Viehzucht , Norden , statt , zu der Pferde
von allen Mitgliedern zugelassen werden , die
nicht durch Prämien gebunden sind .

, , Sommerliebe "

Anny Büschen vor Truppenteilen mit Ostfriesen und Oldenburgern

otz . Die bekannte Pianistin Anny Büschen | teilen stieß ihre Gruppe immer wieder auf ein
aus Norden , die sich zur Zeit auf einer drei - tiefes Verständnis und große Begeisterung , was
monatigen Wehrmachtstournee im Osten be- im Beifall und in vielen persönlichen Gesprächenfindet , und auch in vielen Truppenteilen spielt , mit den Ostfriesen zum Ausdruck tommt . Ganzdie sich in der Hauptsache aus Ostfriesen und besonders stolz sind unsere Ostfriesen , daß beiOldenburgern zusammensetzen , schildert in einem dieser Truppe auch eine Landsmännin aus derlängeren Brief der „Ostfriesischen Tageszeitung " Heimat dabei ist. Oft mußten die Künstler nach einer Novelle

otz . Tiefere Probleme , trotzdem der Stoff , der
bon D. G. Hartleben geformt

ihre Erlebnisse bei diesen Darbietungen . Anny zwanzig Stunden Bahnfahrt und mehr von wurde , in dieser Beziehung viel hergeben könnte ,
Büschen gehört einer Spielgruppe an , die un - einem zum andern Einsatzort unterwegs sein . werden in dieser Sommerliebe " nicht angerührt .
seren Soldaten im Osten heitere Opernmelodien Anny Büschen schreibt dann weiter , mit welcher Der Spielleiter Erich Engel hat mit leichter ge=
in Kostümen vortragen . Sie erzählt immer Liebe die Soldaten oft die Bühnen gezimmert fälliger Hand alles auf Herz und Schönheit , aufge¬
wieder in diesem Brief von den Freuden , selbst oder für Beleuchtungen gesorgt haben . Ueber - lockerte Seiterkeit und prächtvoll gesehene Band=
wenn sie nach den Strapazen noch so müde ge- all wo sie auftrat , wo ostfriesische Soldaten an lung in die vorgeschriebene Bahn lenken. So kommt

schaftsbilder abgestimmt , die den Ablauf der Hande

wesen seien , die sie alle immer wieder bei diesen den Vorstellungen teilnahmen , erhielt sie Grüße es , wie es bommen muß : aus dem sommerlichen Zu¬
Darbietungen vor den Landsern empfunden für die ostfriesische Heimat aufgetragen , die wir sammensein des Franz von Haflinger mit der jun
haben . Gerade bei den ostfriesischen Truppen - hiermit herzlich weitergeben wollen . gen blonden Renate Burger , die an der Küste Jtas

liens zauberhafte Tage der Ruhe und der Erholung
berbringen , wächst wie eine Verheißung die Gr¬

durch schnelle Flucht entzieht . Sie flieht , weil sie die
große Schauspielerin werden möchte, der nur ihr
Beruf heilig ist. Beide finden aber dennoch , wenn
auch erst noch viele Sturmtage die Sommerliebe
überschatten, zueinander. Das ganze wird mit Herz¬
lichkeit und sommerlicher Aufgeschlossenheit in einer
schwerelosen Atmosphäre gespielt: die rechte Koſt für

otz . Dieser neue Difu - Film zeigt in eindrucks .
heiteren Spiels um den Soldatenkönig , betitelt | schaft und die Buchhandlungen statt . Restliche

tenntnis der großen Liebe auf , der sich Renate abervollen Szenen dramatische Geschehnisse aus dem
spanischen Bürgerrieg . Im Gegensatz zu „ Alka¬
zar " ist hier das private Einzelschicksal in den
Vordergrund gestellt . Der Ausbruch der Kämpfe
verhindert die Hochzeit zweier Liebenden . Während
der Mann in die Reihen der Falangisten eintritt ,
bleibt das Mädchen in Madrid und hat hier unter

-

des spanischen Freiheitstampfes stirbt , fällt der
Verlobte bei dem Versuch , sie zu retten . Die von
Spielleiter Edgar Neville geführten Darsteller
warten in diesem Bildstreifen mit guten Leistungen
auf . Conchita Montes und Fosco Giachetti
find die Träger der Hauptrollen . (Lichtspiele
Emden . )

Aurich

Werner Schmidt .

Karten an der Abendkasse .

Er

die Sommertage . Winnie Markus , verliebt , ent¬

Liebhaber . In weiteren Rollen : Siegfried Breuer ,
Hans Olden , Hedwig Bleibtreu und Lotte
Lang . (Norder Lichtspiele ) . Holle Christians .

Leer

„ Des Königs Brief " von Eva Becker . Möge
jeder selbst kommen und sich' s ansehen , er wird otz. Nähberatung der NS .-Frauenschaft und
gewiß viel Freude und Erheiterung von diesem des Deutschen Frauenwerks . Am Mittwoch , 30.
Abend mit nach Hause nehmen . Dr . Jensen . Juni wird in der Nähstube der NS - Frauenschaft

otz. Amtsträger der NSDAP . tagen . In in der Mütterschule , Kirchstraße, (Ein¬
Brems Garten " fanden sich die Ortsgruppen - gang 2. Tür , 1. Stock) eine Nähberatungsstelle

dem Terror der Röten viel zu leiden . Als Franco leiter , Kreisamtsleiter und Führer der Gliede- für die Stadt Aurich eröffnet. Diese Beratungs¬
die Hauptstadt belagert, ſehen sich die beiden Men- rungen zu einer Tagung zusammen. In Abwe- stelle darf nicht mit den Nähkursen des Mütter - zückend in ihrem Charm, stellt die Renate bar: 2.
schen für wenige Stunden wieder. Inzwischen iſt ſenheit des Kreisleiters begrüßte Kreisamtslei - dienstes verwechselt werden . Nähere Mitteilun - 2 . Fischer ist der feurige, nicht abzuweisende
das Mädchen in den Nachrichtendienst zuguniter ter Flügge die Erschienenen, insbesondere den gen in nächster Nummer .Francos eingetreten und hilft dem Geliebten bei Landwirtschaftsrat Dr . Gasow , Essen , der über Es waren frohe Stunden . . .der Durchführung seiner schwierigen Mission , die

die Schädlingsbekämpfung im Garten , besondersjedoch scheitert. Während das Mädchen als Opfer des Sperlings, einen Lichtbildervortrag hielt . Sen uns die besten Kräfte des Oldenburgi¬
ots . Ein Bunter Abend wurde uns verheißen .

Im Anschluß hieran fand eine Dienstbespre - fchen Staatstheaters durch Vermittlung
chung der verantwortlichen Amtsträger der von Kraft durch Freude " bescheren wollten . , , Entscheidend ist der persönliche Einsatz "
NSDAP . des Kreisgebietes statt . Kreisorgani - war nicht nur bunt , er wurde zu Stunden wahrer
fationsleiter Garrels ging hierbei auf ge¬

otz . Gauobmann Bruno Diedelmann weilteEntspannung , ungetrübter Heiterfeit . Einen Rei - einmal wieder in Ostfriesland , um in je einem Be¬
schäftliche und organisatorische Angelegenheiten dien versprach uns Harry Berg , der Anfager , Gauinspekteur Drescher zu den Gefolgschaften

gen der schönsten und beliebtesten Operettenmel - triebe in Leer und Weener in Gegenwart von
ein , während f . Kreispropagandaleiter Bo13 voll sprudelnder Laune , unerschöpflich in humor¬furz über die Propagandaarbeit sprach . Kreis - vollen Einfällen einleitend . Wir vernahmen diewirtschaftsberater Kittel machte Ausführun - töstlichen Gaben . nachdem zunächst die Arie an die
gen über die letzte Schuh - und Spinnstoffiamm¬ Schönheit " aus „ Tosca " entzückt hatte . Nur das
lung, die wiederum , dank der Gebefreudigkeit Gine bitt' ich dich", "Als mein Ahnerl . . .". ,,Wer
der Bevölkerung , ein gutes Ergebnis gezeigtigt uns getraut . . . . Ich schenk mein Herz nur diallein " , natürlich auch die Dunkelroten Rosen " undhabe .

manch ' andere , in der Vobisseele wurzelnde Melo¬
dien wurden uns mit strahlenden Stimmitteln bei
launiger Untermalung vorzüglich zu Gehör ge=
bracht . Immer cufs neue weckte der Verlauf desAbends Stürme des Beifalls und der Heiterkeit , ob
es sich nun um Solopartien oder Duette , Lieder
oder Chansons bandelte . Margit Verleger ,
Anna Henie (auch in Tanz und Mimik hervor¬
ragend ) , Paula Roth , Karl Möller , S. H.
Kübel , Gustav Rexner und nicht zuletzt a
pellmeister Remmele (ein Meister auch als Be¬
gletter ) und feine Musiker teilten sich in den gro¬
ßen Erfolg und den immer erneuten herzlichen Bei¬
fall . Besondere Freude weckte weiter der Melodien
strauß aus Baul Lintes Werken , der sich nicht nur

ge =
wonnen hat . Abschließend bleibt uns nur , den
Dank aller Hörer und Genießer zu vermitteln .

Garl Heerdegen .

Historischer Abend der BDM - Mädel

otz. Am Dienstag gestalten die Arbeits¬
gemeinschaften Laienspiel , Gymnastik und die
Sing - und Spielschar des BDM . - Werks ,, Glaube
und Schönheit " in Brems Garten einen
historischen Abend . Die Vortragsfolge der Ver¬
anstaltung bringt uns die Zeit des Soldaten¬
königs und Friedrichs des Großen in Wort ,
Ton , Gesang , Tanz und Spiel nahe . Heitere
Rofotokunst mit Musik von Quanz und Mozart
zieht duftig und beschwingt im ersten Teil an
unsern Augen und Ohren vorüber .

otz . Jungmädel singen am Markt ! Für diesen
Sonntag haben sich die Jungmädel vorgenom
men , um 11 Uhr auf dem Marktplay in Aurich
ein Oeffentliches Singen " zu veran¬
stalten . Hierzu laden sie alle Auricher herzlich ein .
Zuerst wird ein großer IM . -Chor schlichte Volks¬
lieder , so wie sie am Heimnachmittag gesungen
werden , zu Gehör bringen . Acht Volkstanzkreise
werden in bunter Reihenfolge die schönsten IM . ¬
Tänze zeigen . Zum Schluß werden Jungmädel
mit den Kleinen im Kreis spielen . Man sieht , es
wird eine reizende Angelegenheit sein , mit der
uns die Jungmädel erfreuen .

. . sein " Berlin , der sich alle deutschen Herzenotz . Kampf einem Voltsfeind . Wir haben
bereits auf die heute im Anzeigenteil angefün¬
digte Aufführung des Schauspiels „ Der Arzt
Dryander " im Saal von Brems Garten

hingewiesen . Wir wiederholen , wie not es tut ,
Der zweite Teil der Vortragsfolge ist mehr daß das Werk das regste Interesse aller Schich¬

auf einen frieaerischen , fridericianischen Ton ten der Bevölkerung finden muß , da es sich um
abgestimmt . Märsche und Lieder von Frideri - ein wertvolles Mittel im Kampf gegen den
cus Rex flingen auf . In Gedichten und Anek - Boltsfeind „ Diphtherie " , um eine ernste
doten wird uns von dem Könia und seinen tap - | Mahnung an das Verantwortungsgefühl jedes
feren Grenadieren erzählt . Das Ganze wird Einzelnen handelt . Der Vorverkauf von Karten
schließlich gekrönt durch die Aufführung eines zu der Vorstellung findet durch die NS . -Frauen¬

Gebauschte Reifröcke schweben im zierlichen
Menuettschritt über die Bühne . Sogar eine
fleine Opernszene des göttlichen Mozart , das

Bandel -Terzett " , wird zu bewundern sein .
Dieses kleine , aber entzückende Gelegenheits¬
werk schildert in humorvoller Weise eine drollige
Begebenheit aus dem Alltagsleben des Meisters .
Diese hat Mozart später zu dem sogenannten
„ Bandel -Terzett " in Wiener Mundart gedichtet
und für drei Stimmen fomponiert .

Gib heute und morgen Deine Spende bei
der Straßensammlung für das

Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote
Kreuz als ein Bekenntnis zum Opfermut
der kämpfenden Front zu Lande , zu Wasser

und in der Luft !

über das zu sprechen , was sie alle bewegt : Ueber die
Notwendigkeit ihres Einsatzes , ihre besondere An¬spannung für die Rüstung , über den Sinn des gegen¬
wärtigen Ringens und unseren Glauben an den End¬sieg unter der Führung Adolf Hitlers. In seinen An¬
sprachen betonte der Gauobmann unter anderent
weiter , die Betriebsgemeinschaft stets mit echtem Le¬ben zu erfüllen , damit die Arbeit , die der wesentliche
Faktor unseres Lebens ist, sich zu einem Höchstmaß
auswirkt . Es gilt , dem Volfsgenossen in wahrer
Kamerabschaft Leben und Arbeit zu erleichtern und
auch die kleinste Kvastreserve für den Krieg einzu¬
sehen . Weiter die Haltung der ausländischen Arbeits¬
fräfte zu überwachen und bei eigener korrekter Hal¬
tung ihre Arbeitsleistung zu beeinflussen . Der Gautob¬
mann schloß : Front und Heimat werden in uner¬
schütterlichem Siegeswillen zu jeder Stimde bereit¬
stehen , unter der Führung Adolf Hitlers die letzte
Entscheidung in diesem Kampfe zu erzwingen !"
Stüvmvischer Beifall dankte dem Redner für seine mit
großer Leidenschaft vorgetragenen Worte .

Kreisobmann Küken dankte Gautobmann
Diedelmann für seine richtungweisenden Ausführun¬
gen und versprach weiter treue Pflichterfüllung .

otz . Kampf dem Kartoffeltäfer ! Wie in den
Vorjahren , so wird auch jetzt wieder überall der
Suchdienst nach dem Kartoffeltäfer
durchgeführt . An bestimmten Tagen werden sorg¬
sam der Kartoffelacker und auch die Tomaten¬
stauden abgesucht . Bisher ist von einem Auftres
ten des gefährlichen Schädlings in unserer enge =
ren Heimat nichts bekannt geworden , was aller
dings nicht dazu führen darf , die Suche zu vers
nachlässigen . Verdächtiges ist sofort dem zustän



bigen Bürgermeisteramt zu melden . Das
Aeußere der Larve und auch des fertigen Käfers
ist inzwischen wohl jedem durch die überall aus¬
gehängten Plakate und verteilten Aufklärungs¬
chriften bekannt .

ota . Erfolgreiches Geschäftsjahr . Der Geschäfts¬
Bericht der Kreis . und Stadtspartasse
Leer für das Jahr 1942 zeigt eine sehr günstige
Entwicklung . Die Spareinlagen stiegen um
9,8 ( im Vorjahr 8,4 ) auf 41,8 Millionen Reichs¬
mart . 4760 (i . 2 . 4090 ) neue Sparer wurden ge =
wonnen . Damit entfällt auf ieden dritten Kreis¬bewohner ein Sparkassenbuch der Sparkasse Das
Durchschnittsguthaben eines Sparkontos beträgt
1259 ( t . V. 1076 ) Reichsmark . Der Umsaß be :
Itef fich auf 234 ( i . V. 232 ) Millionen Reichsmart .
Die Bilanzfumme erhöhte sich von 40 auf 51 Mil¬
lionen Reichsmark . Von dem Einlagenüberschuß
konnten rund 7 Millionen Reichsmark in Anleihen
des Reiches angelegt werden . An Krediten uno
Darlehen wurden im Jahre 1942 130 Anträge mit
einem Gesamtbetrage von 504 000 Reichsmark be
willigt . Die Verwaltungskosten ermäßigten sich
von 0,71 auf 0,56 vom Hundert der Bilanssumme .

6um

Marktbericht Leer vom 24. Juni . Großviehmarkt .
Antrieb 103 Stück . Auswärtige Räufer wenig ver¬treten . Preise : Sochtragende und frischmelke Kübe1. Sorte 1000 - 1200 , 2. Sorte 800 - 1000 , 3. Corte500 - 800 Reichsmart . Fünf Kühe murken
Preise von 1200 - 1275 Reichsmart verlauft . Hoch¬
und niedertragende Rinder 2. Sorte 600 - 1000 RM .
Kälber bis au zwei Wochen alt 15 - 25 Reichsmart .
Ausgesuchte Tiere über Notiz . Nächster Groß - und
Kleinviehmarft Mittwoch 30. Juni .

otz . Oldersum . Wer faßt den Hühner
räuber ? Nachdem in verschiedenen Nächten
Raubtiere , wahrscheinlich Iltisse , Hühnerställen
Besuche abstatteten und Blutbäder unter dem

Es wird verdunkelt von 22 Uhr bis 4. 15 Uhr

Federvieh anrichteten , wurde jetzt einem An¬
wohner der Mühlenstraße eine Anzahl
wertvoller Tüfen aus dem Stalle geraubt . Hof¬
fentlich gelingt es bald , den Räuber zur Strede
zu bringen .

otz . Oldersum . Verlorene Lämmer
finden ihre errn . Schon fünf Wochenstanden im Sd tall zwei Schaflämmer . Jetzt
tonnte auf eine Anzeige in der OT3 . der Be¬sizer seine Tiere wieder in . Empfang nehmen .

() Bortum . Fünfundzwanzig Jahre
im Dienste . Rangierer Egidius Loose aus
Borfum fonnte auf eine 25jährige Dienst¬
zeit im Betriebe der Borkumer Kleinbahn
zurückblicken .

Wittmund

otz . Sämtliche Erdbeeren gestohlen . Einen
recht ärgerlichen Verlust hat ein Anwohner der
Auricher Landstraße zu beklagen . Von
bisher unbekannt gebliebenen Tätern wurden
ihm von seinen auf einem Acker in der Nähe
der Berufsschule stehenden Erdbeeren sämtliche
reifen und halbreifen Früchte gestohlen . Leider
wurden auch die Stauden von den Langfingern
derartig zugerichtet , daß eine Neubildung von
Frucht nicht mehr zu erwarten ist .

otz . Sträflicher Leichtsinn . Unter Brechung
thres Arbeitsvertrages , also ohne Einhaltung
der Kündigungsfrist , hat ein hier im Haushalt
beschäftigtes junges Mädchen aus Esens
seine Stellung verlassen und sich nach Hause
begeben . Es wurde vom Arbeitsamt Witt¬
mund vermittelt und hat selbstverständlich Be¬
strafung zu erwarten .

otz . Reger Viehversand . Die Viehver
wertungsgenossenschaft für Wittmund
und Umgebung , die sich als Vermittlerin erst
flassigen Zucht - und Nuzviehs stets bewährte ,
und so nicht unwesentlich zur Hebung der Lei¬
stungssteigerung auf dem Gebiete der Milch - ,
Butter - und Fleischerzeugung beitrug , entfaltetnach . wie vor eine rege Tätigkeit . Es vergeht
faum ein Tag , an dem feine Berladungen statt¬
finden . Im Bahnhofshotel hielt die Genossen¬

Das Haus des Fischere
ROMAN VON HANS ERNST

7 ) , , Bleib nur da , wir haben schon noch einen
zusammen . Ich kann , ja nichts dafür , daß du dich
über unser Zusammentreffen nach fast sieben
Jahren nicht freust . Mich freut es richtig und ich
hoffe , daß es heute noch nicht das leztemal ist . "

Erschrocken sah sie ihn an .
Wie meinst du das ? "

Des Führers Jugend im Wettkampf
Sportfest des Bannes Leer in Westrhauderfehn am Wochenende

ota . Nachdem beim Reichssportwettkampf in | Bauf und im Kugelstoßen auszutragen ; es werdenallen Einheiten der Hitler - Jugend bort und erbit - 10mal 60-Meter -Staffeln der Pimpfe und Jungtert um die Siegernadel gefämpft worden ist, mädel und 4mal 100-Meter -Staffeln der Hitler¬sind nun die Vorarbeiten für das Bannsport Jugend und des BDM . gelaufen . Die Hitler¬fest heute und morgen in West rhauder - Jugend zeigt eine Laufschule und ein lustiges Bo =
fehn in Angriff genommen worden . An diesen denturnen , die Pimpfe und Jungmädel einen bun¬
beiden Tagen wird Westrhauderfehn im Zeichen ten Rafen bzw . eine lustige Spielwiese , der BDM .der Hitler-Jugend stehen, die an diesem Tage ihreBesten in vielen Sportarten ermittelt . Die fünf
besten Gefolgschafts - , Fähnlein - , Jungmädel : und
BDM . - Gruppenmannschaften werden um den
begehrten Titel der Bannmeister fämpfen . Da bei
dem Reichssportwettkampf teilweise hervorragende
Ergebnisse zu verzeichnen waren , ist mit einem
harten Kampf zu rechnen .

Am Sonntagnachmittag steigt die Haupt
veranstaltung auf dem Sportplats der Sport :
vereinigung Westrhauderfehn, nachdem vormittags
die Kämpfe stattgefunden haben . Einmal . sind die
Entscheidungen im 100 , 400 , 1000- 1500 -Meter¬

verspricht die Begegnung zwischen Solffein
Kiel und Vienna Wien heute im Berliner
Poststadion harten Kampf und technisch guten Sport .
Die Kampftraft in diesem Spiel wird vertreten durch
Holstein Kiel , die besondere technische Note durch

Schule. Holstein Kiel will an seine Leistungen im
Vienna , eine der reifsten Mannschaften der Wiener

Spiel gegen Schalte anknüpfen und verspricht sichdie stärkste Wirkung von der Mannschaft , die ihr indiesem Jahr bisher so große Erfolge brachte.
Großes Städte handballturnier in Bremen
() Nicht weniger als acht Städte schicken amSonntag ihre Handballvertretungen zum großenGrundgymnastik, einen Mädeltanz und eine Kugel¬gymnastik .

Eingeleitet wird das Bannsportfest Heute durch Städte -Turnier nach B r e men . Aurich , Blumen¬
einen großen Dorfgemeinschaftsabend thal , Brake , Bremen , Emden , Oldenburg , Vechta /
im Bahnschen Saale . Zur Ausgestaltung tragen Bungerhof und Wilhelmshaven nehmen mit ihren
bei : der Musikang des Bannes Delmenhorst (382 ) zur Zeit stärksten Mannschaften an den um 10 Uhr
in Stärke von 35 Mann , drei Fanfarenzüge und auf dem BTG . -Platz an der Neuenbanderstraße be¬
die Spielschar des Bannes Leer (381) , die gerade ginnenden Turnier teil . Gespielt wird nach dem Tur¬
in der letzten Zeit große Erfolge zu verzeichren niersystem , doch treffen sich darüber hinaus die Mann¬
hatte . Der Mufifsug und die Fanfarenzüge werden schaften noch im Kampf um die Pläge , so daß jede
außerdem Sonntag frith ein großes e den menthal , Wilhelmshaven , Aurich und Emden

Stadtvertretung dreimal spielen muß . Bremen , Blu¬

sollten die stärksten Mannschaften stellen können ,
wenn nicht die eine oder andere Stadt mit einer
überraschend starten Elf anrücken kann .

durchführen und an der Hauptveranstaltung teil¬
nehmen .

Wer wird Schalkes Nachfolger ?
Dresdner Sportclub und FV . Saarbrücken im Fußball -Endspiel

mal das Endspiel zur Deutschen Fußball - in die Schlußrunde vorzustoßen Dennoch scheint uns

Höhepunkt und Abschluß zugleich bildet auch dies : Für keinen der beiden Vereine war es leicht , bis

Meisterschaft . Daran hat sich nichts geändert . der Weg des Westmarkmeisters um einiges schwerer.Der Sieg im Kampf um die „Victoria " bleibt höch Siege über den FC . Mühlhausen (5 :1) , Viktoria Kölnster Lohn nach stärkstem sportlichen Kräfte einsatz . (5 :0), VFR. Mannheim (3 :2) und Vienna Wien (2 :1)Hunderte von Mannschaften traten an , nur zwei von scheinen gewichtiger als die Erfolge des Dresdner SC . ,ihnen haben den langen und schwierigen Weg bisher der Dessau 05 (2 :1), Eintracht Braunschweig (4 :1).überstanden und stehen nun vor den Toren des Neufahrwasser (4:0) und Holstein Kiel (3 :1) schlagenOlympiastadions , wo ihnen Titel und Tro mußte .
phäe winken .

er
Die Frage nach dem Sieger beantwortet

will oder nicht, die Rolle des großen Favoriten über - Zurückhaltung . Die Saarländer kommen mit einer
Der Dresdner Sport Club hat , ob man in Dresden und Saarbrücken mit auffallender

nommen . Sein Gegner ist der F V. Saarbrücken fämpferisch eingestellten Elf, die von Soldaten undund mit ihm nach langer Zeit im Endspiel mal wie- Bergleuten gebildet wird . Etwa fehlende technische
der ein frasser Außenseiter . Die Ungewißheit , die fiber Feinheiten ersetzt sie durch Zähigkeit , zweckmäßige

ders ausgeprägt scheint, hat das Interesse der Sport : mertheit, die allen Außenseitern eigen ist. Dresden,
jedem sportlichen Wettbewerb liegt und hier beson = | Defensivtaktik , besondere Härte und die Umbeküm¬

ler noch gesteigert. Die paar Zahlen können die dessen Mannschaft mit zwei Ausnahmen nur Sol¬Spannung im Lager unserer FußballfreundeKlarstel- daten enthält hat einen Ruf , der verpflichtet. Die
len : 90 000 Karten stehen zur Verfügung . über Sachsen sind klarer Favorit und dadurch vielleicht
200 000 wurden angefordert ! Und das , obwohl auch am stärksten gehemmt .
in diesem Jahr aus verfehrstechnischen Gründen der
Kreis der Zuschauer auf Berlin beschränkt bleibt . Ins¬
während der letzten Wochen über 500. 000 Zuschauer ten Blat alliährlich im Schatten des Endspiels
gesamt haben den Endrunden in diesem Wettbewerb

beigewohnt . Die Zahl spricht für sich .

schaft jetzt ihre diesjährige Generalver¬
iammlung ab . Sämtliche zur Vorlage und
Berlesung gekommenen Berichte wiesen eine ge
sunde Aufwärtsentwicklung und die Richtigkeit
des eingeschlagenen Weges nach .

Esens

der wichtigsten Ausbildungen der Wehrmannschaften
otz . Wehrmannschaft der S . tritt an . Zu einer

Der SA . gehört das Schießen . Es ist daher selbst¬
verständlich , daß die Schießübungen häufig und
gründlich durchgeführt werden müssen . Am morgigen
Sonntag tritt die Wehrmannschaft des EA . -Sturmes
16/1 um 9. 30 Uhr bei der Schießhalle am Schützen¬
platz an .

otz . Erste Leistungsprüfung für Kriegsversehrte .
Am 9. und 10. Juli findet im hiesigen Leistungs¬
ertüchtigungswerk die erste Leistungsprüfung
für Kriegsversehrte statt . Es haben sich mehrere Ver¬
sehrte zur Teilnahme gemeldet , die dann nach dieser
erfolgten Umschulung ihren neuen Beruf aufnehmen
werden .

otz . Vorsicht beim Stachelbeerpflücken ! Gine hiesige
Einwohnerin , die in ihrem Garten Stachelbeeren ge=
pflückt und sich an den Dornen verletzt hatte , wurde

sene Arzt forderte die Ueberführung in eine Univer =
vom Starrtrampf befallen . Der herbeigeru¬

fitätsklinik an . Leider gelang es nicht , die Frau amLeben zu halten . Dieser Fall zeigt erneut , daß auch
die kleinsten Wunden beachtet werden müssen .

zu . „ Du schäzest dich immer älter , als du bist .
Und was hat es für Lothar einen Zweck , wenn
er doch nicht im Sinn hat , in der Zukunft Fische
dorthin zu bringen , nachdem es doch beschlossen
ist , daß er Jäger werden will . "

" Du hast recht " , antwortete Brecht . Aber
deswegen fann er morgen doch mitfahren , weil
ich ziemlich Ware habe , und da kann er mir
tragen helfen ."

, ,Das ist was anderes " , meinte die Frau
und zog die Suppe vom Herd . Später trachtete
sie , daß auch Lothar bald sein Stübchen auf¬

geschlafen habe .
"Oh, ganz einfach. Ich suche mir da in der suchte, damit er am Morgen auch richtig aus¬Nähe eine Arbeit ."

, ,Wo bist denn jetzt ? "
, ,Jetzt bin ich eigentlich gar nirgends . Möcht

einmal etliche Wochen rasten , hab lang genug
geschafft . Jetzt war ich draußen im Unterland ,
die zahlen auch nicht besser als die bei uns da ,
haben aber mehr Getreide und kannst dich noch
besser abhinden . Vielleicht daß ich jetzt als
Taglöhner gehe , wird mehr verdient dabei und
man hat eher Feierabend . "

Barbara gab teine Antwort darauf , sondern
machte sich rasch von ihm los , als der Tanz zu
Ende war und ging schnell durch die Tischreihen
hindurch auf den Play , wo ihr Mann saß .

Alois war ihr nicht gefolgt, hatte ihr nur aus
zusammengefniffenen Augen nachgestarrt und sich
dann ans Büfett begeben , wo er sich schmun¬
zelnd einschenken ließ .

Als er sich nach einer Weile umschaute , wa¬
ren die Fischersleute verschwunden .

Draußen auf dem See fah er ein Boot in der

Dunkelheituntertauchen . Leicht vor sich hinpfei¬
fend, drehte Alois die Spigen seines Schnurrbar¬
tes in die Höhe und schob den Hut verwegen aufslinke Ohr .

Das sah ja aus wie Flucht . Ja , vielleicht
konnte man in den nächsten Tagen einmal nach
schauen da drüben im Fischerhaus, wie gemütlich
sich die Barbara eingerichtet hatte .

An einem der nächsten Tage sagte der Fischer
Dominik Brecht zu seinem erstgeborenen Sohn :

Du kannst morgen früh mit mir zur Stadt
fahren , wenn ich Fische dorthin bringe . Es
tönnte sein , daß ich plötzlich einmal nicht mehr
da wäre , und dann wüßtest doch wenigstens du
Bescheid ."

Die Mutter stand am Herd und bereitete in
einem riesigen Topf die Suppe für den Abend .

Du wirst noch viele Jahre selber zur Kreis¬
Babt fahren " , sagte sie und lächelte dem Vater

Nebel lag über dem Wasser , als Dominik
am anderen Morgen die Neze einholte . Ein
Hund bellte drüben im Dorfe und erhielt von
einem anderen , jenseits des Gees auf einem
Berghof , wütende Antwort , als sei alle Feind
feligkeit der Menschen auch die der Tiere .

Reiche Beute zog er an diesem Morgen aus
dem See , und als im Nordosten ein heller Schein
über den Wald heraufzog , zerstreuten sich bald
die grauen Schleier , und es waren alle An¬
zeichen gegeben , daß es ein schöner Tag würde .

Als Dominik zum Hause zurückkam , werkte
die Frau schon im Stall . Sie fuhr gerade einen
festen Karren voll Mist heraus und freute sich
ebenfalls über die reiche Beute , die er ihr
zeigte .

Esدو fann ein seidenes Kopftuch herausschauen
für dich " , lächelte er in einer beinahe kindhaften
Freude . Dann nahm er die Sense vom Hafen ,
mähte im Garten das Futter und fuhr dann
ein zweites Mal in den See hinaus . Diesmal
hatte er nur ein kleines Zugnez bei sich und
suchte die verschilften Buchten auf . Er fing ein
paar Bündel Prachtexemplare von Schleien ,
einige Forellen und hatte dann endlich sein
Quantum für die Fahrt nach der Stadt bei¬
sammen .

Lothar war inzwischen schon reisefertig und
half dem Vater die Fische richtig verpacken ,
nahm selbst zwei Nezze in die Hand und wog
sie spielerisch in den Händen .

, ,Die will ich tragen " , sagte er , obwohl es
der Vater nicht gelten lassen wollte , daß für
ihn dann die leichtere Last übrigbliebe . Es war
doch wahrhaftig noch lange nicht an der Zeit ,
daß die Jugend ihm alles Schwere abnahm ,
daß man ihn schon behandelte wie einen alten
Mann ,

Holstein -Kiel will es wissen
( Ohne Zweifel steht der Kampf um den drit =

um die Deutsche Fußball -Meisterschaft . Trotzdem aber

Unter dem Hoheitsadler
Emben . NSKOV ., Ehren - und Marschabteilung .

Sonntag 10 Uhr Aurell bei van Dnken am
Neuen Markt . Verpflichtungsscheine mitbringen .

Stamm -Mannschafts - Schießen 251 und Schieß¬
warte . Heute 18. 30 Uhr Schießdienst im Schüten¬
hof . (Ausgabe von Schießwart - Ausweisen )

Aurich . Wehrmannschaft Egels , Povens , Kirchdorf .
Dienst Sonntag 10 Uhr Gastwirt Buk in Popens

- Wehrmannschaft Wallinghausen . Dienst heute
20 Uhr bei der Schule Alt -Wallinghausen .
NEROB . Schirum . Versammlung Sonntag
19 Uhr bet Gastwirt Coordes . 3 . - Gef . 6/191 .
Soltrop . Schar Soltrop Sonntar 11 . 15 Uhr bei
Eilers zur Heldengedenkfeier . Fähnlein 7/191 ,
Mittegroßefehn Heute 15 Uhr Dienst für Jung¬
zug 2 Mittenroßefehn . Dienst für Jungzug Aurich¬
Oldendorf fällt aus .

Norden . Ortsgruppe Sage . Die gesamte Bevölke¬
rung von Hage und Verum tritt Sonntag 7. 30 Uhr
zum Ernteeinsatz bei der Hager Mühle an . Hacken
mitbringen . SA -Sturm 13/2 , Dornum . Sonn¬
tag 8 1hr Schüßenwiefe Dornum . BDM . Nor =
den -Ekel . Sonntag 10. 30 Uhr NSW . - Kreisamts¬
leitung Norden , Mühlenstrake . Lazarettsingen .

Madelgrunne 1/251 , Sage . Sonntag 7 Uhr alle
Mädel sum Ernteeinsaß bei der Schule , Hacke

Leer . Gymnastikvorführungsgruppe . Antreten zur
mitbringen .

Abfahrt nach Weftrhauderfehn 9. 15 Uhr Haupt¬
bahnhof . IM . -Gruppen 2/881 , Schaft 8 und 9 .
3/881 , Schaft 5 und 6. Dienst am Sonnabend
fällt aus . SJ . - Gefolgschaft 18 Jemgum . Sonn¬
tag 9 1hr Gef . - Appell in Jemgum bei van Loh .

Wittmund . SA - Star 16/1 und Behrmannschaft .
Sonntag 9. 30 Uhr Schießhalle . Fähnlein 1/826 .
Heute 15 Uhr mit Schreibzeug Schulplaẞ .

- dieAls sie dann beim Morgenessen saßen
Mutter wickelte für jeden noch ein paar Wurst¬
brote für die Fahrt ein - trippelte die kleine
Ursula im Nachthemdchen aus der Kammer ,
lief auf die Mutter zu und flüsterte ihr etwas
ins Ohr .

weinen .

Rein " , sagte die Mutter und ließ sich auch
nicht erweichen , als das Mädchen ansing zu

Was will sie denn ? " fragte der Vater .
Ach , das ist ja unsinnig . Mit euch will sie

fahren ."

"

mütig. , ,Es ist wirklich nichts dabei, wenn wir
sie mitnehmen . Das geht heute besser , als wenn
ich allein bin , weil doch auch Lothar dabei ist,
der ein wenig achtgeben kann ."

Du kannst ihnen gar nichts abwehren " ,
schalt die Mutter , obwohl sie sich selber für die
Kleine freute , daß sie mitdurfte . Schnell brachte
sie das hellblaue Kleidchen mit den Spiken ,
nach dem Ursula begehrte , denn sie wollte schön
sein , wenn sie mit dem Vater und dem Bruder
die erste Reise tat .

Die Sonne war schon hoch heraufgestiegen , als
sie endlich reisefertig waren . Ursula nahm am
unteren Teil des Bootes Plaz und sah in tiefer
Beglückung dem Bruder ins Gesicht, der ihr
gegenübersaß und so groß war wie ein Er¬
wachsener .

Der Dominit hat nicht mitdürfen " , sagte sie
mit findlicher Schadenfreude . „Für was schläft
er immer bis in den hellen Tag hinein ." .

Der Vater führte die Ruder . In schnellen
Stößen kam das Boot über den See. Am Ufer
band er es mit einem Seil am Pfosten fest,
schulterte seine Last und ging mit den beiden
Kindern flott durch das

Beim Wirtshaus saß ein grober , verwildert
aussehender Kerl im Schatten der Linde, hatte
trog der frühen Stunde schon das Glas vor sich
stehen und schrie mit gröhlender Stimme zum
Fischer herüber :

Wohin denn so früh ? "
Brecht drehte den Kopf .
„ In die Stadt " , antwortete er und wunderte

sich , daß dieser Kert schon vor dem Glas saß ,
wo doch bei den Bauern überall schon Hoch¬
betrieb war auf den Wiesen .

Werدو ist das ? " fragte Lothar .
Du kennst ihn nicht " , meinte der Vater .

Alois heißt er , und beim Bergbauern war er
einmal Fuhrknecht . Wo er jetzt ist, das weiß
ich nicht . "

TuS . /Kriegsmarine Aurich sehr vielseitig
otz . Sämtliche Abteilungen der Tus . /Kriegs¬

marine find Sonntag am Start . Die Handballmann¬
schaft beteiligt sich an einem Städteturnier in Bre¬

ballmannschaft trifft im Rahmen eines Tur¬

men . Die Auricher , die in stärkster Besegung spielen .
sollten einen guten Platz behaupten .

niers in Jever auf Blau -Weiß Varel . Angespornt

Die Fuß¬

durch den 4 :0-Erfolg gegen die Luftwaffe Emden amvergangenen Sonntag sollten die Auricher eine Rundeweiter kommen .
Gruppe der Marinenachrichtenschule Aurich betei¬

Eine Leichtathletit =

ligt sich an den Gaumeisterschaften in Osnabrück .
Reihen einige sehr gute Könner stehen , gespannt sein .
Man darf auf das Abschneiden der Auricher , in deren

fämpfen in Westerstede den zweiten Plak im Zehn¬
Funkmaat Filling , der bei den Höffenwett¬

fampf ervang , nimmt an den Gaumeisterschaften imGeräteturnen in Varel teil .

Luftwaffe Emden spielt in Oldenburg
otz . Die spieleifrigen Luftwaffensportler treten

am Sonntag die Reise nach Oldenburg an , um
dort mit der ehemaligen Gautlassenelf des VfB . die
Kräfte zu messen . Sie haben es hierbei mit einem
spielstarken Gegner zu tun , der sich auf eigenem
Plate schwer schlagen läßt . Auf das Abschneiden dark
man mit Recht gespannt sein .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 11 - 11 . 30 Uhr :

Besuch bei Rio Gebhardt . 12 . 35 - 12 . 45 Uhr : Der
Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 . 30 Uhr : Unterhal¬
tung mit Jan Hoffmann , Hans Busch . 16 - 18
Uhr : Bunter Sonnabend -Nachmittag . 18 - 18 . 30
Uhr : Vorschau auf das Rundfunkprogramm der
Woche . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis
19 . 15 Uhr : Neuzeitliche Landschaftsstimmungen .
19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 20 . 15 - 21 Uhr :
Unterhaltungsmusik der Gegenwart . 21 . 30 - 22
Uhr : Kleines Konzert . 22 . 30 - 24 Uhr : Froher
Ausklang mit dem deutschen Tanz - und Unter¬
haltungsorchester u . a .

Dentschlandsenber : 11 . 30 - 12 Uhr : Ueber Land und
Meer . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Muf im Grünen " :
Serenade aus Prag (Leitung , Heilberth ) . 20 . 15
bis 22 Uhr : Hereinspaziert , ein Hörbild um C.
M. Ziehrer .

S

Sonntag . Reichsprogramm : 10 . 10 - 11 Uhr :
Vom großen Vaterland : Deutsche Heimat am
Dniepr " Kriegsberichter Dr . Wolfgang
Brobeil . 11 - 11 . 30 Uhr : Lieder zum Mitsingen .
11 . 30 - 12 . 30 thr : Kleines Konzert . 12 . 40 - 14 thr :
Das deutsche Volkskonzert . 14 . 30 - 15 1hr : Mär
chensendung . 15 - 16 Ubr : Unterhaltungskompos
niften im Waffenrock . 16 - 18 Uhr : Feldpost :
Rundfunt . 18 - 19 Uhr : Karl Elmendorff mit der
fächsischen Staatskapelle (Beethoven , Schubert ) .
19 - 20 thr : Eine Stunde Beitgeschehen . 20 . 15
bis 22 Uhr : Die klingende Film - Illustrierte .

Deutschlandsender : 8 - 8 . 30 1thr : Straßburger Orgel
fonzert . 9 - 10 thr : Unser Schoßfäftlein " mit
Günther Hadank . 15 . 30 - 15 . 55 1hr : Soliften¬
musik von fibner . 18 - 19 thr : Neuzeitliche
Unterhaltungsmeifen . 20 . 15 - 20,50 thr : Musika¬
Iische Kostbarkeiten von Roffini und Beethoven
(Kammermusif ) . 20 . 50 - 92 11hr : Wagners , , Tristan
und Ifolde " Aft 2 ( Leitung : Seger ) .

Das Dorf lag bald hinter ihnen . Tapfer
trippelte Ursula voraus , denn sie wollte die
Mahnung der Mutter wohl beachten , daß sie
nicht müde werden dürfe , um nicht zur Last zu
fallen . Die Straße mündete in einen Wald ein ,
und als dieser sich wieder lichtete , lag die Bahn¬
station schon greifbar nahe .

Ursula jubelte auf , als sie den Zug heran¬
brausen sah , und saß dann bealückt zwischen dem
Vater und dem Bruder im Abteil .

*

alt. Es iſt merkwürdig, wenn ein marchaffen
Alois war jetzt gut fünfundvierzig Jahre

zu seinem vierzigsten Lebensjahre
und in vernünftigen Bahnen dahinlebt und
dann auf einmal herausfällt aus diesem fest =

gefügten Rahmen der Ordnung . Wenn er dann
ein Trinker wird und ein Faulenzer .

Irgendein Unglüd kann zuweilen bei diesem
oder jenem schuld sein . Dem Alois aber hatte
von seher die Arbeit wenig Freude bereitet .
Er stand seinen Pflichten ohne viel Liebe vor
und gehörte zu ienen Menschen , die dem Besser¬

gestellten gegenüber von Hak und Mißgunst er¬
füllt sind . Das Schicksal ist nicht immer gerecht ,
und es führt in einer boshaften Laune einem
solchen Menschen wieder einen solch gleich¬
gesinnten Menschen zu, und es gleitet sich zu
zweien viel leichter auf die schiefe Bahn als

allein .
So war es auch bei Alois . Drunten im Tal ,

da fand er in einem Nachbarknecht einen solchen

Komplicen , der die Arbeit scheute und die

Güter des Lebens auf leichtere Weise zu er¬
werben wußte .

Wie hatte Alois nur so dumm sein können

und sich so viele Jahre abschinden mögen , wenn
es viel einfacher und leichter ging . Es war
jedenfalls viel leichter, vor Einbruch der Däm¬
merung an einer Lichtung zu warten, bis die
Rehe rot und scheu aus der Dunkelheit des
Waldes traten , um zu äsen .

Dann hob man die Waffe an die Wange ,
und am anderen Tage flimperten die Silber =
stücke lustig im Sack .

Der Krug geht aber bekanntlich nur so
lange zum Brunnen , bis er bricht . Und so
wurden auch Alois und sein Komplice - frei¬
lich nach langer Zeit erst - erwischt . Acht
Monate mußte er absitzen , und als er entlassen
wurde , hatte er den Sinn für jede regelmäßige
Arbeit verloren .

( Fortsegung folgt . )



Luckis Tat und Geständnis
otz. In den zähen Abwehrkämpfen gegen eine

in den Rücken unserer Division eingebrochene
sowjetische Armee geschah es , daß ein Kompanie
führer im Angriff seine Meldetasche verlor , just ,
als er über einen morastigen Graben sprang .
Sie hatte sich von ihm gelöst , und er vermißte
sie erst , als der Kampf längst entschieden war .
Der Verlust war ihm nicht nur des Inhaltes
wegen , sondern vor allen Dingen ob der Ge¬
pflogenheit , solch einem vortrefflichen Gewahr¬
sam alle notwendigen Dinge der Führung an¬
vertrauen zu können , sehr schmerzlich .

Lucki, sein Pferdebursche, erkannte dies sehr
wohl , es konnte ihm keine auch noch so geringe
Regung seines Hauptmannes verlorengehen , und
er sann unentwegt mit treusorgendem Eifer ,
wie diesem Unglück beizukommen sei .

Da tam ihm eine Meldung von der Division
zu Hilfe , der zufolge sich auf Grund von Ge¬
fangenenaussagen noch ein geflüchteter Saufe
versprengter Offiziere in dem benachbarten
Wald aufhalten mußte . Ein Stoßtrupp sollte
legte Aufräumungsarbeiten leisten . Selbstver¬
ständlich meldete sich auch Luckt zu diesem Unter¬
nehmen , immer begeistert , wo es etwas Be =
sonderes auszuführen galt . Daß sogar der
Kommandierende General der geschlagenen
sowjetischen Armee sich noch unter den Ge¬
triebenen befinden könnte, hatte er überhört ,
oder es war ihm unwichtig erschienen . Ihm
lachte die Freude des Stoßtruppführers , daß

gewohntes Handwerk . Niemand sprach mehr ein

Von Herbert Böhme

nicht begreifen konnte , etwas Unrechtes be¬
gangen zu haben . Es fiel ihm deshalb auch gar
feine Ausrede ein , die er sonst immer gegen
wärtig hatte .

Das ist er gewesen " , ruft ihn sein Chef zur
Besinnung , aber Lucki ahnt nicht , wer gemeint
sein könnte . Wichtig ist ihm die Tasche , die er
für seinen Herrn Hauptmann mitgebracht hat ,
und der bestimmt nichts Unrechtes anhaftet .

Wie man ihm aber die Umstände klar¬

machen will , weiß er noch lange nichts von demsowjetischen General in solchem Zusammenhang
anzufangen . Der Wald ist seindfrei , und die
Tasche ist heimgebracht . Es ist alles gelungen
abgeschlossen . So ordnen sich in seinem Gewissen
die Notwendigkeiten . Einen sowjetischen General
aber gibt es dabei nicht ; was will der ihm
noch die Freude verderben !

, ,Mensch , Lucki " , stößt ihn da ein Kamerad
an ,, , wenn du ihn erwischt hast : vierzehn Tage
Sonderurlaub garantiert !"

Da erwacht Lucki plöglich . Die grüne Wiese
der Heimat taucht vor ihm auf . Oho , denkt er

Da weinte sie

sich und ist schnell bei der Hand , mit einem
Trupp Gefangenen den fremden Mann im
Wolfsfell , den er im Gebüsch niedergestreckt hat ,

zum Gefechtsstand zu bringen . Sie tragen ihn ,
an einen Birkenstamm gebunden , auf ihren
Schultern wie einen erlegten Eber daher . Und
nun begreift Luci die Zusammenhänge sehr
wohl . Der Himmel ist auf seine Erde gefallen .

Morgen frisch rasiert im Regimentsgefechts¬
So also geschieht es , daß er sich am nächsten

stand melden darf , um sich für vierzehn Tage
Sonderurlaub anzumelden .

ihn sein Kommandeur freundlich an im guten
, ,Da hast du wirklich Glück gehabt " , redete

Glauben , das rechte Wort gefunden zu haben.
Lucki aber sah ihn freudetrunken an und

überbot sich nun selbst in der Ehrlichkeit seiner
offenen Geständnisse , indem er ergänzend hinzu¬
fügte : „ Jawohl , Herr Oberst , mehr als Ver =
stand . "

Sprach ' s und ging , begleitet noch ein Stück
Weges von dem fröhlichen Lachen seiner Kame =
raden , nun die Heimat wiedersehen zu dürfen ,
wie er es sich so geschwind wahrlich nicht im
entferntesten erträumt hätte .

/ Von Helmut Grömmer
dem Felde . Goldgelb war Gerdas Haar . Nie links . ausweichen konnte. und füßte sie.

otz . Goldgelb war der Weizen drüben auf | sie so fest , daß sie nicht . nach rechts und nicht nach

hatte Fred gewußt , daß sie so schöne Grübchen

hat. Auf dem Bilde, das sie ihm ins Feld
geschickt hatte, konnte man nur die dunklen
fragenden Augen , die kleine Stupsnase unddie schmalen Lippen sehen . Wie oft hatte er
das Bild an Balken und Wände, an Türen und
weiben Marsch durchs unbesetzte Land . dort
Fensterrahmen geheftet . Wohin er kam auf dem

war auch Gerda . Und wie oft hatte er 3wie¬

Gerda schloß einen Augenblick die Augen .

Heuernte

Scherenschnitt : Anna de Wall

Aber dann sah sie ihn groß und ängstlich an.
Fred spürte einen Vorwurf aus diesem Blick. und weniger mit Menschenkraft. Du weißt ja,
spürte die Anklage : Du kennst mich doch nur aus daß er immer praktisch war. Und das habe ichBriefen , wie kannst du mich hier einfach am wohl nicht vertragen können ."ersten Abend wie ein Holzfäller fassen und küssen.

, ,Verzeih !" sagte er , plöglich mit sich selbst Wir waren am Ende einer Furche angelangt .

Schwerfällig drehten die Pferde im Land .

er, der Ludi, wieder einmal dabei war, und
so machte sich auf den Weg mit den anderen
waderen Infanteristen , als ginge es an ein

Wort, und Luci hatte seine fürsorglichen Ge¬
danken schon mit der instinktiven Sicherheit eines
getreuen Burschen auf eine Meldetasche gerichtet,
die er sicherlich bei diesem Unternehmen finden
und seinem Hauptmann als Trophäe heim- mit jedem Briefe , der ihn erreichte oder heim¬

sprache gehalten mit diesem Bilde , herzlicher

bringen konnte . Er sah dabei der Gefahr ent - wärts ging . „ Wenn ich Urlaub hab " , schlossen neben ihm her , den Kopf gesenkt , daß eine lange Schilf wedelte an ihrer Brust . Unwillig

sie alle und versprachen viel .gegen wie einem Wehr , das durchschwommen
werden mußte , um dem Ziel auf dem anderen
Ufer nachzujagen .

Der Anfang des Unternehmens gelang vor¬
trefflich . Man bekam sehr bald Fühlung mit
den Versprengten und trieb sie wie ein scheues
Wild vor sich her , wobei sich der Ring um sie
zusehends schloß. Da , als man sich nach der
ersten Stunde mühevollen Durchquerens nieder¬
hängenden und zerrenden Gebüsches gerade ein
wenig verschnaufen wollte , fnadte von ungefähr
vor unserem Lucki das Unterholz , und er saheinen Pelzmantel in Richtung auf den linkenNachbarn verschwinden. Was aber das wichtigste
war und weshalb Lucki diesmal die Verfolgung
auf gar keinen Fall seinem Kameraden über¬
Tassen konnte : der Fliehende trug eine Leder¬
tasche, gerade , wie sie seinem Hauptmann ge¬
hört haben mußte .

Ludi sah es, glaubte dem glücklichen Zufall ,
die Verlorene wiedergefunden zu haben , und
sprang hinterbrein . Er hefete sich in kühnem
Sturz durch das zerrende Dickicht auf eigene
Faust an die Person des anderen , der nicht
mehr entkommen konnte . Es kam zu einem
furzen Feuergefecht , bis das fremde und feind¬
liche Gegenüber niedergestreckt war , wie es die
Pflicht des Augenblicks gebot. Lucki kümmerte
sich wenig um den Gefallenen , löste vorsichtig
die Ledertasche und hielt sie beglückt in seinen
Händen , ehe er den Ernst seiner Lage über¬
dachte . Er hatte im Besitz , was seinen Kompanie
chef erfreuen würde . Das hing er sich um und
eilte dann in den Kreis der anderen , um das
getriebene Häuflein restlos zu vernichten . Noch
vor dem Abend konnte der Stoßtruppführer die
Ausführung des Befehls ohne eigene Verluste
melden .

Lucki hörte nicht hin , daß nun wohl der
General , den man tot oder lebend hatte bringen
sollen , entkommen sein mußte . Das Unternehmen
war vollauf gelungen beendet und , was die
Hauptsache blieb , er hatte die Tasche . Als sie
wegtreten durften , meldete er sich bei seinem
Hauptmann und übergab sie mit freudigem
Stolz und empfing den herzlichen Dank des
also Beschenkten , daß er sich gerührt fühlte und
Heimlich schon aus dem Wege machen wollte,
als er die überraschten Augen seines Vor¬
gesetzten sah . Der hatte eben die Trophäe ge¬
öffnet , deren Inhalt prüfend zu entleeren , als
er mit jedem Fund neu bestätigt sah , daß die
Tasche, die er in Händen hielt , unverkennbar
dem Kommandierenden sowjetischen General
gehört haben mußte .

Wo hast du sie her ? " schrie er seinen Pferde¬
burschen an , der nicht wußte , ob es Weber¬
raschung oder Verwunderung sein sollte und

Nun hatte Fred Urlaub . Gott , wie weit lag
plöglich alles hinter ihm. Hier saß er settab
vom Haus am grünen Hang neben dem Mäd =

und dann ihrem lieben Fred " geschrieben hatte .
chen , das erst dem „ unbekannten Soldaten "

viel schöner war sie als auf dem Bilde ! Viel
dunkler noch ihre Augen , viel leuchtender ihre
Lippen . . .

Sag doch was , Fred ! "

in dieser Stunde ? Dort drüben ging die Sonne
Aber Fred schwieg . Was war noch zu sagen

unter . Weit und still lag das Feld , und dasHaus schien schon zu schlummern am dunklen
Saum des Waldes .

Sonne dort drüben . Daß ich nun hier bin und
,Es ist alles so schön , Gerda . Die glühende

daß ich neben dir size !"
Er legte seinen Arm um ihre Schultern

und sah sie scheu von der Seite an. Wie macht
man das bloß , fragte er sich verzweifelt . und
spürte die Glut in seinen Wangen .

„ Gerda !"
, ,Sm . "

Darf ich ich wollte dich fragen . . . "
Und dann schluckte er es hinunter , warf sich

herum, nahm ihren Kopf in beide Hände , hielt

ganz uneinig. „Es war böse von mir. Komm,wir gehen ."

Kein Wort sagte Gerda. Schweigend ging te

Strähne des blonden Haares fast das Gesicht
verdeckte .

Am Zaun blieb sie stehen .

Bitte , Gerda , sei nicht bös . Aber ich konnte
nicht anders . "

und legte ihren Kopf an Freds Schulter .
Da weinte Gerda plötzlich . Schluchzte Teise

Alles ist aus , dachte er .
Ganz behutsam , als könnte es zerbrechen ,

hielt er das Mädchen in seinen Armen .
Gerda ! "
Sm . "

""

, ,Nun sage mir bitte , warum du weinst !"
Sie schluchzte wieder . Fred spürte das Beben

in ihrem ganzen Körper .
, ,Bitte , bitte , sag es mir ! "

Noch ein Weilchen weinte sie sich aus . Dann

fam es ganz leise von ihren Lippen : „Weil du
weggehen willst , wo es doch grad so schön war . . .
und wo der Urlaub doch so kurz ist ! "

„ Du !" sagte Fred zu Gerda und : Du
Dummer !" sagte er zu sich selbst , Er füßte ihr
die Tränen von den Augen , hob sie auf in beide
Arme und trug sie weit zurück an den grünen
Hang dorthin , wo das Gras am höchsten
stand .

Der Einsatz von Heinrich Bos
otz . Von weitem sah ich den alten Remmer | wohl recht , daß ich zu alt zur Arbeit bin . Das

Saiunga hinter dem Pfluge gehen .
Schwer und wuchtig schritt er in den Furchen .

Seine Füße stampften den Boden , als wenn sie
sich nicht von der Erde trennen könnten . Er
zog den Dampf der Pferde ein . Man sah , wie
seine Lippen leise die Worte formten , die sie
zum Herzen sprachen .

Langsam ging ich über die satten Schollen
zu dem Bauern .

, ,Du wunderst dich , daß ich pflüge ? " fragte
er mich, als wir uns begrüßt hatten. Ich hatte
fein Wort weiter zu ihm gesprochen , weil ich
wußte , daß er lieber schwieq .

„ Du bist eigentlich zum Pflügen zu alt . Das
könnten die Jungen machen, meinte ich nach
einer Weile und schritt neben ihm auf dem
ungepflügten Acker .

Remmer Haiunga sah mich an . Er schien
zu lächeln . Vielleicht kam es auch von der
Frühlingssonne , die auf sein Gesicht fiel und
einen leichten Tanz aufführte . Ich konnte es

nicht so schnell unterscheiden. Er hatte gleich
wieder seine Augen bei der Arbeit .

"Ja " , sagte er langsam , und ich merkte , daß
er jedes Wort in seinem Herzen formte . Du hast

Gedichtlegende Von Josef Robert Harrer
otz . In fernen Zeiten kam ein japanischer

Prinz , der leidenschaftlich der Dichtkunst ergeben
war , zum greisen Kenner der Gedichte und
sagte :

„ Ich habe gestern , als der Vollmond schien,
ein Gedicht geschrieben . Hier ist es ! Ich bitte

dich , Edler , sag , ob das Gedicht gut ist !"

Der Kenner las das Gedicht; dann schüttelte
er das Haupt .

, ,Noch fehlt vieles an dem Gedicht ! Geh hin
und ändere es um ! Wenn es dir so gut gelungenist, daß der Mond auf seiner Wanderung inne¬
hält, dem du das Blatt zeigst, dann bring es
mir wieder zum Ansehen !"

Der Prinz dankte und ging . Immer später
kam in den folgenden Nächten der Mond ,
immer schmaler wurde seine Gestalt . Geduldig
legte der Dichterprinz die stets wieder geänderten
Fassungen seines Gedichtes hin . Der Mond sah
auf die Zeilen und ging weiter . So geschah es
ein halbes Jahr lang . Sechsmal war der Mond
voll geworden . Endlich beim siebtenmal hielt
der Mond auf seiner Wanderung für Augen
blice inne , um sich an den Versen zu erfreuen .
Ueberglücklich kam der Prinz am nächsten Morgen
zum Kenner .

Edler " , rief er . „, endlich blieb der Mond
stehen , als er die Verse sah !"

Der Kenner las das Gedicht und sagte
bann :

7

„Ja , die Verse sind viel besser geworden !
Aber sie müssen noch besser werden ! Aendere
das Gedicht und lies es den Fischen des Meeres
vor ! Wenn die Fische lauschend zu dir ans Ufer
kommen , dann bring es mir wieder !"

Der Prinz gehorchte und tat , wie ihm auf¬
getragen worden war . Mühsam waren die
folgenden Wochen. Immer wieder änderte er
das Gedicht und las es den Fischen vor . Aber
erst nach einem Jahre fortwährenden Feilens
waren die Verse so gelungen , daß die Fische
aus dem Meere ans Ufer kamen und staunend
lauschten. Am nächsten Tag erschien der Prinzvor dem Kenner .

In dieser Nachtofamen die Fische ans Ufer
und lauschten meinen Versen! Hier ist das ge¬
änderte Gedicht !"

Als der Kenner die Verse gelesen hatte ,
nickte er .

, ,Jetzt ist das Gedicht gut ! Aber es verdient
noch immer nicht , auf Seide aufgeschrieben und
für die Menschen der fernen Zeit aufbewahrt
zu werden ! Wir müssen noch den ewigen Wind
befragen . Geh in die Wüste und zeichne die
Worte in den Sand . Nach einem Jahre mußt
du wieder die Stelle aufsuchen . Und wenn der
Wind , der den leichten Sand mit sich zu tragen
pflegt , deine Verse nicht verwischt hat , dann
hast du die letzte und schwerste Prüfung be¬
standen . Dann komm wieder zu mir ! "

haben mir auch schon andere gesagt . Aber im
Leben entscheidet nicht das After , sondern die
Saltung ."

Er machte eine Pause und zog die Leine
straffer . Er schien die Pferde zu grökerer Eile
antreiben zu wollen . Aber gleichmäßig fielen
die schweren Schollen zur Seite . Sie waren
blaugrau .

Möwen flogen hinter dem Pfluge . Hin und

wieder stieken sie schreiend in den Klei und
durch den schweren Schlickboden quälten . Man
suchten sich Würmer , die sich lang und langsam

Schnabel hängen sehen, wenn die Möwen wieder
konnte das Gewürm noch eine kleine Zeit im

durch die Luft segelten. Die Möwen waren die
gefräßigsten Tiere , die ich fannte . Ganz kurz
sprang mich dieser Gedanke an .

Vielleicht wäre ich auch nie wieder hinter
dem Pfluge gegangen, wenn der Krieg nicht
gekommen wäre . Wir haben uns Jahre hindurch
nicht verstehen können, der Junge und ich. Dabei
war er doch mein Erbe . Wer Schuld hatte , kann
ich nicht sagen . Er hat so vieles anders gemacht ,
als ich es gelernt habe . Mehr mit Maschinen

Der Prinz wurde traurig , aber er gehorchte .
Er wanderte in die Wüste und schrieb das
geänderte Gedicht in den leichten Sand . Ein
Jahr später kam der Prinz wieder ; von seinen
Bersen aber war keine Spur mehr zu sehen.
Mit Tränen in den Augen eilte er zum Kenner
und klagte ihm sein Leid . Dieser tröstete ihn .

, ,Tröste dich ! Wie sollen die Verse den Men¬
schen kommender Zeiten gefallen , wenn sie dem
gütigen Winde , der von den Göttern stammt ,

nicht gefallen ? Mert dir , es ist leichter, die
füßen Stimmungen seiner Seele im flüchtigen
Sande zu bewahren als im vergänglichen , ober¬
flächlichen Herzen der Menschen. Verzage nicht
und beginne immer wieder von neuem ! Vielleicht
wird dir in deinem Leben, das die Götter rechtlange erhalten mögen, ein Gedicht gelingen, das
die Herzen der Menschen noch nach vielen Jahr :
tausenden ergreift . Bergiß nicht : Milliarden
Menschen schwinden dahin, und niemand weiß
dereinst , daß auch sie unsagbar süße Stimmun
gen in ihrer Seele gehabt haben ! Sei demütig !
Mit einem einzigen wahren Gedicht auf die
Nachwelt zu kommen , bedeutet mehr , als vor
Zeiten der gewaltigste Herr über unermeßliche
Länder gewesen zu sein !"

ging .
„ Ich danke dir , Edler !" sagte der Prinz und

Wie wunderbar muß einst in Japan die
Dichtkunst geblüht haben , wenn sich trotz dieser
ungeheuren Strenge des Urteils und der tiefen
Bescheidenheit der Dichter so viele und so herr¬
liche Gedichte aus der fernen Zeit erhalten
haben !

Mit den Hufen standen sie am Grabenrand. Es
schien , als wenn sie hineingleiten wollten. Das

schüttelte der Braune seine Mähne .
,Warum fonntest du das nicht vertragen ? "

wollte ich wissen . „ Es kann für einen Hof doch

nur gut sein , wenn es vorwärts geht ."
, ,Weiß man bei dem Neuen immer , ob es

gut ist ? Wenn ich es gewußt hätte , wäre es
anders gewesen . Aber es ist mein Hof , mein
Land , auf dem ich gearbeitet und gelebt habe .
Und mit dem Land lebe ich . Du kannst das
nicht so verstehen , wie das ist, wenn ich über
den Acker gehe und fühle seine Kraft . Ich bin
mit der Arbeit auf dem Felde wieder jung ge =
worden . Du kennst nicht das Atmen und
Kämpfen des Bodens . Jedes Stückchen Erde
lebt . Man braucht nur einmal hinzuschauen .
Und wer mit der Scholle lebt , kann nur der
Scholle gehören und mit der Scholle sterben !"

Die Pferde verschnauften einen Augenblick .
Die Stute legte ihren Kopf an den Braunen ,
als wenn sie ihm etwas zuflüstern wollte . Der
Bauer Haiunga griff mit der Hand in den Klei
und zerbröckelte ihn zwischen seinen Fingern .

Mit dem Land ist es wie mit dem Mens
schen . Man kann nicht sehen , daß er stirbt .
Stirbt , wenn man selber dabeisteht . Man möchte
die Fäuste ballen und den Mörder erschlagen .
Man möchte ihn vielleicht sogar erwürgen , meil
er das Liebste gemordet hat , was man hat .
Darum bin ich meinem Jungen so gram ge¬
wesen . "

Ich kannte den Bauern schon viele Jahre .
Aber so persönlich hatten wir noch nicht zu¬
sammen gesprochen . Er kniff seine Lippen zus
sammen und schaute einen Augenblick über das
Land . Dann trieb er die Pferde wieder zur
Arbeit an .

, ,Dein Junge hat doch dein Land nicht ges
mordet " , wagte ich nach einer Pause zu sagen .
während der wir nebeneinander hergegangen
waren .

, ,Weil ich das weiß , bin ich gekommen , als
er mich fragte. Jetzt im Kriege geht es nicht

einsehen. Jeder an seinem Platz . Heute ent¬
mehr um uns , nur noch darum , daß wir uns

ist draußen am Feind . Ich spüre nicht mehr das
scheiden die Haltung und der Einsatz . Der Junge

Alter . Nur noch die Kraft , den Willen , die
Freude an der Arbeit . Was einmal war , ist
lange vergessen . Es lebt nur noch der Gedanke
an die lebendige Scholle und an . . . die Zu =
funft . Vielleicht habe ich das nie gewußt , aberheute weiß ich es , daß kein Mensch zum Einsatz
zu alt ist, wenn die Zeit entschieden wird ."

Der Bauer verstummte . Es war mir beinahe ,
als menn er sich schämte , so viel gesagt zu haben .
Schweigend schritten wir nebeneinander her ,
bis die Sonne im Westen ins Mer fiel . Sie
stand noch eine Weile im goldenen Gewand ,
als die Pferde schon auf den Hof einbogen .

Kindern in der Scheunentür . Sie wartete auf
Die junge Bäuerin stand lachend mit ihren

den Bauern , der von der Arbeit heimkehrte.Ihre Gedanken waren bei dem Manute .
Ferne .

Schnell ging ich durch das Land in den
dämmernden Abend .

Ich wollte zwei Menschen nicht durch meine

funden hatten .
Gegenwart stören, die sich durch den Krieg ges

Erzählte Kleinigkeiten

neue Kompositionen aus eigener Feder vor undsagte nachher:
Einmal spielte ein junger Mann Scharwenka

Alle diese Melodien habe ich im Seftrausch
geschaffen !"

Scharwenkas unerbittliche Antwort . „ Aber ich
, ,Beinahe habe ich mir das gedacht !" war

rate Ihnen nach dem Gehörten dringend : Wer
den Sie Antialkoholiker , junger Mann !"

Eine sehr eingebildete Schriftstellerin schickte
Keller ein neues Buch , das sie eben vollendet .
hatte , und bat ihn um ein Urteil über dieses
Werk , wobei sie ausdrücklich hinzufügte , der
Dichter möge seine Ansicht möglichst in einem
einzigen furzen Saz formulieren .

Keller kam dem Wunsch der Dame nach und
schrieb :

„ Die Deckel Ihres Buches sind zu weit von¬
einander entfernt .! "



Nach wie vor
werden Damenbinden in ausrei¬
chendem Maße hergestellt . Es ist
nur eine vorübergehende Folge von
Transportschwierigkeiten , wenn
Sie trotzdem einmal Camelia
nicht überall erhalten können .

CameliaDIE

ZUVERLÄSSIGEREFORMBINDE

Nicht nur aus Sparsamkeit,

sondern zur Erhaltung des

Leders haben wir schon

immergefordert ,die Schuh¬

creme hauchdünn mit dem

Lappen aufzutragen . Das

ist und bleibt die

wirksame Schuhpflege

dodix
Aus den Sidol -Werken

Amtl . Bekanntmachungen

Meldeschluß für attive Offizierlauf¬
bahn im Heer . Angehörige des
Geburtsjahrganges 1926 , die sich
für die aktive Offizierlaufbahn
Des Heeres bewerben wollen ,
müssen ihr Bewerbungsgesuch bis
spätestens 30. Juni 1943 ein¬
reichen . Bewerbungsgesuche sind
an die dem Wohnorte des Be¬
werbers nächstgelegene An¬
nahmestelle für Offizierbewerber
des Heeres " , deren Nachwuchs¬

Schlachtpferde und Rotschlachtungen Junges Mädchen , Jauber , r %
übernimmt ständig und holt jeden Tag gesucht . Hans Carsjens ,
Beit mit eigenem Transportauto Markt -Drogerie . Emden . Zwischen
Roßschlachterei Krahe . Emden beiden Märften 4/5
Fernruf 2882 Zuverlässige Hausgehilfin wegen

Verheitratung der jetzigen gesucht .
Kochfenntnisse erwünscht , ande :
renfalls wird Gelegenheit zum
Kochenlernen geboten . Zuschriften
an Frau Schlatte , Klagenfurt ,
Kärnten , Anzengrubergasse 10 .

Landw . Gehilfe und Gehilfin so¬
fort gesucht . Andreas Weiland ,
Landw . , Barrelt , Ruf Emden 2979 .

Mütterberatungen 29. Juni 1943 : Mit nettem Mädel wünsche in
Seisfelde 14. 30 Uhr , Neermoor Briefwechsel zu treten . Bin 24
15. 30 Uhr , Terborg 16. 30 Uhr . Jahre alt . Zuschr . unter 2 771

Gemeinde Hesel . Meldung der Ge- O3 . , Leer .
burtsjahrgänge 1894 big 1896. Junger Mann , 22 Jahre , wünscht
Die Wehrpflichtigen der Geburts - mit nettem lustigen Mädel in Ruh , abgefalbt , zu kaufen gesucht .
jahrgänge 1894 bis einschließlich Briefwechsel zu treten . Bildzuschr . Sinrich Schilling , Warsingsfehn .
1896 aus der Gemeinde Hesel , die unt . 772 OT3 . , Leer .
noch nicht erfaßt oder noch nicht Landwirt , Mitte 40er , sucht eine faufen . O. Docken , Holte .

Kuh , hochtragend , 4. Kalb zu ver

im Besitz eines Wehrpasses Lebensgefährtin gleichen Alters , Schönes Kuhkalb zu verkaufen .oder Ausmusterungsscheines sind , mit Kind angenehm . Vermögen
haben sich Dienstag . 29. Juni nicht erforderlich . Angebote unt .1943 , 14 bis 18 Uhr , im Dienst W 85 OT3 . , Wittmund .
zimmer zu melden . Hesel , den 24 .

Junger Mann , 21 J. , sucht die Be¬

B.
Kuper , Buschfeld bei Weener .

Kuh , bald falbend . zu verkaufen .
Onno Bohlen , Timmel .

bis zu 22 J . Bildzuschriften unt .
tanntschaft eines netten MädelsSchlachtpferde und Fohlen nehme Wochenpflegerin für Mitte bis Ende
£ 789 OT3 . , Leer .

dauernd ab Notichlad ,tungen
werden zu jeder Zeit mit eigenem
Transportauto abgeholt Roßs
schlachterei Joh Rademacher
Emden , Olderiumer Straße 30
Fernrut 2394

offiziere oder an das zuständige Juni 1943 . Der Bürgermeister .
Wehrbezirkskommando zu richten . Gemeinde Jhrhove . Ausgabe der
Oberkommando des Heeres . Hee - Tabakkontrollfarten Dienstag , den
respersonalamt . Im Betreuungs - 29. Juni , von 10 bis 12 Uhr und
bezirk Oldenburg - Ostfriesland sind 14 bis 17 Uhr . Ihrhove , den 24. Ginheirat in gutgehendes Geschäft
Bewerbungsgesuche und Fragen Juni 1943 . Der Bürgermeister . bietet 20erin einem schaffensfreu =
zu richten an den Nachwuchsoffi - Gemeinde digen Manne über 30. Näh . u .Süderneuland II . Diezier Leutnant Günther Hellwig . Hebung der Brandkassenbeiträge Briefannahme

€ 258 dch . Briefbund Treuhelf . Kuh , abgefalbt ,Oldenburg i . O. , Hindenburg - für die Landschaftliche Brand Schließfach 20 .
Hannover 14 , Steen . Osteel .

Kaserne , Stabsgebäude , Zimmer fasse findet in gleicher Höhe wie35. Sprechstunden : Montags und im Vorjahre am 29. Juni , von Ostfriesin , 42 Jahre , mit 1 Kind Kuhtalb , schwarzbt . 4 Wochen alt ,
Dienstags von 9 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr , auf dem Veege- möchte soliden Herrn Beamten . zu verkaufen . J . Raveling , Forlitz

Blaukirchen .14 bis 17 Uhr . moor statt . Quittungsbücher find Angestellten oder Handwerker ,
vorzulegen . Süderneuland tennenlernen zwecks Heirat . Zu- Gutes Kuhkalb zu verkaufen. Hin- Tüchtige Hausgehilfin ,II ,

Reichsnährstand

Montage -Meister , 39 J . , 1. 70 gr . ,
schl . , sucht Dame zwecks Heirat .
Witwe mit Kind angenehm . Ang .
unter & 1834 OT3 .. Emden .

Verschiedenes

zu verfaufen .

rich Wübbenhorst Wwe .. Diet¬
richsfeld .

September gesucht . Angebote unt .
2 790 OT3 . , Leer .

Haushälterin , 30 bis 40 Jahre alt .
Witwe mit Kind angenehm , für
einf . frauenl . Haushalt gesucht .
Spät . Heirat nicht ausgeschlossen .
Angebote unt . 785 OT3 . , Leer .

Hilfe für mehrere Stunden am Tage
wegen Erkrankung meiner jetzigen
gesucht . Bernh . Buttjer . Leer ,
Großstraße 2 .

die selbs
ständig fochen kann . zum 1. 8 .
megen Verheiratung meiner

Gute Stammfuh , Ottober falbend , jezigen gesucht . Ludwig Harms ,
geg . hochtragende oder abgete te Oldenburg i . O. , Haarenstr . 32 .Stammjärje mit guter Leistung Haushälterin sofort gesucht. Kuhzu vertauschen . Angebote unter
£ 788 OT3 . , Leer .

G. Krey .

Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Speise - den 24. Juni 1943 . Der Bürger - schriften u . 770 OT3 . , Leer .
fartoffelversorgung bei Gaststät - meiſter .
tenberpflegung . Versorgungsbe - Gemeinde Moordorf . Schau der
rechtigte , die glaubhaft machen , Wasserläufe am 15. Juli 1943 .
daß sie ständig auf die Verpfle - Dieses gilt auch für Ausmärker .
gung in einer bestimmten Gast - Hebung der Brandkassenbeiträge
stätte oder ähnlichen Einrichtung Mittwoch , 30. Juni 1943 , von 14
angewiesen sind , können die Ab - bis 16 Uhr , in der Schule . Moor- Erbsenpflüder . Meine LKWs. fah- Rind , hochtragend. zu verkaufen.
stempelung ihres Bezugsaus dorf , den 25. Juni 1943 ,
weises für Speisekartoffeln " Der ren ab nächster Woche täglich nach Mansholt , Timmel .

bei Bürgermeister . den Erbsenfeldern . Ich bitte um 2 Wurf bester Ferkel abzugeben ,
den zuständigen Stellen beantra Gemeinde Ostgroßefehn . Die Rau Anmeldungen für diese Fahrten . nehme Heu in Tausch . 5 . J .gen . Die Versorgungsberechtigten cherfarten werden Montag , 28 . Menno Dirks , Weener / Eme .können dann die mit dem Stem - Juni ausgegeben .

Sinrichs . Oldersum . Ruf 188 .

pelaufdruck , Reise " oder Reise - den 24. Juni 1943. Der Bürger - Vieh nimmt noch in Weide
Oftgroßefehn , Ruf 140 . Mastschwein zu taufen gesucht .

tarte " versehenen Wochenabschnitte meister .
5 . Angeb . ut . N 273 OT3 . , Norden ,

in ihrer Gaststätte zwecks Biefe¬ Peters , Emden , Am Hinter Tief . Beste Ferkel zu verkaufen . Theodor
rung entsprechender größerer Wer tann Bücherbort von Wil Kuiper . Dielerheide .
Kartoffelportionen abgeben . E3 helmshaven nach Aurich mit - Beste Ferkel verkauft
fann auch so verfahren werden , Fohlenbrenntermine . bringen ? Angebote unter A 386 Nenndorf üb . Norden ( Ostfr .) .
Daß sie einen Wochenabschnitt in OTZ . , Aurich .
der Gaststätte abgeben und auf Warnung ! Suchen von Kaninchen
den Abschnitt der nächsten Wochen futter und Fußballspielen für
Speisekartoffeln selbst beziehen .
Unbeschadet vorstehender Ermäch

Nichtmitglieder des Sportvereins
Frisia auf dem Eportplay Trans¬

tigung hat nach wie vor die Ab¬ vaal ist verboten . H. Hennings ,gabe bon Speisekartoffeln in Emden .
Gaststätten ohne Anrechnung auf
den Bezugsausweis für Speise¬
fartoffeln zu erfolgen . Die Gast

nen Abschnitte bei den Ernäh¬
rungsämtern gegen Bezugscheine
über Speisekartoffeln um . Emden ,
den 26. Juni 1943 . Zugleichnamens der Landräte obiger
Kreise . Der Oberbürgermeister .

Stadternährungsamt Abt . B.

Der deutsche Bauer wirte tauschen die eingenomme
fichert durch eine

Aufbau - Lebensverficherung
feinen Lebensabend

und feine Angehörigen
Als Anfangsbeitrag genügen monatlich

für das Alter 25
99

9. 85 XM
30 . . . 11. 20 RM
35 . . . . 13,55 R

zur Sicherstellung eines Kapitals

Don 5000 RM
Bolle Gewinnberechtigung !

Keine Aufnahmes und Nebengebühren !

Fordern Sie unter Altersangabe ein Spezialans
gebot (auch für Ausbildung und Aussteuer von
Kindern oder zur Bereitstellung der Mittel für
weichende Erben oder zur Rentenversorgung )
mit Darlegung aller Vorteile , die wir als Deutschs
lands größte Gegenseitigkeitsgesellschaft bieten .

- AltrLriptiorr
1BBENSVERSICHERUNGSGESELLSCHAFTAUFGEGENSEITIGKEIT

Org . Ltg . Nordwestdeutschland
Hamburg 1, Möndiebergstraße 31

Fernruf 33 39 65

M. Brockmanns
gewürzte

Futterkalkmischung
ZWERG - MARKE

sparsam verwenden ;

deshalb nie in das Tränke¬

wassergeben , sondern stets
unter das Futter mischen .

Runn
Backwunder

nach wie vor gut , aber
jetzt sparsam verwenden .

Reese Gesellschaft , Hameln

Wie hält Wäsche länger ?

Wäsche kann bei richtiger Behandlung
doppelt so lange halten als sonst . Wenn
man z . B. das zu krätige Auswringen
vermeidet (wodurch sich oft die Fäden
aufdrehen ), das harte Reiben auf dem
Waschbrett (wodurch das Gewebe ge¬
zerrt und überanstrengt wird , das zu
heiße Bügeln (wodurch Sengflecke oder
Glanzstreifen entstehen ) oder heißes
Einweichen (wodurch der Schmutz ein¬
brennt ) dann hat man schon einiges
getan , um die Wäsche länger zu er¬
halten . Weitere wertvolle Ratschläge
für die pflegsame Behandlung der
Wäsche finden Sie in der Henkel -Lehr¬
schrift ,,Wascheschäden und ihre Ver¬
hütung ", die wir Ihnen kostenlos schik¬
ken .

--

Als Drucksache an :

Persil - Werke , Düsseldorf

Name :

Ort :

-

Vertrauensmann
DienstagB. I . Saathoff , Barstede .

29. Juni : Ertum 7. 30 Sartum 8. 30,
Westerende -Kirchloog 10 , Holzloog
11. 15, Bangstede 14 , Ochtelbur 15. 30.

Barstede 8 Uhr.
Riepe 17 Uhr . Mittwoch , 30. Juni :

Vertrauensmann

la junger Eber , schwarzbunt , etwa
90 bis 100 lg . schwer , gegen
gleichw . Schlachtschwein . evtl . geg .
abgeferkelte Sau . zu vertauschen .
Nehme

ten

gegen Zuzahlung auch
E. van Lessen , Suurhusen . Mitt schwereres in Tausch . E. Reints ,woch , 30. Juni : Wirdum 7 Wirdumer Petkum , Bandstraße .
Neuland 8. 15, Grimersum 9. 30, Eilsum Zirkus Ackermann , Erstmalig seit Rotschlachtungsvich , sämtliche Sor10. 30, Jennelt 11. 30, Uttum 12. 15, 18 Jahren wieder zum Markt inSinte 16. 30, Loppersum 18, Suurhusen auch Pferde , tauft ständig

Wittmund19 Uhr . Vertrauensmann 3. Bengen , auf dem Sportplag Conrad Lücken . Wiesmoor . Fern :
anwesend .Deich - u . Sielrott . Dienstag , 29. Juni : Großstadtprogramm . ruf 18 .
Täglich ab 15 Uhr stündlich eine Junge Drahthaar -Terrier zu ver¬Ostdorf 8, Siebelshörn 9, Harteties 10.
Vorstellung . Es ladet einResse 11, Neßmer-Hammrich 12, Cante die kaufen . Näheres OT3 . , Norden .Direttion .

16. 30, Dornumergrode 18 Uhr . Mitt - Blauer Seidenschirm , mit langer tauft J . Poppen , Suurhusen .
Sund , jung , wachs .. 25 RM . , ver¬

woch , 30. Juni : Neßmersi 1 14, Reß¬
mer -Altendeich 15. 30, Neßmergrode 17
Uhr . Die Fohlen müssen unbedingt
am Halfter vorgeführt werden . Ostfrie
fisches Stutbuch e . V. - Norden .

beer 14, Dornum 15 Schwittersum

Veranstaltungen

Unterbrechung jeden Sonnabend ,
19 Uhr , Sonntag 16 Uhr : Kon¬
zert . Ausführende : Viktor Tari¬
mansky und seine Solisten .

Glude mit 11 Küten , 5 Legehühner ,
2 schwere Kaninchen ( 3ucht ) ver¬

Dorf 261 .
tauft Gerd S . Wienekamp , Moor¬

Stellenangebote

Haushälterin , tüchtig u . selbständig ,
zum 1. Juli oder später gesucht .
Apotheke Fedderwardergroden Po¬
fener Straße 1/2 .

Mädchen , ehrlich u . anständig , auf
sofort oder später für Geschäfts¬
haushalt gesucht .
Oldenburg i . O. Bremer Str . 63 .

Helteres , erfahrenes Fräulein , zu
verlässig . für Küche und Haus im
landw . Haushalt , ferner ein 2 .
junges Mädchen (evtl . Pflichtjahr )

gesucht .
zur Erlernung des Haushalts

Dr . Igen , Mittelmarsch
über Norden

Foto -Weidner ,

muß gemolten werden . Carl
Carls , Sande i . Oldb .

Haushälterin für landw . Betrieb
gesucht . Angebote unter 2794
OLZ . , Leer .

Mädchen sofort gesucht . H. Hinrichs ,
Ost -Warsingsfehn .

ausgehilfin für Geschäftshaushalt

Hinrich Bothe , Arsten b . Bremen ,
zum fofortigen Antritt gesucht .

Seerstraße 35/37 .
Tüchtiger Fachmann , der an selbstän =

diges Arbeiten gewohnt und in
der Lage ist , eine größere Gefolg =
schaft zu führen , für die Leitung
eines uns angeschlossenen Werkes
gesucht . Es kommt nur eine erst
klassige Kraft mit praktischen Bes
triebserfahrungen in Frage . Johs .
Frizen & Sohn , Emden .

Buchhaltungsleiter , Buchhalter und
Buchhalterinnen , Vertriebsfachs
mann , Verlagssekretärin , Redats
tionssekretärinnen , Stenotypistin
nen , Fotolaborantin , Kraftfahrer ,
Druckereileiter , Metteure . Buchs
druckmeister , Korrektoren , Hands
und Maschinensezer , Leiter für
Handwerksbetriebe (Schlosserei ,
Tischlerei usw . ) werden für Deuts
sche Zeitungen in den besetzten
Gebieten gesucht . Bewerbungen
mit Lebenslauf Zeugnisabschrif =
ten Lichtbild und Gehaltsansprü =
chen sind zu richten an : Verwal
tungsamt des Reichsleiters für
Die Presse der NSDAP .. Berlin
W 35 , Graf -Spee -Straße 20 .

Hausgehilfin oder Köchin sofort od .
später gesucht . Voigt , Bremen ,
Bürgermeister -Smidt - Plot 12 ,
Ruf 47823 .

Hausgehilfin , erfahren , zuverlässig ,
für ältere Dame sofort oder zum
1. Juli gesucht . Angebote unter
A 395 OT3 . Aurich .

Geeigneter Vertreter für den Ver =
tauf von Nahrungsmitteln (Mar¬
fen -Artikel ) gegen Firum und
Provision gesucht . Bewerbungen
mit Angabe der bish . Tätigkeit
an WL 2320 Werbelloyd , Bremen ,
Bahnhofstraße 26 .

Stellengesuche

Junges Mädchen , 19 Jahre , sucht
Stellung in gutem bürgerlichen
Haushalt zum 1. 7. 43. Angebote
unter 779 OT3 . . Leer .

Büro

Quaste , bei der Schule Mitte¬
Großefehn am 23 6. aus dem 0. 3 leine Munsterländer Vorsteh¬

Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer ,
Kinderwagen abhandengekommen . hunde , mit Stammbaum , gibt ab
Wiederbringer od . Nachrichtgeber E. Frieling , Hüllenerfehn .

Norden und Wittmund . Sonder¬ erhält gute Belohn . Frau Gretchen
zuteilung Räse . Für die 51. 3u Klöver , Ost -Großefehn 352 .
teilungsperiode (28. Juni bis 25 . Die Heuablieferung für die Wehr¬Juli 1943 ) gibt es eine Sonder - Kirche Bunde . Sonntag , den 27. macht aus den Bezirken Wester¬zuteilung von 125 Gramm Käse . Juni 1943. 17 Uhr : Musikalische marsch I und II , Lintelermarsch .Die Abgabe erfolgt auf den Feierstunde . Ausführende : Wilma Ostermarsch , Junkersrott , Süder¬Abschnitt der Reichsfettkarte 51
für alle Altersstufen einschließ (Sopran ) ; Grete Dieckmann , Leer

Brettschneider - Tergast . Emden polder , Schulenburgerpolder und
lich der Reichsfettfarten SV . 1 Neu -Westeel hat sofort zu erfol
bis 7. Der Käsebezug ist nur bei

(Violine ) ; Orgel : Obergefr . Gnno gen . Jakobus Claassen . Erfas
dem Kaufmann zulässig , der den

Popkes , Ihrhove , z. 3. Domorga - fungsverteiler , Norden . Ruf 2494 .
nist zu Schleswig . WerteKäsebestellschein 51 entgegenge Bach , Buxtehude , Händel , Haydn .

von Kleinbahn Leer - Aurich - Wittmund .
nommen hat . Auf den Wochen: Das Programm berechtigt zum

Es wird wiederholt darauf hin
farten für ausländische Zivil¬ gewiesen , daß die Benugung desEintritt und kostet fürarbeiter berechtigt der Abschnitt Zivil Bahnkörpers der Kleinbahn auf1. RM . , Wehrmacht 0. 50 RM . .W 1 (Karte für die erste Woche ) Verwundete fostenlos ,

freier Strecke verboten ist. Zuwi
bis zum 25. Juli 1943 (Ablauf derhandlungen werden nach § 11
der 51. Zuteilungsperiode ) zum Reichsarbeitsgemeinschaft Schaden der Polizeiverordnung für Klein
Bezune von 125 Gramm Käse . verhütung , Aurich . Der Arzt bahnen vom 20. 4. 1933 ( Gej . S .
Die Kaufleute haben die F- und Drhander " , Schauspiel in 3 Auf - S . 158 ) bestraft . Ebenso wird be
W 1 -Abschnitte bei der Waren¬ zügen von P . O. Burmann . Gast - straft , wer es unterläßt . Kinder
abgabe abzutrennen und den Er¬ spiel der Deutschen Bühne für oder andere unter seiner Gewalt
nährungsämtern bziv . Karten - Volkshygiene , Kassel , Sonntag , stehende , seiner Aufsicht unter¬
ausgabestellen zur Ausstellung 27. Juni 1943, in Brems Garten . gebene Hausgenossen von der Be - Frdl . junges Mädchen oder junge
von Bezugscheinen in vorgeschrie- Beginn 20 Uhr . Eintritt 1. - RM. gehung der in der Polizeiverord Frau als Hilfe für einige Vor¬
bener Weise einzureichen . Die mit Erholung Sandhorst. Nach kurzer zuhalten. Aurich, den 21. Juni Wölfer , Oſtgroßefehn 397a.

nung genannten Handlungen ab - mittage der Woche gesucht. Frau

1943 . Der Betriebsleiter . Junges Mädchen , arbeitsfreudig u .
neft , das mit mir alle vorkomLandwirtschaftl . Berufsschule Wee menden Arbeiten verrichtet , fof .ner für die Gemeinden Weener¬
für meinen Privathaushalt ge - Stellemoor , Weener , Silkenborg und

Mitling -Mart . Für alle männ¬ sucht . Frau Martha Schöningh , Mädchen . Angebote unter 2 780
lichen Jugendlichen , die nach dem Loppersum , Kr . Norden ( Ostfr .). OT3 . , Leer .
30. September 1925 geboren find Junges Mädchen für den Nachmit - Stellung im Haushalt od . als Zim¬
und keine andere Schule besuchen , tag gesucht . Leichte Arbeit . Frau mermädchen sucht jung . Mädchen
findet am Dienstag , dem 29. Juni Etty Boelsen , Loga bei Leer . zum 1. Juli oder später . Angeb .
1943 , Unterreicht statt ; 14 Uhr in Adolf -Hitler -Straße 7. unter 1845 OT3 . , Emden .
der Volksschule Weener . Weener - Junges Mädchen , finderlieb , gesucht . Stellung als Fräulein od . Gehilfinmoor , den 24. Juni 1943 . Drees - H. Albers , Warsingsfehn , 4. Nor¬ in der Landwirtschaft sucht 20¬mann , Lehrer . Derwiefe 59 . jähriges Mädchen . Angebote unt .Ranarienvogel , grünlich , entflogen . Erfahrene Hausgehilfin für meinen A 387 OT3 . , Aurich .
Gegen Belohnung abzug . Emden , finderreichen Haushalt zum
Adolf Hitler -Straße 60 part . 1. Stellung in der Landwirtschaft suchtAugust od. früher gesucht. Rechts - junges Landarbeiter -Ehepaar . An¬anwalt Dr . Rogge , Oldenburg i . gebote unter 2 787 023 . , Leer .O. , Jahnstraße 11 .

Haushälterin , kinderl . , für frauen - Stellung in Haushalt und kl. Lands
losen Haushalt gesucht . Angebote wirtschaft sucht junges Mädchen .

Angeb . unt . A 391 OT3 . , Aurich .unt . W 87 OTZ . , Wittmund .

Einfache , ältere Haushälterin , mit Wirtschafterin , jahrelang tätig in
Kind nicht ausgeschlossen , für ersten Häusern , sucht Stellung .
Landwirtschaft von 15 Sektar ge¬ Ostfriesland / Oldenburg bevore
sucht . Bei Zuneigung spätere Sei - zugt . Angebote unter A 388
rat nicht ausgeschlossen . Ange - OTZ . , Aurich .
bote unt . W 86 OTZ ., Wittmund . Stelle , wenn möglich im Geschäfts¬

haushalt . wo Mithilfe im Laden
erwünscht ist , sucht 20jähriges
Mädel . Frieda Sanders , The¬
ringsfehn II Nr . 181 .

Pachtungen

Stadter

dem Aufdruck " oder „ Jude "
versehenen Reichsfettfarten berech
tigen nicht zum Bezuge dieser
Käsezuteilung . Emden , den 26 .
Juni 1943 . Zugleich namens der
Landräte obiger Kreise . Der Verein zur Förderung und Veredelung
Oberbürgermeister .
nährungsamt Abt . B.

Stadt Emden . Verkauf der rest¬
lichen Mobiliargegenstände , u . a .
Metallbettstellen mit Matraßen
und Auflegern , lange Zische am
Dienstag , 29. Juni , 14 Uhr , beim
Sause Emden , Klaas - Tholen -Str .
19 (Waisenheim ) . Emden , den
26. Juni 1943 . Der Oberbürger¬
meister .

Die Malaria -Untersuchungsstation
des Staatl . Gesundheitsamtes
Emden ist täglich geöffnet von 9
bis 12 und 16 bis 18 Uhr . Der
Amtsarzt .

Stadt Leer . Betr . : Meldung der
männlichen Angehörigen der
Geburtsjahrgänge 1894 bis 1896 ,
die noch nicht im Besiz eines
Wehrpasses bzw. Ausmusterungs¬
oder Ausschließungsscheines sind .
Unter Bezugnahme auf die in der
Folge 138 der Ostfriesischen Ta
geszeitung vom 16. Juni 1943
veröffentlichte Bekanntmachung

der Pferdes und Viehzucht Norden .
Donnerstag , 8. Juli 1943 , 10 Uhr ,
findet beim Hotel „ Zur Post " am
Martt eine Pferdeschau statt . 3uge¬
lassen werden Pferde von Mitgliedern
des Vereins , und zwar nu Tiere , di
nicht durch Prämien gebunden sind .
Losfüllen und Stuten , die als Ente
füllen prämiiert sind, können teilneh¬
men .
mehr Jahren werden nicht zugelassen

Stuten im Alter von 10 un

Der Auftrieb muß um 10 Uhr beendet
sein . Die Tiere müsse bis zum
2. Juli , 16 Uhr , im Büro des Getre¬
tärs , Auktionator Tjaden in Norden ,
Martt 58 , angemeldet werden
sind sie genau zu bezeichnen durch As .
gabe a) der Buchnummer . b ) des Ge
burtsjahres und des Geburtstages

Verkäufe

Dabei Rundfunt , 5-Röhrengerät . für 125
und 220 Volt , 300 RM ., zu ver¬
taufen . Angebote unter G 1849

c) der Farbe , der Abzeichen und son- OTZ . , Emden .
stiger Merkmale , d) der Abstammung Motorrad , BMW ., 198 Kubitztm . ,
unter Angabe der Buchnummer Es ist 8 PS . , Schätzungspreis 280 RM . ,eine Anmeldegebühr von 5 RM . zu zu verkaufen . Frau Aje Garrelts ,Bei verspäteter Anmelentrichten . Wiesens .
dung beträgt die Gebühr das Doppelte .
Auch solche Pferdebesitzer , die spätestens
am Tage der Tierschau ihre Mitglied
schaft erklären . können sich an der
Schau beteiligen , Norden , 24. Juni
1943. Die Direktion . H. Reershemius .
R. Rulffes . H. Rieten . A. Habben .
U. Igen .

Unterricht

an

des Landrats des Kreises Leer
werden die Angehörigen der in
Frage kommenden Jahrgänge ,
soweit sie noch nicht erfaßt wor - Wer erteilt einem 11jährig . Voltsden sind und keinen Wehrpaß ,
Ausmusterungs - oder Ausschlie schüler nachmittags einfachen Un

terricht ?Bungsschein besitzen , aufgefordert , Nachricht erbeten
sich bis zum 30 . Frau Johanne Frerichs . Süder¬Juni 1943

neuland I . Post Norden , Haus¬zwecks Erfassung im Rathaus Nr . 165 .Zimmer Nr . 4 zu melden .
Leer , den 25. Juni 1943 . Der Buurmans höhere Privatschule mit
Bürgermeister . Schülerheim und Schullandheim .

Kreis Leer . Direktor : Studienassessor Buur¬
Ruf 23635. 1. Abteilung : Private
Oberschule für Jungen i . E. Kl .
1 - 6 . Kleine Klassen .
lung :

Rundfunkgerät , gut erh ., mit Akku
und 2 Anoden , 280 RM . , zu ver - Hausgehilfin sofort gesucht . Super
taufen . Angebote unter & 1854 intendent Oberdieck . Leer , Hohe
OT3 . , Emden . ellern 7 .

nese, Manteuffelſtr. 5.Betrifft : Treibstoffzu¬
teilung für den Monat Juli 1943 .
Die Ausgabe von Taf für Monat
Juli erfolgt wie nachstehend :
in Leer : Montag , 28. Juni 1943 ,
von 7. 30 bis 11,30 Uhr , für
PKW . und LKW ., von 11 . 30 bis
13. 00 Uhr für Rohöl , von 15 . 00
bis 18. 30 Uhr für Kräder ; in
Bunde : Dienstag , den 29. Juni
1943 , von 9. 00 bis 11 . 30 Uhr ; in
Westrhauderfehn : Dienstag , den
29. Juni 1943 , bon 15. 30 bis
17. 30 Uhr ; in Hemels : Mittwoch ,

man . Bremen . Am Wall 104/105 .

im sucht junges

Film Theater-

Hölzernes Schiff auf Abbruch zu Junges Mädchen für fl . Landwirt¬
verkaufen . Auskunft erteilt Gast ichait gesucht . Angebote unter 2
wirtschaft Garen , Gut Halte . 781 OT3 . , Leer .
Ruf : 314 Papenburg . Tischler oder Schiffszimmermann Kleines Landhaus mit Garten inMotorboot , ohne Motor , 9 mal 2,50 , sofort oder später gesucht . Lehn - Ostfriesland zu pachten gesucht .300 RM . , zu verkaufen . M. ter fering , A. - G. , Emden .
Veen , Weener . Ang . unt . A 393 OT3 . , Aurich .bonHausgehilfin alleinstehender

Doppelflinte , fast neu , hahnlos , Dame mit berufstätiger Tochter
Ral . 16 , 200 . - RM . , echter Sil gesucht . Schriftliche Bewerbuna
berfuchspelz , 250 . - RM . , zu ver - mit Zeugnisabschrift , möglichst
taufen . Angebote unter N 274 Lichtbild, erbeten . Genehmigung Juni , Anfang 16. 00 Uhr und

Lichtspiele Weener . Sonntag , 27 .
OT3 . , Norden , vom Arbeitsamt liegt vor . Frau

Dreschmaschine mit Strohpresse , 700 Charlotte Zülch, Hamburg -Blanke: Film „ Der Hochtourist".
19. 30 Uhr : Der neue Bavaria =

EinRM., zu verkaufen . Nehme gute Bustspiel mit Joe Stoeckel , Trude
Mähmaschine in Tausch. Frau R. Junges Mädel , freundl ., kinder !.. Sesterberg , Alice Treff , Josef
Köhnemann Wwe ., Neuburg zum 1. Juli gesucht . Frau B. Eichheim 1. a . Die Deutsche
Marienwehr . Post Emden (Ostfr . ) .2. Abtei¬ Focken , Ochtelbur , Post Riepe Wochenschau . Jugend hat keinen

Private Oberschule für Erdkarre , fast neu , 250 RM ., zu über Oldersum . Zutritt . Sonntag : Jugendvorstel =
Mädchen i . E. 1 - ( . Kleine verkaufen . J . Behrends , Juist , Junge Hausgehilfin , ehrlich , sofort lung . Anfang 13. 30 Uhr , „ Unser

lassen . 3. Abteilung : Abend - Ruf 131 . Fräulein Doktor . "
Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .

Sonnabend , 16. 30 , 19. 30 : Stär¬
fer als die Liebe " . Sonntag bis
Donnerstag , 19. 30 , Sonntag auch
14. 00 , 16 . 30 , Mittwoch auch 16. 30 :

Du gehörst zu mir " . Der pat =
fende Lebensroman eines berühm¬
ten Arztes , der über seine hohe
Mission seine nächsten und lieb =

' sten Menschen vergaß . Mit : Willy
Birgel , Lofte Koch , Viktor Staal ,
Erika v . Thellmann u . a . Kul
turfilm . Wochenschau . Jugend
hat teinen Zutritt .

gesucht . Otto Wienholz . Aurich .
ichule zur Vorbereitung von Gutes Bohnenstroh (50 bis 60 Bal - Straße der SA . 99 .
Herren und Damen für die Reife :
prüfung (Abitur ) und die Ab¬
schlußprüfung der Mittelschule .

Heirat

den 30. Juni 1943 , von 15. 30 bis Welches liebe Mädchen , dunkel , im
17. 30 Uhr . Die Termine sind un¬
bedingt einzuhalten . Am 1. und
2. Juli ist die Treibstoffabteilung
für jegliche Abfertigung ge
schlossen . Wirtschaftsamt des
Kreises Leer .

Alter von 18 bis 24 Jahren ,

len ) zu verkaufen . Ehme Groene - Halbtagshilfe , sauber , für Etagen¬
wold , Suurhusen bei Emden . haushalt gesucht . Ebrecht , Aurich ,

Damenfahrrad , ohne Bereifung , 40 Bürgerm . -Schwiening -Str . 34 .

RM . , und Sommerhut , fast neu , Junges Mädchen für unser Büro
6 RM . , zu verkaufen . Leer , Heis - gesucht . Molkerei Aurich /Egels .
felber Stvaße 14 . Motorschiffsführer und Schiffsjunge

für die Unterweserfahrt zu sofortTiermarkt gesucht . Auskunft erteilt Frau
Dini Post , Weener . Ruf 246 .

oder Arbeiterin wird

Thienen , Emben , RI . Brückstr .

möchte mit jungem Mann ( Sand¬
wirt ) in Briefwechsel treten , Erstklassige Färse , hochtragend ,
zwecks späterer Heirat ? Nur ernst Jahre alt , zu verkaufen . Braut - Arbeiter
gemeinte Zuschristen mit Bild müller , GBelehn 386 , Neue sofort eingestellt . Färberei von
(zurück ) unter 797 03 . , Leer . Wiefe .
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